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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United VPreß.) 


Inland. 
Bahnunglück. 
Die Kataſtrophe bei Harrisburg. 
Harrisburg, Pa., 25. Juni. Das 


an anderer Stelle furz erwähnte jchred= | 


liche Unglüd ereignete fi heute früh 
um 12.15 Uhr. Die zweite Abtheilung 
des wejtwärts bejtimmten Schnellzuges 
rannte mit einer Gejchwindigfeit von 
45 Meilen die Stunde in die erjte, und 
in diefer wurden wenigjtens 5 Perjonen 
getödtet, und 30—40 verleßt. 
Gefchrei der VBerwundeten war herzzers 
reißend, Mehrere verfelben, 


Das | 


i 
i 


Ausland. 


Grofe Militärjenjation. 
Des Sandesverratäs befhulsigt. 

Paris, 25. Juni. Gin Gecretär im 
Marinedepartement und ein Unteroffi- 
cier find unter der Bejchuldigung ver: 
haftet worden, hodwicdhtige - amtliche 
Schriftſtücke nach Deutſchland und Ita— 
lien geſchafft zu haben. 

Paris, 25. Juni. Ein Secretär 
Namens Greiner, welcher im Bureau 
des Oberarchivars der nationalen Archi⸗ 


ven angeſtellt iſt, hat geſtanden, daß er 


welche 


hierher in's Hoſpital gebracht wurden, 
ſind ihren Verletzungen bald erlegen. 


Auch befinden ſich noch mehrere Leichen 
unter den Trümmern. Die Bahnbeam— 
ten jiud axijallend zurüdhaltend mit 
dei Namen und den näheren Umjtänden 
der Satajtrophe. 
Später: Unter den Getödteten 
oder ihren Verlegungen Erlegenen bes 
finden fih: Nidard Adams, Möbel: 
händler von hier; NKobert %. Raymond 
von Columbus, DO.; Charles E. Yee 
von Allegheny; Frau Norjiron und ihr 
Sohn; Frau Uriah Heebner;'Kcate Gin: 


gerih von Norristown, Pa.; Daniel | 


Majon von Clear Spring, Md.; Nev. 
be Gojtra Bomarene von Philadelphia; 
Kohn Raymond von Harrisburg; Yohn 
Biat von Nltoona; E M. Whitlod 
von Pittsburg. 

Zu den Verletzten gehören: Frau 
Whitman von Pittsburg und ihre zwei 


Töchter; Uriah Heebner, der Gatte der 


umgekommenen Frau; F. G. O. Ehle 
von Buffalo; Eır ie Golten von Phi: 
ladelphia; Percy M. Landis von Phılas 
belphia; Thomas. Farthing von Buf- 
falo; Frl. Alma GEerjt:tier von Ickes— 
burı, Pa; Prof. ©. % Smith von 
Baltimore; W. N. Flud von Palınyra, 
N, Y. und noch etwa 15 Andere. 

Die verjtümmelten Leichen find 
mehreren Fällen unkenntlic). 

Es heißt, der Signaltelegraphift 
Sieelton habe die Katajtrophe verjchul: 
bet, indem er dem Yocomotivführer 
Kelly ein faljches Signal gegebei habe. 
Die jcharfe Biegung des Geleijes an 
Dockſtr. machte das Unglück auch noch 
verhängnißvoller. 

Heute Nachmittag hält Coroner Hoy 
eine Unterſuchung im Courthaus ab. 


in 


Der Zeuerdämon. 
San Francisco, 25. Juni. er 
} ‚Commercial Hotel‘ in Sanger brannte 
geftern Abend nieder. - Sechs der Gäjte 
verbrannten, und eine Anzahl Anderer 
wurde verlegt. Nähere Mittheilungen 
find no nicht zu erlangen. 


Dampfersahridten. 
Angekommen. 

New NYork: Circaſſia und City of 
Rome von Glasgow; La Hesbage von 
Antwerpen; Hekla von Kopenhagen; 
France von London; Suevia und Fürſt 
Bismark von Hamburg. 

Boſton: Britiſh Empire von London. 

Liverpool: Kanſas und Boſtonia von 
Boſton; Etruria von New York. 

Antwerpen: Weſternland von New 


Vork. 
Abgegangen. 


Havre: Auguſta Victoria von Ham— 
burg nad) New NYork. 
Liverpool: Servia von New York. 


2sctterberidt. 


Für die nächjten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Allinois: Schön; Norbd- 
winde; ein wenig kühler im äußerjten 
Süben; ein wenig wärmer im äußerjten 
Norden. 


Zelegraphifhe Notizen. 


— Aus Flagftaff, Arizona, wird ges 
meldet: Der Marmonenbifhof Xot 
Smith ift von den Navajo: Indianern 
getödtet worden. 

— $n den geitern abgelaufenen 7 
‘Tagen wurden in den Ber. Staaten 176 
Banterotte gemeldet, in Canada 14, 
zuiammen aljo 190, gegen 234 in ber: 
jelden Woche des Vorjahres, 179 in 
der vorigen und 192 in der vorvorigen 
Woche. 

— In Freeport, AU., tagt die Jah: 
reöconferen; des Nord = Yllinois > 
Dijtrietes der Deutich » Evangelifchen 
Synode von Nordamerita. Der Agi: 
tationsausjhuß reichte einen fehr umfaj: 
fenden Bericht betreffs des Staatsjhul: 
gejeges und der Stellung der verfchiede: 
nen politiiden Parteien zu demſelben 
ein. 

— DerAusjtand an denStraßenbahnen 
in Eleveland, D., hat geitern zu einigen 
Unruhen geführt, weil die Gefellidyaften 
verjuchten, zwei Wagen unter polizei= 
licher Bededung laufen zu lajfen. Die 
von den Gefellichaften bejtellten Pinter- 
ton-Spigel aus Chicago machten fich 
wieder einmal verhaft, indem einer der: 
felben auf den ausjtändigen Gonductenr 
eines elektrifhen Wagens jhof. Die 
empörte Bolfsmenge hatte ftarte Luft, 
bie Bintertonianer zu Iynchen. 

—. Zu Omaha, Nebr., wurde gejtern 
ber 23jährige Clinton E. Diron wegen 
Ermordung von Thomas Carter ge: 
—* Dixon war Soldat im 6. 

avallerieregiment, welches im Fort 
Niobrara garniſonirte, und Carter war 
Corporal in ſeiner Schwadron. Letzte⸗ 
rer hatte von ſeinem Rittmeiſter den 
Befehl erhalten, eine Negerin, mit wel⸗ 
cher Diron auf vertrautem Fuße ſtand, 
aus dem Fort zu jagen, und befolgte 

den Befehl. Dadurch entſtand ein 

Streit zwiſchen Carter und Dixon, und 
AErſterer wurde von Letzterem ermordet. 


NEE, 
J * 


ſür Beſtechungsgelder, welche 
Deutſchland und Italien zahlten, den 


Behörden dieſer Länder Pläne der fran- 


zöſiſchen Küſtenvertheidigungen geliefert 
habe. Nach Greiners Angaben, die 
anſcheinend vollſtändige und rückhalts— 
loſe ſind, hat derſelbe Italien genaue 
Einzelheiten über die Küſtenvertheidigung 
vom Mittelländiſchen Meer geliefert, 
einſchließlich der Pläne (ſoweit dieſelben 
überhaupt ſchon ausgearbeitet ſind) für 
neue Befeſtigungen zum Schutz des Ha— 
fens von Toulon, an welchen die itali— 
eniſchen Marinebehörden ſo großes In— 
tereſſe gezeigt haben. 

Deutſchland zahlte Greiner (oder 
Grenier?) reichlich für die Pläne derVer— 
theidigung von Cherbourg, Havre und 
Breit. Das Bekanntwerden von Grei: 
nervös Verräthereien hat große Bejtürzung 
im franzöfifhen Hauptquartier hervor- 
gerufen, da mit der eiferjüchtigiten 
Sorgfalt darüber gemacht worden war, 
dag Ausländer Feine Skizzen aus dem 
Innern Franfreih3 oder jeiner Küften: 
vertheidigungs = Anlagen aufnehmen 
fönnten, und die Militär: und Marines 
begörden, jowie die Polizei, die jtrengs 
jten Weifungen haben, die diesbezüglis 
hen Beitinnmungen durdyguführen. 

Wie es jcheint, war infolgedejjen das 
Spioniren jo fhwierig geworden, daß 
die Staats: und Admiralitätsäimter in 
Berlin und Nom diefe Methode als zu 
wenig ausfichtsvoll fajt gänzlich aufgaz 
ben und ſich direct darauf verlegten, ei= 
nen Subalternbeamten, welden alle 
Pläne zugänglid waren, zu bejtechen. 
Der Verdacht lenkte ſich ſchon ſeit eini— 
ger Zeit auf Greiner, aber erſt jüngſt iſt 
dieſer Verdacht zur Gewißheit geworden. 

Man glaubt, daß ein aufgefangener 
Brief aus Berlin den franzöſiſchen Be— 
hörden den Beweis geliefert hat, nach 
welchem ſie ſchon lange ſuchten. Grei— 
ner wurde nun ſofort in Haft genom— 
men und einem hochnothpeinlichen Ver— 
hör unterworfen. Es wurde ihm er— 
klärt, daß es ganz bei den Behörden 
liege, ob er auf die Anklage des Landes⸗ 
verraths hin verfolgt und mit Guillotine 
hingerichtet, oder auf die mildere An— 
klage des Preisgebens von Staatsge— 
heimniſſen proceſſirt und zu einer län— 
geren Haftſtrafe verurtheilt werden ſolle. 

Greiner brach zuſammen und obgleich 
— wie wenigſtens die Behörde behaup— 
tet — ihm kein Verſprechen gemacht 
wurde für den Fall, daß er geſtehe, gab 
er in vollem Umfang zu, wieweit er die 
Intereſſen Frankreichs an Deutſchland 
und Italien verrathen hatte, indem er 
den beiden Ländern die Geheimniſſe 
bloßlegte, welche von Frankreich auf das 
Eiferſüchtigſte bewacht worden waren. 

Es heißt, General Brault, vom 
Kriegsdepartement, ſei während des Ver— 
hörs herbeigerufen worden und über das 
Geſtändniß Greiners in ſolche Wuth 
gerathen, daß er nur mit Mühe davon 
abgehalten werden konnte, mit dem 
Säbel auf ihn loszugehen. 

Wie man hört, werden die Pläne zur 
Verbeſſerung der Vertheidigungswerke 
von Toulon wahrſcheinlich geändert, und 
auch anderwärts Aenderungen vorgenom— 
men werden, damit die Veräthereien 
Greiners ſo wenig Werth wie möglich 
für den Dreibund haben. 

Obwohl die franzöſiſche Regierung 
empört darüber iſt, daß Deutſchland 
und Italien ſogar in die innerſten Amts⸗ 
ſtuben nationaler Vertheidigung ein— 
dringen, um Auskunft zu erlangen, die 
für Frankreich nachtheilig iſt, werden 
wahrſcheinlich keine formellen Proteſte 
erhoben werden, denn die Franzoſen has 
ben befanntlih erjt vor Kurzem im 
Falle eines Engländers Namens Holden 
bewiefen, daß fie zu denjelben Veitteln 
greifen; diefem Holden zablten fie be: 
deutende Summen für die Vertheidi: 
gungspläne von Malta, und fie boten 
nod) mehr Geld für die VBertheidigungs- 
werke von Gibraltar. Außerden weiß 
man, daß viele Spione in franzöfiichem 
Dienjt bie deutihen Garnijonspläge 
unweit der Grenze unficher maden. 

China Rauft Schiekdedarf. 

Hamburg, 25. Juni. Bon bier aus 
werden 30,000 Maujergewehre und 150 
Tonnen Patronen, welche für die ine: 
fiide Regierung. bejtimmt jind, nad 
Peking gejandt. 

Bismarkiana. 


Münden, 25. Juni. Gejtern Abend 
veranjtalteten die Studenten zu Ehren 
Bismards einen großartigen Yadelzng 
und Bismard gab fhließlich dem Drän- 
gen der Menge nad) und hielt eine kurze 
Rede, an deren Schluß er die Zuhörer 
aufforderte, an Deutfchlands Einigkeit 
mit unverbrüdlicher Treue feitzubalten. 

Berlin, 25. Juni. Die von ber 
„Neuen Freien Preje* gebradten Aeu- 
Berungen des Ex⸗Kanzlers Bismarck 
während feines Aufenthalts in Wien 
haben hierorts feine geringe Aufregung 
verurjadht, und an der Börje herrichte 
infolge Ddiejes „Interviews“ eine ges 
drüdte Stimmung. Die meijten bieji- 
gen Zeitungen äühern fich bitter Darüber, 
dap Bismard in feiner Berftimmung 
alle Rüdjichten beifeite fege,; während er 


‚als Kanzler mit mehrStrenge, a:S irgend. 
ein Anderer, gegen Diplomaten verjah: 
I zen fei, welde von Nachrichten Gebrauch 


Chicago, Samitag, den 25. Juni 189%. — 5 Uhr:Uusgabe. 


machten, die auf vertraulihem Wege zu 
ihrer Slenntniß gelangt waren. 


Scdönes Miffionärsgefhäft! 

Berlin, 26. Auni. ugen Wolff 
telegraphirt aus Ditafrifa an da3 „Ber: 
liner Tageblatt”, daß die britijden 
Miffionäre gam Kilimandjcharo 
den feindlichen Eingeborenen die Waf: 
jen und den Schießbedarf lieferten, 
womit fie die Bülow’fhhe deutiche Er: 
pedition aufreiben Fonnten. Man er: 
wartet, daß die ganze Bande der briti- 
ſchen „Miſſionäre“ aus Deutſch-Afrika 
hinausgejagt wird. 


ihm | 


| Zu drei Monaten verurtheilt. 
-Tranffurt a M., 25. Juni. Die 
| Mainzer Blätter theilen mit, daß der 
| Yeutnant v. Lucius, vom Erjten bei: 
ı fiijhen Hufarenregiment (Sohn des 
preußiſchen Ex-Miniſters Freiherrn 
v. Lucius-Ballhauſen) zu 3 Monaten 
Haft verurtheilt worden iſt, wegen ſei— 


ment Aufregung hervorrief. 





nes ungebührlichen Betragens in einem 


Biergarten im Weichbild von Mainz. 
Er hatte den Säbel gezogen und meh— 
rere Bürger angegriffen, weil ſie ſich 
weigerten, vor ihm zu ſalutiren und 
über ſeine vorgeſtreckten Beine zu ſprin— 
gen. 

Anarchiſtiſches. 

Paris, 25. Juni. Der „Figaro“ 
veröffentlicht die Einzelheiten eines an— 
geblichen anarchiſtiſchen Complotts, den 
Scharfrichter Deibler zu entführen, um 
die Hinrichtung Ravachols zu verzögern. 

Das MoresMayer · Zuell. 

Paris, 25. Juni. Marquis de Mo— 
res, welcher den jüdiſchen Hauptmann 
Mayer im Duell tödtete, iſt verhaftet 
worden. Das Duell hat ungewöhnliches 
Aufſehen gemacht, und die Zeitungen 
ſprechen ohne Ausnahme ihr tiefes Be— 
dauern über den Tod des Herrn Mayer 
aus, welcher ein ſehr tüchtiger Officier 
und ein großer Meiſter in der Fechtkunſt 
war. Mahyers greiſe Mutter iſt außer 
ſich vor Gram. Die Beerdigung wird 
am Sonntag ſtattfinden. 

Heute wird der Abg. Dreyfuß in der 
Deputirtenkammer den Kriegsminiſter 
De Freycinet darüber interpelliren, 
welche Schritte die Regierung zu thun 
gedenke, um die Gewiſſensfreiheit in 
Frankreich zu wahren und Officiere der 
Armee gegen Beleidigungen zu ſchützen. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Der König und die Königin von 
Italien ſind wieder von Berlin abgereiſt 
und wurden bei der Ankunft in Dresden 
von einer großen Volksmenge mit den 
üblichen Hochrufen empfangen. König 
Humbert ſoll ſo entſchloſſen wie nur je 
ſein, am Dreibund feſtzuhalten. 


— Wie aus London gemeldet wird, 
iſt das königliche Theater in Birkenhead 
gerade nach Schluß einer Vorſtellung 
niedergebrannt; glücklicherweiſe hatten 
bereits ſämmtliche Perſonen das Ge— 
bäude verlaſſen. 


— Aus Harrisburg, Pa., kommt fol— 
gende Schreckenskunde: In der Nähe der 
Stadtgrenze ſtieß ein aus Philadelphia 
abgegangener weſtlicher Schnellzug mit 
einer Rangirlocomotive zuſammen, wo— 
bei nicht weniger als 13 Perfonen ges 
tödter und etwa 30 verlett wurden. 


— Frau Victoria Privat in Pitts- 
burg machte euer mit Petroleum an, 
die Folge war eine Erplojion, Frau 
Privat verbrannte und ihr Gatte wurde 
tödtlich verlegt. Kine Stunde darnad) 
ließ Frau Wolfowsfi, die Gattin eines 
polnischen Arbeiters der Südjeite, ihre 
zwei Kinder in der Küche, während fie in 
den Hof ging. Die Kinder nahmen 
die Erdbölfanne und gojjen Del in das 
Teuer, es fand wieder eine Erplofion 
ftatt, und die Kinder wurden tödtlich 
verlekt, 
fhwere Brandwunden davontrug. 


Lokalbericht. 


Die Schandthat an der Keſſel⸗ 
ſchmiede. 

Die Polizei hat zum Schutze der 
Keſſelſchmiede von Tobin & Hamler be— 
ſondere Maßnahmen getroffen und eine 
Specialpatrouille dorthin detachirt. 

Das Gebäude der Firma wurde, wie 
unſeren Leſern aus dem geſtrigen Be— 
richte erinnerlich ſein wird, von Schur— 
ken in Brand zu ſtecken verſucht, nach— 
dem der Nachtwächter Falkenſtein nieder— 
geſchlagen und gefeſſelt worden war. 

Ueber die Perſonen der Attentäter hat 
man noch keine Gewißheit. 


Nächtliche Rauferei. 


Zwiſchen William Hartley, einem 
Mitgliede des Barnum « Bailey' ſchen 
Cirkus und dem erſt vor Kurzem aus 
Portland, Oregon, hierhergekommenen 
Perey D. Edſall, gab es heute Nacht an 
der Ecke von State- und Adams Str. 
eine Rauferei, bei welcher der Letztere 
den Kürzeren zog. 

Hartley wurde nach längerem Wider— 
ſtande von einem Poliziſten verhaftet 
und in die Armory-Bolizeijtation ges 
bradt. 


Zempcraturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au: 
ditorium=-Thurmes: Gejtern Abend 6 
Uhr 67 Grad, Mitternadbt 65 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 61 Grad, heute 
Mittag 60 Grad. Das Thermometer 
erreichte den hödhiten Stand um 6 Uhr 
gejtern Abend. 


Kein denttrsa Blatt Chicaged bat and 
— Dierieu Theil fo Dice teine Unze 


ADC HU HER PEN 


| 
| einfad) als eine Unmöglichkeit. 


während die Mutter 


Eine Erfahrung, die zu Tpät 
romutt. 


Der neue „vier Meilen“ Tunnel 
beinahe im Bereich des 
Schmutzwaſſers. 


In der Stadthalle herrſcht gegenwär— 
tig große Beſtürzung über eine Nach— 
richt, die heute Morgen dort einlief 
und beſonders im Ingenieur-Departe— 
Es han⸗ 
delt ſich nämlich um nichts Geringeres, 
als darum, daß der Schmutzſtrom, wel: 
cher ſich aus der Flußmündung in den 
See ergießt, nur noch eine halbe Meile 
von dem Einlaßſchacht des neuen 
„vier Meilen“ Tunnels entfernt und 
alle Ausſicht vorhanden iſt, daß das 
ſchmutzige Waſſer ſich auch in dieſen 
Tunnel ergießen wird. 

Als die Pläne für den Tunnel ent: 
worfen wurden, glaubte Niemand, daf 
ein Fall, wie er jest vorliegt, jemals 
eintreten Fönne. Dadurch, dak man 
den Tunnel Einlaf auf vier Meilen weit 
in den See hinaus verlegte, dadjte man 
fi) eine Verunreinigung de3 Trintwaj: 
jers von der Mündung des Flujfes aus 
Nun 
regnet es ja nicht immer jo ungewöhnlich 
jtarf, wie während der legten zwei Mo: 
nate, immerhin ijt aber der Beweis ge: 
liefert, da jene Berechnungen nicht 
ftimmten. Set angelichts der Galami: 
tät, ijt man plößlich zu der Ginficht ge: 
fommen, daß e3 einfacher gewejen wäre, 
wenn-man den Tunnel überhaupt weiter 
nördlich angelegt hätte, weil dann die 
Ylugmündung weiter von der Tunnel: 
mündung entfernt gewejen wäre. 

Es ijt dies gewifjermagen ein- „Ei 
des Columbus” und dag man die ‘dee 
nicht jehon früher aufgegriffen hat, 
fönnte jeine Erklärung höcdhitens darin 
finden, daß fich die Kojten der Tunnel: 
Anlage an einer anderen, al3 an der 
gewählten Stelle etwas höher gejtellt 
hätten. 


„agebliher Ehed:-Schwindel. 


%. ©. Spencer, ein Zuderwaarens 
händler, der jein Gefhäft im Freimaus 
rertempel betreibt, hat die Polizei be= 
auftragt, jich nach einer gewijjen Eva f. 
Head umzujehen, mit der er gern ein 
paar Wörtlein über eine gewifje Angele- 
genheit jprechen möchte. Die genannte 
Dame hatte bis vor Kurzem ein Atelier 
im Freimaurertempel und erjuchte eines 
Tages Herrn Spencer, ihr als Nahbar 
den Gefallen zu ihun, eine Anmweifung 
auf die KColumbian Nationalbant, in der 
Höhe von 850, im*bagares Geld umzu:- 
ſetzen. 

Herr Spencer gab der Eva das Geld, 
indoſſirte den „Check“ und verwandte 
ihn bei einer Zahlung, die er bald dar— 
auf zu machen hatte. Am anderen Tage 
erhielt er jedoch das Papier zurück, mit 
der darauf verzeichneten Bemerkung: 
„No funds.“ 

Frl. Head war nirgends zu finden 
und da auch ihre Geſchäftstheilhaberin 
nichts über ihren Aufenthalt zu wiſſen 
vorgiebt, hat Herr Spencer die Polizei 
beauftragt, Letztere zu ermitteln. 


Immer gemüuͤthlich. 


Der Bäckermeiſter und Wirth Georg 
Pöhlmann von No. 387 Wells Str. 
ließ einen jeiner Angejtellten, Namens 
Sohann Albus, verhaften und heute dem 
Richter Keriten unter der Anklaye, Eleine 
Diebjtähle verübt zu haben, vorführen. 

Die Verhandlung des Falles wurde 
bis zum 2. f. M. vertagt und der An: 
geklagte bis dahin unter $400 Bürgfchaft 
gejtellt. Wie die Sache jo weit gediehen 
war, fühlte Pöhlmann wieder ein 
menfhliches Rühren. Er holte den an: 
geblihen Spikbuben wieder jelbit aus 
der Zelle, die ihm während der Unter- 
fuhungshaft als Aufenthalt dienen 
follte, heraus und lud ihn zu einem 
guten ZTrunt in einer benachbarten 
Wirthihaft ein. 


Ein reiher Armer, 


Der Haufirer Ferdinand Malo von 
No. 62 Burling Str. wurde heute von 
Richter Kerften um 5 Dollars geitraft, 
weil er jeinem Gewerbe, ohne das vor: 
Ihriftsmäßige Schild (Peddler Badge) 
zu tragen, nachgegangen war. Nad 
Fällung des Urtheils that Malo über: 
aus armjelig und bat deb- und weh: 
mütbig, ihm dieStrafe zu jhenfen, weil 
er abjolut nit im Stande jei, diefelbe 
u erlegen. 

Dar, Richter jah den alten Mann be- 
reit3 mitleidig an, al3 Lieutenant Baer 
mit den Worten vortrat: „Herr Richter! 
Hier it Milde nit am Plabe, der 

tann ift wenigjtens feine $35,000 
werth. * 

Alles ftußte ob diefer Nede, Malo 
aber drüdte fich fchnell zum Pulte des 
Glerts und erlegte hier die Buße, um 
die er Frau Juftitia zu bemogeln gehofft 
hatte, “ 


Außer Dienft verunglüdt. 


Der Feuerwehrmann Johann Wa: 
genburg verfughte geftern Abend gegen 
halb 12 Uhr an der Ede von Wells 
Str. und Lincoln Ave. auf den’nördlich 
laufenden Greifwagen No. 560 zu 
[pringen. glitt dabei vom Trittbrette ab 
und geriet mit einem Fuß unter die 
Räder. hm wurde die Kleine Zehe 
abgefahren und der yuß empfindlich ge: 
queiht. Der Verlegte gehört der 3. 
Trud:Compagnie an und befindet fi 
gegenwärtig in feiner Wohnung No. 
560 Wells Str in Pflege - ! 


— REN 
* Herr Seebaum ift gegenwärtig fo 
leidend, daß das Ericheinen ber fälligen 
Nummer feines „Tamtam“ bis zum Jı 
verjoben werben muß. .· 
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Chlagfihatten aus Dem Eheleben. 


Hahlreicher Zufjprucdh vor den Schei: 
dungsrichtern. 

Wie gewöhnlid an Samstagen, fo 
drängte fich auch heute wieder eine Kleine 
Armee von Scheidungswerbern beider 
Gejchlehter vor den verjchiedenen Rich: 
tern, welche das jauere Amt haben, in 
den verſchiedenen ſchiffbrüchig geworde— 
nenen Ehen das letzte Wort zu ſprechen. 

Als einer der erſten Petenten erſchien 
der Arbeiter Conrad Schön vor Richter 
Wright. Er erzählte demſelben eine 
lange Leidensgeſchichte und gab zum 
Schluß an, daß ſeine Gattin ihn im 
Stiche gelaſſen und allein nach Deutſch— 
land gereiſt ſei. Der Richter verſprach 
dem gekränkten Ehegatten ein Dekret. 

Frau Salome Weidemann, wohnhaft 
No. 38 43. Pl., war die nächſte Kläge— 
rin, welche aufgerufen wurde. Sie gab 
an, ihr Gatte, Gottfried Weidemann, 
ſei ein Trunkenbold ſchlimmſter Gat— 
tung und ſie wiſſe ſich nicht mehr zu ra— 
then und zu helfen, da der ewig be— 
kneipte Eheherr ſich ganz entſchieden 
weigere, die von der Klägerin unterhals 
tene Wohnung zu räumen. Der Ric: 
ter entjchied im Sinne der Klägerin und 
gab Order, daß der Mann jofort aus 
dem Haufe gebracht werde. 

„Meine Frau unterhält fih am lieb: 
jten mit anderen Männern und befüms 
mert fich weder um mich noch um meine 
Kinder, * begann Anton Thompjon jein 
Stlagelied zu fingen. „Eines Morgens 
fam jie gegen 32 Uhr, angetrunfen, wie 
ein Schwann, nad) Hauje und machte 
Krafehl, bis die ganze Nahbarichaft 
auf den Beinen war. Giner jolden 
Frau kann ich Imeine Kinder nicht an 
vertrauen. * 

Der Anjiht war auch der Richter und 
er bewilligte daher das erbetene Dekret 
und ordnete überdies an, daß die Kin: 
der der Obhut des Vaters zu übergeben 
feien, 

Der Zeugenftuhl Fradhte unter der 
Lajt von Charles H. Howell, eines 
Kleiderhändlers, deffen Gejhäft fich im 
Haufe No. 837 Root Str. befindet. 
Herr Homwell erfreut fi eines Gewid): 
te8 von mindejtens 300 Pfund und 
hatte Mühe, feinen umfangreihen Xeib 
in den engen Stuhl zu zwängen. Als 
dies gejchehen war, gab er an,* feine 
drau fei ihm vorszwei Jahren durchge 
gangen und lebe jeither mit einem ans 
deren Manne zufammen. Da der ver: 
lajjene Oatte ein Schriftjtüd producirte, 
worin die Jrau diefe Thatjache jchrift: 
li zugejteht, ficherte der Richter dem 
Släger ein Decret zu. 

Frau Matilda C. Inınan, eine Zei- 
chenlehrerin, ijt feit 1886 mit Spencer 
B. Inman verheirathet. Ihr Gatte iſt 
vom Eiferſuchts-Teufel beſeſſen und 
hat, wie Frau Inman angibt, all' die 
Jahre her, ohne jede Urſache, ſie im 
Verdachte, ihn zu hintergehen. Der 
Verdacht, ſo kränkend er auch iſt, wäre 
noch zu ertragen, allein Hr. Inman 
ſcheint die Gewohnheit zu haben, Ver— 
dächtige als Ueberwieſene zu betrachten 
und die Folge dieſer Anſchauungsweiſe 
iſt, daß er ſeine Gattin auf's Schreck— 
lichſte mißhandelt. Eines Tages kam 
er mit einer ſcharf geſchliffenen Sichel 
nach Hauſe, legte ſie mit einem furcht— 
baren Blick auf einen Kaſten und ſagte: 

„Damit ſchneide ich Dir den Kopf 
ab, wenn Du nicht parirſt.“ 

Daß ſolche Vorkommniſſe nicht dazu 
beitragen, das eheliche Leben zu einem 
angenehmen zu machen, läßt ſich unge— 
fähr denken, umſomehr, als Schläge 
und Tritte täglich wiederholende Ereig— 
niſſe waren. Die unglückliche Frau 
bat den Richter heute mit Thränen in 
den Augen, ſie von dieſer Qual zu be— 
freien. Dieſer Bitte wird entſprochen 
werden. 

Frau Annie Roth weiß von ihrem 
Gatten, Samuel B. Roth auch nichts 
Schönes zu berichten. Die Ehe, welche 
nach Anſicht der Frau Roth von ihrem 
Manne nur eingegangen wurde, damit 
er einen anſtändigen Lebensunterhalt 
habe, währte nur drei Monate; dann be⸗ 
merkte ſeine Frau, daß ihr Samuel ein 
Spieler ſchlimmſter Sorte ſei. Kurz 
darauf ſchnürte Roth ſein Bündel und 
ließ ſich ſeither nicht wieder blicken. Als 
eine kleine, anſprechende Epiſode aus ih— 
rem Honigmonde erzählte Frau Roth 
dem Richter, ſie ſei eines Tages zu Bo— 
den gejtürzt und habe ihren Gatten ge- 
beten, er möge fie doch aufheben. Die 
bündige Antwort ihres Ehe-Tyrannen 
fei gewejen: 

„Bad’ Di zum Teufel. * — aufjtehen 
hätte fie dann alleine müflen. — Der 
Richter erbat fich in diefem Falle Furze 
Bedentzeit. 

Mary Hoberg, wohnhaft Ro. 135 
DW. Lake Str., beflagte ji über die 
„Trunkenboldenhaftigkeit“ ihres Fritz 
und entgegnete auf die Frage des Ric: 
ters, wie groß die tägliche Quantität des 
von ihm conſumirten Schnapſes ſei, daß 
ſie dies nicht wiſſe, auf alle Fälle neh— 
me Fritz aber ſo viel zu ſich, daß er ſel⸗ 
ten nüchtern werde. 

Nachdem ein Zeuge die Ausſagen der 
bedauernswerthenFrau beſtätigt und hin— 
zugefügt hatte, daß der Verklagte ſeine 
Frau bei verſchiedenen Gelegenheiten 
mißhandelt habe, erklärte der Richter, 
daß ihm das Zeugniß genüge, um die 
Scheidung zu verfügen. 

Die Trennung der Ehe zwiſchen Ma— 
ria Vanekamp und ihrem Gatten George 
Henry wurde ebenfalls in Ausſicht ge— 
ſtellt, da letzterer ein Jahr nach der im 
Jahre 1889 ſtattgefundenen Hochzett 
durchbrannte und ſich ſeitdem nicht wie⸗ 
der ſehen gelaſſen hat. 

Unbezähmbare Leidenſchaft Seitens 
feiner Gattin Ada für „Geiftiges“ ver: 


| Die „Abendpoft" -: 


— bat eine — 


Zäglide Auflage 
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um Trennung der Ehe zu bitten. Da 
feine Ausjagen durch zwei Zeugen be= 
jtätigt wurden, ftellte ihm der Richter 
das erwünjchte Dekret in Ausficht. 

drau Thereje Brud verheirathete fi 
mit ihrem Jojeph im Jahre 1888. Jo— 
feph war ein Schaujpieler, und, nad: 
dem er ein Jahr mit ihr ‚ufammenge: 
lebt und fie ein Kind geboren hatte, 
lief er unter dem VBorwande, des ches 
lihen Lebens müde zu fein, davon. Da 
er bis jegt nicht zurüctgekehrt ift, wünjcht 
Frau Brud von ihm gerichtlich getrennt 
zu werden. 


Spfer der Eifenbahı. 


Nathan Cobb aus Dak Park wurde 
geitern Nahmittag von einem Zuge der 
Chicago & Northweitern Bahn über: 
fahren und getödtet. Der VBerunglüdte 
hatte No. 233 Wisconfin Str. gewohnt, 
wohin auch die Leiche gebradt wurds, 

©. ©. Nutting, No. 484 Warren 
Ave. wohnhaft, jtarb während der leßten 
Naht an Berlekungen, die er erlitt, ala 
er vor einigen Tagen im Union Bahn 
hof von einem Baggagewagen überfah: 
ren wurde, 

——— — — — 


us dem Coroners: Amt. 


Der Coroner wurde heute davon be: 
nahritigt, daß gejtern Nachmittag in 
einem Wagen hinter dem Haufe No. 
129% 3. Ave, die Leiche eines unbefanns 
ten Mannes gefunden und nad der 
Morgue gebracht worden it. 

Durd) den Ortsvorjtand des Dorfes 
Weitern Springs wurde gemeldet, daß 
dort ein Mann Namens $. R. Price 
zufällig ertrunfen ijt. 

Henry Pratt, über dejjen Sturz dur) 
einen Yahrjtuhlichacht an anderer Stelle 
d. BI. berichtet wird, jtarb heute Mor: 
gen im County: Hofpital an den erlitte- 
nen Berlegungen. 


Poliziften von der Station an der 
Harrifon Str. zogen heute Vormittag 
am Fuß der Eldridge Court die Leiche 
eines unbefannten Mannes aus dem 
Wafjer und brachten diefelbe nah der 
Morgue, 


Rebensmüde, 


Der Mafcinift John Shlit von No. 
801 N. Haljted Str. machte geitern 
Nachmittag auf der Wieje an der Gen- 
tre Str., gegenüber der Ordarbd Str., 
feinem Leben durch drei Revolverkugeln, 
die er fich in den Kopf jagte, ein Ende. 
Augenzeugen erzählen, dak Schlik in 
der Nähe der bezeichneter Stelle von 
einem Wagen‘ abgejtiegen und fchnell 
über den hohen Zaum, weldjer das eld 
ungibi, geElettert jei. 

Befremdet habe man ihn mil den 
Augen verfolgt und gejehen, wie ex 
einen Revolver aus der Tajche gezogen, 
denjelben an die Schläfe gedrüdt und 
drei Kugeln abgefeuert hätte. Erſt 


nad; dem leßten Schujje jei der Selbit: | 


mörder zufammengebrocen. 


Morgue gebradt. Schlik hinterläßt eine 
Wittwe und zwei Kinder die jich in er- 
träglihen Verhältniffen befinden. 
Krankheit fol die Beranlafinng zu der 
verzweifelten That gewejen fein. 

Maggie Sharfey verfuhte in ber 
Wirtdihaft von Tony Flynn, No. 415 
State Str., ihrem Leben durch Ein: 
nahme einer Dojis Morphium ein Ende 
zu maden. 

Das Mädden, das einen leichtfertigen 
Lebenswandel führt, weiß einen Grund 
für ihre That nicht anzugeben. Mag: 
en befindet fich bereits wieder außer Ge: 
fahr. 


Kurs und Ne, 


Geitern wurde am Fuße von El: 
dridge Court die Leiche von Samuel 
Abrahamjon, defjen Rof und Hut am 
Mittwoch Abend am GSeeufer gefunden 
worden waren, aus dem Wajjer gezogen. 
Der Todte wurde von dem Spirituojen= 
händler John Schwaever, No. 613 B. 
12. Str. identifierrt. 


* Frau Carrie Wolf, No. 509 ®. 
Indiana Str. wohnhaft, wurde geftern 
in der Walnut Straße von einem fcheu 
gewordenen Pferde in die linke Geite 
geihlagen und jhwer verlegt. 


* Am Donnerstag den 30. d. M.,Vor: 
mittags neun Uhr, findet die Prüfung 
der Gandidaten für die Zeichen-Aififten- 
ten in den ſtädtiſchen Hochſchulen ſtatt. 
Die Prüfungen werden in den Räum— 
lichkeiten der Schulbehörde (8. Stock der 
City Hall) vorgenommen. 

* Das vom Germania Turnverein ver⸗ 
anſtaltete Preis kegeln, das heute Abend 
ſeinen Anfang nehmen ſollte, mußte we— 
gen der ungeheueren Waſſermaſſen, 
welche die Kegelbahn überſchwemmt ha— 
ben, bis auf Weiteres verſchoben werden. 


* Heute Nacht wurde die Anzeige er⸗ 
ſtattet, daß Dr. Henry C. Kimball, ein 
im Hauſe No. 5045 Lake Ave. wohn⸗ 
hafter Arzt vermißt werde und daß ihm 
wahrſcheinlich ein Unglück zugeſtoßen ſei. 
Dieſe Vermuthung erwies ſich als irrig, 
denn Dr. Kimball kehrte im Laufe der 
Nacht wohlbchalten nach Hauſe zurück. 


* Der „Schwabenverein? veranſtaltet 
morgen Vormittag einen Ausflug mit 
„Basket-Picnic.“ Das Feſt findet in 
einem hübſchen Wäldchen, welches zur 
Farm eines Mitgliedes des Vereines, 
des Herrn Rud. Brand, gehört, ſtatt. 
EinErtrazug der Wabajh- Bahn wird uın 
10 Uhr Bormittag vom Bolt Str. 
Bahnhofe abgehen und Feittheilnehmer 
auf den Pinic- Plat bringen. Die 


Juli | anlaßte, Herrn B. Gray, der an der ®. | Rüdjahrt wird um 7 Uhr Abeuds ange: 


ı ligt gewejen zu fein, verhaftet, 





Grimme Feinde, . 


Die Eheleute Augujt und Henriette 
Schulg erjuchten heute den Richter Gib- 
bons um Haftbefehle gegen Fred Beder, 
DW. Thomas und Ludwig Heiden aus 
Lafe View, 

Zwifgen den Parteien eriftiren bes 
Tanntlic bäßliche Zwiftigkeiten, über die 
wir bereitö wiederholt zu berichten Ger 
legenheit fanden. 

‚Die Sadhe Hat aud fjhon die Ge: 
richte in Form einer auf „Ueberfall mit 
gefährlicher Waffe? lautenden Anklage 
beſchäftigt, das Verfahren war indeß 
— Antrag der Kläger eingeſtellt wor⸗ 
en. 

Jetzt wollen Schultz und Gattin die 
alte Geſchichte wieder aufrühren und 
Strafantrag wegen „Raub“ und 
„Angriffs“ ſtellen. Schultz be⸗ 
hauptet nämlich, daß ihm bei der Schlã⸗ 
gerei, welche bereits am 28. Mai ſtatt⸗ 
gefunden habe, eine Brieftaſche mit 
8500 entriſſen worden ſei. Weßhalb 
er über dieſen, doch immerhin recht 
namhaften Verluſt ſo lange geſchwiegen 
hat, iſt ſehr ſchwer begreiflich. 


Wie ein Hauch aus der guten al⸗ 
ten Zeit. 


Wer kennt nicht die hübſche alte Anec 
dote von dem gemüthlichen ſüddeutſchen 
Gemeindediener, der dem Bürgermeiſter 
über die Verhaftung eines Raufboldes, 
bei welcher er ſehr den Kürzeren gezogen 
hatte, mit den Worten Bericht eritattete: 

„Der Kerl greift mich feige an,muthig 
weidhe ic einen Schritt zurüd. Es 
fommt zum Handgemenge. Bald liege 
ih unten, bald liegt, er ob u.f. w.?« 

An dieſes Geſchichtchen erinnerte Iebs 
haft eine Anklage, welche der Poligiſt 
Charles Roock heute gegen Johannes 
Weljhel von No. 568 N. Halfted Str, 
erhob. 

Weljched beftritt nicht, den Beamten 
gejhlagen zu haben, behauptete indeß, 
daß Ddiefer bei der Arretivung Handgreifs 
lich geworden jei und er defhalb vog 
dem Necht der Widervergeltung aus 
giebigen Gebrauch gemadt hätte. 

„Dann find Sie eigentlich wohl beibe 


mit einander quitt?“ fragte Herr Ser es 


ften, der fich angefichts der Situatit 
eines Lächelns nicht vermehren Fonnte., 

„Ja“ meinten Bolizijt wie Angeklag⸗ 
ter wie aus einem Munde. 

„Nun dann gehen Sie in Gottes 
Namen beide ihrer Wege und Tommen 
Sie nur niht wieder mit einer folden 
Geſchichte her.“ 


Von Straßenraäubern augehalten. 


James Bennett, No. 1285 W. Ma⸗ 
diſon Str. wohnhaft, wurde heute in 
der Nähe des Garfield Park-Renn—⸗ 


platzes von zwei Straßenräubern ange— 


fallen, und um $35 und Uhr und Kette 
beraubt. Da Bennett ji zur Wehre 
jegte, wurde er überdies von den Bans 
diten noch [hlimm verbauen. 

Auf jeine Anzeige Hin murde im 


rde Laufe der Nacht John Adams unter 
Seine Leiche wurde nach der County a 


dem VBerdadte, an der Näuberei betheis 
Sein 
Verhör wird am 2. Juli ftattfinden. 

®* Martin Burke, weldher vor einiger 
Zeit wegen eines Mordangriffs auf Jgs 


na; Schwarg zu 11 Jahren Zudthaus 


verurtbeilt wurde, erhielt Heute dur 
Nichter Huthinjon einen neuen Prozeß 
bewilligt. 

* Serry Trumbley, der junge Raufs 
bold, welcher befanntlid vor Kurzem 
einen höchit brutalen Angriff auf Herrn 
Sojeph Fiih verübte, it gegen 88,000 
Bürgihaft in Freiheit gejegt worden 
und arbeitet in der Ziegelei ron John 
BD. Legnard, der aud die Bürgſchaft für 
ihn gejtellt hatte. 

* Der etwa 50jährige John Walton 
aus Winnetfa wurde heute zu einer fünfs 
monatlihen Arbeitshausftrafe verur: 
theilt, weil er jich in der Jay Straße, 
zwijhen Dayton und remoni Straße, 
feinen Mädchen gegenüber in ber dents 
bar fhamlofejten Weije betragen hatte, 


— Ein toftipieliges Gitter 
Als im Jahre 1714 Georg Qubmwig,) 
Kurfürft von Hannover, unter dem 
Namen Georg I. zum König von u 
land, Schottland und: Irland gekrönt 
worden war, wohnte er "zwar eistem 
großen Theil des Jahres in London, 
aber er fühlte fih niemals in Englan» 
recht -heimifch, fondern gedadfte immer 
mit Wehmuth des Aufenthalts in Hans 
nover, wo er ald unumjchräntter Dlo« 
nard) geherrjcht hatte und mohin er auch 
von England 'reifte, jo oft es ir 
möglich war. Befonders fcheint ihr im 
England die Ungenirtheit, mit welcher 
das Volt fih in der Nähe des Königy 
bewegte, beinlih berührt zu haben. 
So konnte er fih gar nicht daran ge= 
wöhnen, daß der St. James-Palaft,‘ 
in welchem er refidirte, nicht abgeiperrk 
par, jondern als Bafjage benugt wurde, 
und er ftrebte danad. dies 4 Änderm.; 
Eines Tages jprad) er darüßer mit fei 
nem Lieblingsminilter, Yard Ro 
Walpole, und beauftragte ihn, einem - 
Boranichlug zu maden, wieviel ein Git« 
ter koſten würde, welches den 
James-Palaſt von dem Londoner Ver⸗ 
fehr abjperre. „Ein ſolcher Koſtenan⸗ 
ſchlag ift jchnell gemadt*, antıw 

der Vlinifter; „das Gitter würde Sie 
nur drei Kronen kolten.“ er 


— — EN. — 
eine Frau, welche vor zig Jahren 
is 25 und fie 15 Jahre, altmar, 
———— —— Stame 

igrd, Connecti goldene. Hoge m 





THE AMERICAN 


FURNITURE 


284 und 286 WB. Madiion Str. 


Jett ift es Zeit, fich umzufehen. Unfere Preife find die niedrigften, un 
fere Bedingungen die leichteften und unfere Waaren die folideften, 
Wir quotiren einige unjerer vielen Bargains. 


PARLOR SETS 


von 822 aufwärts. 


Schlafzimmer » Einrihtung 


von 814 aufwärts. 


Boch-Oefen 


don 810.00 aufwärts. 


Brüffel- und Jngrain » Teppiche, Deltücher, Porzellan, Draperien, 
Spigen » Gardinen, Parlor - £ampen und Alles, was zur Einrichtung 
tines Haufes gehört, in großer Auswahl. 


Bedentt, dab wir für Baar und auf Abzsahlungen dverfaufen. 


Martin Ruettner & Co., Zefiker, 


284 und 286 WB. Madijon Str, 


Beſondere Ankündigung! 


d10fefe 


Große freie Ercurfion 


nach Blue Island Wark Addition 
m Wet VYullman. 


Sonntag den 26. Juni, um 1.15 Nadınittags, 


vom Vol Island Balınhof, Ede 


Ban Buren und Sherman Str. 
T neue Fabriken und die MWerkftätte der Rod YSland Bahn innerhalb weniger Blocks. — Beihältigung 


für 5000 Männer. 


Preife der Lots nod) 8275, 8300 und 8350, 


e Zweifel innerhalb jech3 Monaten das Doppelte werth jein. 
und billigfte Eigenthum in dir Nähe Chicagos zeigen. 
Wegen jreier Fahrkarte 


' @ Roften. Bedi ; ; 
Ban, ee dor Abgang an leicht. 


Kommt mit und wir werden Cud) 
Beligtitel unanfehtbar. Abftracte mit jeder 


UTITZ & HEIMANN, 


Bimmier 425, 


‚SeRoria eignet fid für Kinder fo gut; baf ich 


79 Deurborn tr. 


RR 
und K 


Tãftoria heilt Kolik, Stuhlgangẽtlagen, 


Erz ER ald vorgügliger wie alle mir bekannten | Aufftogen, Diarhde und fauren Magen, 


Becepie. $. %. Heer, M.D,,' 


dll &o, Dyfowd ©t., Brookign, M, B.. | Ofn’ jeven Echaden 


Fette Leute reduzirt 


DR. SNYDER, 
In erfolgreihen Fettfugti:-ESpecinliiten. — 


—F 


Frau ayley, Belleville. Kan. vor und nach der 
u dur) Dr. Suyber. 


Sühlt wie neu geboren, 
Bull, Sivur Eo., Zoma, Nov. 9, 1891. — Dr. Sny« 
ber — Geehrter Herr: Ach fanıı fauım Worte genug 
nben, um meine Befriedigung audguipvechen über den 
olg Yhrer Behandlung gegen Fettjucht, Mein Gc« 
wicht war 2474 Pfund; jegt ıft e3 nur 180Pfund— erıte 
Abnahme von 87% Pfund. Mein Zaillen-Map ift 
30 Bol weniger und Bülten-Maß 8 Zol weniger. 
ey im allgemeinen bat ji) jo bedeutend 
flert, daß ich mich wie neu geboren fühle, und mein 
% dr er hätte jebt eine Hubjche, Fleine fyrau. ch 
e Ihr 
se entbehren mögen. ch empfehle diejelbe 
, Allen, die an Tettiucht leiden. Ich werde mit 
nügen alle Anfragen beantworten, wenn Brief: 
* bie Antwort eingelegt ift. 
Mary J. Holmes. 


Patienten werden per Boft behandelt. 
Nnbedingte Berigmiegengeit, ungefährlich, Leine 
ee feine üblen Nachfolgen. egen Näherem 
weht por oder jhreibt und legt 6c inBrieimarken ein. 
DR.O. Wr, SNYDER, 
MeBiders Iheater:Gebäude, Chicago, ZU. 


ame tägih von 9 Mrgs. bi 5 Abends, 
ommen Sonntags. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL: STR. 
de Jadjon Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjereß Haus 
fed bitten wir auf die Merle C. E. & Co. zu adıtem, 
torlihe bie don uns Lommendben Gädcen tragen. 


Wem Gie : Selb Iparen wollen, 

Möbeln, Teppiche, Orfen 
Sausflattungswaaren, von 

lsuehumenkulahen hun] 


m WALEER & 00. sone 


” Merib Ave. Wlütter, tauft Eure Mine 
—— 


e Behan dlung ſelbſt zu einem vielfach höhetren 


Medi Würmer tobt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 


kanuſt du ihm vertrauen. 


Tırr Curtaur CoMPanv, 77 Murray Street, N, Y, 





Der Owen 
Elektriſche Gürtel 
— und Zubehör 

A für Männer u. Frauen 


it nım anerkannt al die tert 
vollfte Erfindung des jegigen 
Jahrhunderts. 
Er ſtärtt das Syſtem 
> und ftellt verlorne 
Kraft wieder her. 
Kurirt Rheumatismusg, 
Sciatica, ae * Krank⸗ 
* heit, Leberleiden, Unver⸗ 
daulichteit, Allgemeine 
: Shwäde, neruöfe Er 
(Taanz marc. Im Daiunn, 
Schwähenndvieleandere 
DR. A: QWEN. Krankheiten, welche bon 
Droguen und Medizinen nicht erreicht werben. 


Eine volftändige Erklärung 
ift zur finden in 


—i Unſerm Illuſtrirten Katalog,— 


enthaltend beſchwoͤrne Zeugniſſe von Verſonen, welche 
turirt wurden, Abbildüngen und Preiſe der Gürtel, 


ſprecht vor in unſerer Office oder am 





CO. Nerven- 


sıhwäde 
geheilt 
durch 


Ayers 
Sarlaparilla 


Stärkt die Geſundheit, 
Giebt dem Schwachen 
Kraft. 


Heilt Andere, 


wird did) Heilen. 


| Kin Schaufpieler auf dem Karſer⸗ 


thron. 


Der Aufjag “William” aus der Yes 
der eines ungenannten Verfaffers in 


'hat überall berechtigtes Auffehen erregt. 
‚Einmal beweift der Schreiber, daß er 
mit den maßgebenden politifhen Pers 
Äönlichkeiten, ihren Anfichten und ihrer 
Politif auf’S Genauefte befannt ift, dat 
er in die Geheimniffe der Staatskunji 
eingemweiht ift, wie faum ein Anderer. 


Aber die Schärfe und Bitterfeit feines | 


Urtheils über Kaifer Wilhelm II. fteht 
einzig in ihrer Art da, und e3 fann 


deshalb faum Wunder nehmen, daf | 


man faft gleichzeitig überall nad) Er: 
feinen des Artikels auf Bismard ala 


Derfafler rieth.‘ Das ift jedoch nad | 


genauer Durdficht zweifelhaft. Ein: 





‚mal wird der ehemalige Sanzler vom | 


Verfaffer faum in den Vordergrund 
'de3 nterejjes gedrängt. Seiner Ent: 
lajjung durd den Kaijer wird in ob- 
E> fühler Art gedacht, der Entwide- 
‚lung der Spannung zwifchen Beiden 
Kaum Erwähnung gethan. 

Eher ift anzunehmen, das der Auf: 


| en 


er zu rühren. Ber Prinz Tonnte feine 
üble Lanne und feinen-Verdruß über 
diefe Bitte jo wenig verhehlen, daf 
der alte jonft jo loyale General e3 nicht 
überjehen konnte und mit dem unmus 
thigen Ausruf „Na, denn nicht!“ dem 
Prinzen den Rüden drehte. 

Ein Negierung3präfident, unter 
dem Prinz Wilhelm behufs feiner Aus- 
bildung im Verwaltungsfad) gearbeitet, 
wußte für ihn fein anderes, als daS 
wenig jchmeihelhafte Urxtheil: „Ein 
moderner Menſch!“ Als Wilpelm bald 
nach ſeiner Thronbeſteigung Bismard 
entließ, fand er nicht nur bei den vielen 
Neidern des Fürſten Beifall. Von 
vielen Seiten begrüßte man die Hand— 
lung als eine enticheidende That — eine 
That, die allerdings bei einem wirf- 
li großen und jelbjtändigen Charatter 
gute Folgen hätte haben können, nicht 
aber bei einem eitlen und aufgeblaje- 
nen Yürjten. Damals allerdings 
brachte man dem jungen Raifer aud) 


‚im Auslande die beiten Sympathien 
| entgegen. Auf jeinen NReilen an fremde 
ı Königshöfe mad)te cr einen vortheil- 


haften Eindrud—am mwenigiten vielleicht 


der R Ronioma | in England, wo jharflichtige Beobach— 
Der ter zu entdeden glaubten, dai man den 
ı jungen Monarchen erheblich überihäst 


ı Hatte, 


Unter den Socialijten, vor 
denen er wirkliche wurcht hegt, braden 
Epaltungen "aus... Kurz, er hatte im 


| Anfange jeined Regiments ziemliche? 
ı Glüd. 


Dod ging e8 dem ungejtümen Tem» 
perament de3 Kailer3 mit den Refor- 
men lange nit Ichnell genug. Er 
mollte unmittelbaren Erfolg iehen. Er 
übertrug die Erfahrungen der Kajerne 
auf den grünen Tiih. Er wurde un- 
geduldig. Der langiam. reitende Er- 
Fory eriftirte für ihn nicht. Viele wich: 
tige Maßregeln blieben deshalb un, 
nalfendet. meil der Merer ihre weiter? 


fehende Bedeutung erft fpäter erfannte | 
und mit der Geduld au zugléich die 


Luft verlor. Man fängt neuerdings 
an, in die Ernitlichteit des Faiferlichen 


' Willens in Yezuıg auf die Verbeijerung 
der age der Arbeiter gelinde Zweifel zu 


faß von einemÖetreuen Bismard3, etwa | 
von Lothar Bucher, herrührt und mit | 


Genchmigung des NReichstanzlers in die 
engliihe Monatsihrift aufgenommen 
wurde. Wenn neuerdings Herr Boulte- 
ney Bigelow, der Freund des Staijers, 
eine Yanze für diejen zu brechen glaubt, 
indem er jeinerieits Bismards Verwal- 
tung angreift, fo ilt dies ein Hieb in’s 
Blaue. Denn unier Auffag fucht 


feineswegs Bismard auf Koften des 


Kaifers. zu verherrlihen. Er macht 
fi) vielmehr zur Aufgabe, eine Charatf= 


terihilderung Wilhelms IL. zu entwer= | 
u ' ’ i „Preßbengels“ 


fen, ein Bild des Mannes ſelbſt, aus 


bedeutenden und unbedeutenden Zügen 


ſorgfältig zuſammengeſtellt. 


Und das Reſultat? Es läßt ſich in 
bt ji | beichräntter, al$ man im Auslande ge= 


wenig Worten zufammenfafjen: Katjer 


Wilhelm II. ift ein Schauspieler auf | 


dem Raijerthron. Obme wirtliche Größe 


zu befiten, verjieht er e3, der Menge | 


gegenüber fi) den Anfchein eines Hel- 
den zu geben. 
ragende Eigenjchaften des Herzens und 


Gemüths, noch des Geiftes und Per: | 


ftandes. Uber er ilt ein trefflicher 
Schauspieler, ein guter Beobachter, be= 
gabt mit einem porzüglichen Gedächtniß, 


des MWort3 und der freien Ptede mächtig, | , ; : — 
nimmt, als die anderen deutſchen Län— 


und ſo gelingt es ihm oft genug, unter—⸗ 


ſtüht durch den Glanz der Kalfertrone 


und die unterthänige Bewunderung der Feen 
hänig 9 | mee” — eine Nusdrudsmweije, die wohl 


Menge für den Träger der Monardie, 


Er bejigt weder hervor: | 7 
n 9 ı den Stimmungen des Raijer3 unter- 





den Mangel der wirklichen Größe durd) | 


den Schein, 
von allerhand Neußerlichkeiten zu ver: 
deden. Das ift nad dem Berfafler die 


Löfung des Räthiels, der Schlüffel zu | , tt gen \ 
| dem Sich diejeg "Ehaufpieles ‚ auch fühle Zurüdweifung erfahren. 


auf dem Katierthron“. ine mwuchtige 
Kette von Ihatjadhen ilt e3, die zum 


Beweiſe diejes vernichtenden Urtheils | 
* u — fürſt, der den allmäſhtigen und lang» 


herbeigezogen wird. 


Was bedeuten denn jene hochtönen- kn 
.. ' Grafen Schwarzenberg, fofort entläßt, 


| den Reden, die der Slaifer bei jeder Ge: 
legenheit vom Stapel läßt? Wo follen | 
die verftedten Drohungen gegen die; 
| Freiheit der öffentlihen Meinung, die 


verihärften Hinweife auf das Gottes» 


durch geichidtes Gopiren | 
—A Beſtrebungen, ſich als Mittelpunkt und 


gnadenthum hinaus, mit denen der 
Kaiſer immer und immer wieder ſeine 
getreuen Unterthanen regalirt? Nach- 
gerade hat ſich des Volkes und der Be⸗ 
ſten der Nation eine nervöſe Unruhe 


bemächtigt. 


Sollen wir dieſe Tiraden 


als die Vorrede zu Thaten des Despo— 


tismus anſehen? 


kündigte Krebsgang in der Jugender— 
ziehung auch im Staatsleben geltend 


ft die Verfajjung | 
ernftlich bedroyt? Wird fich der ange: | MB aD ! 
ſtändigkeit. 


Gegentheil 
verfaſſungsmäßig 


ſetzen. 

Gegenüber ſeinen Erlaſſen, welche 
der Verſchwendung in Offizierskreiſen 
ſteuern ſollen, nehmen ſich ſeine eigenen 
Luxusanſtalten — ein koſtbarer Palaſt— 
zug für vier Millionen Mark, der Plan 
eines neuen Schloſſes in Frankfurt am 
Main, ſeine reich ausgeſtatteten Pri— 
vatſchiffe — wunderlich genug aus. 
Anfänglich von der Preſſe in faſt täg— 
lichen Lobgeſängen geprieſen, kann es 
ihm leicht paſſiren, daß er ſich dieſe 
Gunſt durch ſeine mißachtenden und 
verächtlichen Aeußerungen über die 
(Journaliſten) leicht 
verſcherzt. 

Die verfaſſungsmäßige Macht des 
Deutſchen Kaiſers iſt in der That viel 


wöhnlich annimmt. Was die Stellung 
Deutſchlands im europäiſchen Concert 
anbetrifft, ſo hat ſich dieſelbe ſeit Bis— 
marcs Zeiten ſehr geändert. Ob Krieg 
oder Frieden, iſt heute den wechſelrei— 


worfen. Seine plötzliche Hinneigung 
zu England kann bereits morgen ins 
umſchlagen. Obwohl er 
in Friedenszeiten 
feine andere Stellung im Heer ein- 


derfürften, fo jpricht er doch fietS von 
dem deutichen Heer als „meiner r- 


geeignet ift, Eiferfucht und Particula= 
rismug zunähren. Mit den erlichtlichen 


Spibe des deutichen Staatslebens hin- 
zuftellen, hat er oft genug verlegt und 


Ernit von Wildenbrudh mußte auf jein 
Geheiß das Schauſpiel: „Der neue 
Herr“ jchreiben. Der jugendliche Kur- 


jährigen Minifter jenes Vaters, den 


nahdem er den brandenburgiichen 
Thron beitiegen, war ein mehr als 
deutlicher Hinmwei® auf den jungen 
Raijer und Pismard. Die Stimmung 
de3 Publitums blieb aber eilig falt — 
trogdem der Kailer jelbit mit dem 
Applaus eifrig voranging. 

Viel Unheil hat Kaiter Wilhelm dur 
feine häufigen redneriichen Leiſtungen 
angerichtet. PBielleiht Ternte er die 
Gewohnheit der Nachtiich » Neden in 
England. Ceine Reden Tegen Zeug» 
niß ab von feiner Yaune und Unbe= 
Hette er anfänglich Beqei= 


| fterung ermwedt durch feine Ausfälle 


maden? „Keine Angft,“ ruft der Ver- | 


faſſer ſpöttiſch aus. 


von ihrem Heldenmuth ſprechen, ſind 


Angabe, wie biejelben zu beſtellen ſind, und andere 


wertvolle Auskunft. 
liſch, Schwediſch und Norwegiſch, wird derſe 
Empfang von ð cents Poſtmarten an irgend eine A 
verſandt. 


| The Owen PEleetrie belt & 

| Deutiche Correjpondenten und Verkäufer. 
Haupt DOfficen und einzige Fabrik 

THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 

- 201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL, 
New Hort Office 6 Broadwah. 

ı Das größte lifjement ber Welt für Glektrifche 

| Heilmittel. 


be gegen 
Breiie 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
ER Rauft 850 wertb Bıöbeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreife. j 
Sterlin urniture Oo., 
v0 & 92, Madilon GStr., nahe Sefferfon Ste, 
Offen Abends 218 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


THE WM, SCHMIDT BARING CO, 


75-81 Olybourn Ave,, 
liefert bad befte Brod, Graderd, Kuchen und 


ine Bidcuits, 
er Man * fie — 16fb6mbifaz 
Connecticut Yies 
Oase & Mertin, 
E. W. Gate, Nachfolger) 


Ede Wood u. Walnut Ste, Telephon 7656, Ghicage. 
Sunt 2 3mo 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz Biere, 


»Präfiden 
und 


erausgegeben in Dei, Enge | 


Appliance (0. 


' Alles cher, al$ wirkliche Helden. 


der Frebsgang wird im Stadium des | : 
gang 7 | Sitte der Nachtiich- Reden ift au kaum 


Und 


Experiments jteten bleiben.“ 


5B iches in GEM 
Und doch liegt etwas Bedrohliches in | fafien. 


diefen ungezügelten Rebeergüjien des 
Kaiferd. Der Kanzler, General von 
Gaprivi, ijt nit der Mann danad), 


: den Unbejonnenheiten jeines Herrn — 


J 8 5 — | 
| wie 3. B. dem Erlai von kailerlichen | paffender Stelle citiren lan. 


‚ Proelamntionen ohne Gegenzeidhnung 


eines Miniiterd — entgegenzutreten. 
Hür ihn it der Kaifer fein Kriegsherr, 
dem er blind gehorhen muß; Wider» 
prucdh gegen den Kaifer wäre ein traf» 
mwürdiges Vergehen gegen die militäri- 
Ihe Mannszudt. 

Die übrigen Berather des SKaijers 
find zu unbedeutend, als daf fie als 
ernitlihe Gegner der PVerfafjung in 
Betracht kämen. Und der Kaifer jelbit 
ift nicht der Mann danadh. Sehen wir 
uns einmal jeinen Entwidelungsgang 
in der Beleuchtung de3 anonymen Auf- 
fages näher an. 

Prinz Wilhelm mwurde in jeinen 
Sünglingsjahren verfchieden beurtheilt. 
Fernerjtchende erwarteten Grokes von 
ihm. Solde, welche ihm während jei« 
ner Univerfitätsjahre in Bonn näher 
getreten waren, mußten ihre Enttäu» 
Ihung eingeitehen. Er mar herzlos, 
ungemeijen eitel und rüdfichts[os, dabei 
bon einer geradezu fieberhaften Ruhe⸗ 
Iojigteit. Erichien er häufig anders, fo 
war dies —* die er meiſterhaft 

üben wußte. anchmal hinderte 

n ſein Temperament, die Maske 
rechtzeitig vorzunehmen. Einſt bat ihn 
der alte Haudegen, General Herwarth 
von Bittenfeld, ſeine — allerdings me: 


Mao | Ber Ihöne noch junae — Nichte aur Ta 


„Leute, die ftets | 


gegen Mlafjenprivilegien und jeine Bes 
borzugung VBürgerlicher, jo erregte feine 
Nede, in welcher er al3 „die Edeliten 


| der Nation“ den Adelitand preiit, tiefe 


Beritimmung. Dieie ausländiiche 
geeignet, in Deutjihland Wurzel zu 


Kaiſer Wilhelm befist quite Auf 


| fafjungsgabe, aber ohne Tiefe. Er hat 
| viel geleien, und vieles ift bei ihm haf— 


ten geblieben, fodah er eg mit Glüd an 
Das 
wurde von beivundernden Jourkalijten 
al3 genial auspofaunt, während e$ im 
günftigiten Falle als leidliches Dilettan= 
tenthum pajfiren modte. Oft genug 
lief er mit jeinen Verfuden, im Sturm 
Politit und Geihiehte zu machen, übel 
an. PBrofefior Kochs PBlamage mit 
feinem für die Oeffentlichteit no gar 
nit reifen Tuberkulin ift fein Wert; 
der verunglüdte VBerjuh, Frankreich 
durch die Neffe der Kaijerin yriedrich, 
durch Briefe an Meifionniers Wittve 
u.f. m. zu berjöhnen, ift fein Werk. 
Seine Reformen in der Heeresbewaif= 
nung — ftählerne Lanzen für die 
Ravallerie, jchmere Säbel ftatt der In- 
fanteriedegen für die Officiere — find 
don hödhft fragmwiirdigem Werth. Seiner 
Reilewuth, eine andere Geftalt feiner 
Ruheloſigkeit, ſpottet der jartajtifche 
Berliner in folgendem Couplet: 

„Heil Dir im Sonderzug 

Reifeft noch nicht genug, 

Reif’ immer mehr. 

Menn Du dann bald entgleift, 

Raid Du zum Bismard eitft, 

‚ ‚Holft ihm und her.“ 

Dabei ift feine eigene Weberzeugung, 


‚bon feiner Größe unerjhütterlih. Das 


her bie Naivetät, mit der er an feinem 
Ichauiv:eleriich tadellofen Aufteeten bei 


ıden ung 
| Weiteres verjchoben 


öffenflihen Gelegenheiten feithält, ohne 
das heimliche Lächeln jeiner Umgebung 
zu merfen. Bereits erbliden Biele in 
der Art jeines Benchmens die bedroh- 
lichen Anzeichen de3 beginnenden Grö- 
benwahn®, und allerdings ilt nicht aus» 
geihlofien, daß unter dem Kinfluije 


gänzlich verfehrter Ueberihägung der, 


eigenen Größe einerjeit3 und Gering- 
fhägung de3 Auslandes amdererjeits 
der Kaijer fich zn unheilvollen Schritten 


"in der äußeren PBolitif Hinreigen lajs | 


fen tönnte. 

Hatte er Profefjior Helmholg nın 
deshalb ausgezeichnet, um dadurd) die 
—— des verdienten, aber dem 

aiſer als Fortſchrittler verhaßten Vir— 
chow bei Gelegenheit des ſiebzigſten Ge— 
burtstages beider Gelehrten um ſo em— 
pfindlicher zu machen, ſo mußte er wie— 
der die Kränkung erleben, auf dem 
Proteſte der Berliner Profeſſoren gegen 
das Zedlitz'ſche Schulknebelungs-Ge— 
ſetz Helmholtz' Namen unter den erſten 
zu erblicken. Von deutſchem Gemüth 
iſt wenig in Wilhelms Charakter zu 
finden. Eitelkeit, burſchikoſes Beneh— 
men und eine gewiſſe Bonhommie neh— 
men deſſen Platz ein. Seine Abnei— 
gung gegen ſeine Mutter, vor welcher 
die Furcht ſeiner Kinderjahre immer 
noch nicht ganz geſchwunden, würde ſo— 
fort in das Gegentheil umſchlagen, 
wenn ſich die ſtolze Frau dazu beque— 
men könnte, der Eitelkeit ihres „Willie“ 
etwas mehr entgegen zu kommen. 


Der Mauerſee von Jowa. 


Unter den vielen Merkwürdigkeiten 
weſtlich vom Miſſiſſippi gebührt, neben 
j dem Teufelsthurm, dem Geifterfee, der 

Shriftustafel, dem Rothen Schneeberg, 
yen Geniern des Nellowftone-Part und 
inderen aud dem „Mauerjee” in 
Wright-Gounty, Soma, eine würdige 
Stelle. 

Diefer See nimmt eine Grundfläche 
300 2000 Xeres ein, und jein Waijer- 
' piegel Tiegt durchweg 4 bis 10 Fuß 
| yöher, al3 daS ganze Yand in der um: 
nittelbaren Umgebung. Noch nie iſt 
dasſelbe aber von dieſem See bedroht 
vorden. Eine rieſige Steinmauer hält 
rämlid) das Gewälfer in feinen Gren=- 
en. Dieje Mauer beiteht aus Yyelz- 
löden, welcde je 100 bis 6000 Pfund 
viegen. Un manden Stellen, wo die 
zroßen Blöcke Lücken bilden, find dieie 
nit EHleineren Steinen jo ebenmäßig 
| and funftgerecht geitopft, dab der Ge= 
janfe, al3 habe man v3 mit eiftiem Nas 
| Jurjpiel zu tfun, gänzlich ausgeichlofen 
ju fein jcheint. 

Mande Gelehrte nahmen an, daß 
ie Mauer allınälig durch Gefrieren der 
Sewäfler des Sees entitanden jei, und 

die Wirkung des Eijes auf die Ufer: 
| dänte die Steine in ihre jegige Qage ge- 
drängt habe. Dazu will aber jchon die 
Thattache nicht ftimmen, das, obwohl 
s genug Steine im County Wright 
yibt, gar feine im Umfreis von 10 
Meilen von diefem See zu finden jind! 
Die haltbarfte Annahme ilt jedenfalls, 
sap Menihen aus der vorgeichichtlichen 
Zeit dieje gewaltige Arbeit vollbracht 
yaben, mit Benußung der Steinblöde, 
nit denen damals, ai3 Trümmern der 
Siszeit, offenbar das ganze nördliche 
Joa beitreut war. Möchte es doch) 
yeutzutage auch noch foldye Erbauer von 
Seemaucen bei uns geben, —daun wäre 
. B. da3 Unglüd von Johnstown nier 
nal3 pajlirt! 





Stimmen aus dem Dolte, 


Für die unter diefer Rubrik ftefenden Einſendungen 
ift die Redaktion nicht verantwortlich. 


(Finaefandt.) 
Gechrte Redaction! 

Um zu beweifen, dag Ben Afibas 
berühmtes Wort: „Alles jhon dage: 
weien“ nicht mehr ganz wahr ift, und 
ferner, dat Deutiche im Stande find, 
ih unter allen Umjtänden zu amüfiren, 
erfuche ih Sie, folgendes an und für 
fih umnbedeutendes Yactum in Ihrem 
werthen DBlatte aufzunehmen. 

68 war an einem der lekten Abende 
diefer Woche, als eine aus jechs deut- 
fhen Damen und ebenjoviel Herren be= 
ftehende Gejellihaft auf einem Pferde: 
bahnwagen von Rofehill nah Grace: 
land fuhr. Das eintönige Geklin- 
gel der Slode am Halje des einen Pfer- 
des wurde durch lüuftige Zither- und 
und Guitarrenmufif im Snnern der 
‚Gar‘ begleitet. Mufit im Straßen: 
bahnmagen ift allerdings nichts Neues, 
wohl aber, dak nah diejer Mufif auch 
‚getanzt wurde, und zwar Fanı immer, 
des bejhränktten Raumes wegen, nur 
ein Paar an die Reihe. Die Gejellfihait 
war wie für einander gefhaffen und alles 
amüfirte jih, troß der ungewöhnlichen 
Selegenbeit ganz vorirefilid. Als 
Arrangeur und gleichzeitig als ‚Kazeil: 
meijter‘ fungierte der ‚Bairijche Herlu: 
les’ Herr Rerdinand Arnold von No. 
241 W. Chicago Ave., der für jeine 
Stammgäjte und deren Damen an 
jenem Abend ein paar gemüthliche 
Stunden bereitete, was er ganz gründs- 
lich verjteht. 

Man erfieht aus folgendem Falle,daf 
deutihe Gemüthlichfeit und deutjcher 
Frohſinn ſich Geltung zu verſchaffen 
wiſſen und ſei es ſelbſt auf einem Pfer— 
debahnwagen. Achtungsvoll 

9: BL; 


(Eing.fandt.) 
Guttenberg:-Berein No. 1, Chicago. 


Bejagte Union, melcder fänmtliche 
Säriftjeßer der „Abendpojt“ und „reie 
Brefje* angehören und welde in kurzer 
Zeit Branden in den verfchiedenen Städ- 
tender Ber. Staaten zu gründen gedentt, 
bält am Sonntag, den 26. Juni, Nach: 
mittags 32 Uhr, Madijon Str. Opern 
Haufe die regelmäßige Verfammlung ab. 
Alle einer Arbeiter-Organijation nod 
fernitebenden Jünger Guttenbergs mö- 
gen fi) hierzu einfinden, den wahrhaft 

‚die ntereffen der Arbeiter wahrenden 
Zweck unſerer Bereinigung fennen lernen 
und fih entl. zur Aufnahme melden. 

Der Selretär. 


Aufgeſchoben, nicht aufgehoben. 


Das für den 27. d. M. angeſetzte 
Lieder-Feſt der deutſch-amerikaniſchen 
Weltausſtellungs⸗Chöre des Herrn Pro⸗ 
feſſor Katzenberger iſt wegen der anhal⸗ 
tenden ungünftigen Witterung bis auf 


worden. 


— 


6806000 


Hehtaucht an jedem Wochenlag, bringl Ruhe am Soulag. 
Ieder braucht's zu was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stücks Sapolis jedesmal eine Stunde Zeit 
ſpart, wenn durch Erteichterung der Arbeit das Geſicht einer Frau don 
Runzeln bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht fein, wenn ſie zögern wollte, den 
Verſuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Ceuts, die es koͤſtet, drummen wollte, ein filziger Geſelle. 


Briefkaſten. 


| 

Die Rehtöiragen beantwortet Kens u, | 

Shriitenien, Nedhtsanwait, Sinmer | 

12, 13 und 14 Stantöjeitungse: | 
bäude, 95 Filts Live. 


Ein ungetreuer Diener. 


Die Comifftond: Händler A. S. White 
& &o., deren Gejhäft jih im Hauje 
EN ı N0.:169 Jadjon Str. befindet, beflagen 
©. ©. Grover Glevelands Gattin war | den Verluit von $12,000, um welden 
ebenſowenig jemals Zimmermädchen als der Betrag fie von X — Iellu, i 
Schreiber diefes. Sie hıef mit ihrem Mäd: | Glerk. ach —* John Seteuy, ihren 
chen⸗ Namen Frances Foiſom und if die Cigrt, gebracht worden ſind. 
Tochter de3 veritorbenen jehr wohlhabenden | Valeliy war jeit fieben Jahren dei der 
Buftaloet Advofaten Folfon. Here Gieve- | genannten Kirma bedienitet und genoß 
land war feinerzeit Kolioms Aiiocte in der | eine Vertrauensitefi F iß 

Xit Fohjoms A er x ensſte 
Advokatenfirma Folſom rn) Elveland. dieſelbe — er mißbrauchte 
2 ST j Die 0 
M. G. Si. Melroſe. Auläßlich un— ſchaͤftsleuten im NM a verjchiebenen Ges 
jerer neulichen Auskunft an Sie theilt und ber ( * in Ramen ſeiner Dienſt⸗ 
die Firma H. W. Arford und Go., Gottage | IE * elder in ber angegebenen Höhe 
Grove Ave. und 45, S:rape mit, dar Sie ın eincaſſirte und damit aus Chicago ver» 
Nrutenper 1° macht”. Dem fräftigen | Ihwand, 
e ınöfrobe Aus chen des auf dan beigelen- Val ie feine X 
’ uf Da geleg⸗ DValclley lieh va Haus 
wir Gurturar prangenden Habnes nah ZU | 1937 Au a Dr Im Hauje No. 
| 1990 S. Adams Str. zurüd, wo fie 


ichließen, letiten die Herren ganz Bedeutender, * Br 

7 — - 2 I F 1 2 — 

3.2. Wenn Sie ſich beim Verkaufe eine am Typhus erkrankte Schweſter zu 
pflegen hat. 


Ihres Geſchäftes verpflichtet haben, in der 

betrefienden Ge eıd fein anderes Gejchäft 5 = 

Diejer Art anzufangen, danır find Sie mora= Evang. Johannes:Gemeinde, 
lich verpflichtet, Diejes Beriprecjen zu halten, 
und wir müjien es ablehnen, Ihnen darüber 
Ausfunft zu geben, ob das Gejeg Ahnen in 
dieſem Kalle ein Hintertgürchen orfen läßt 
oder wicht. 

DD. S. Sprechen Sie einmalmegen Ih: 
rer Benfionsangelegenheit ti unjerer Ditice 
vor, oder acben Ste volle Adrejie au. | 

Carl S. 14. Das fommt alles auf die | 
Abmachung an. 

P. Almira. Der Mann könnte wegen 
Vigamie beſtraft werden. Warum läßt er 
ſich nicht ſcheiden? | 

I &. Sie haben fein Recht, den Hut zu 
behalten, dagegen Fönnen Sie die Frau auf 
Zahlung des Hutes verklagen. 

E. %. ©. Der Agent ift im Redt. 

3.8. Da, Sie fünnen gegen den Mann 
en Urtheil awuf.n, die Sachen mit Beichlag 
belegen und ſie zur Deckung Ihrer Forderung 
verkaufen laſſen. 

BD. Gloin, Ill., hat 17,828 Ein- 
weohner, darunter eine beträchtliche Anzahl 
Deutſcher. Die genaue Zahl der Letzteren 
kennen wir nicht. Schreiben Ste einmal an 
den Redakteur ber dortigen „Deutjche Zei— 
tung“, Deren Frank Krarker. 

Ja. Wenn Sie fich ein wenig ge- 
dulden mwolen, jo werden mir veriuchen, 
Ihren die für Sie jo wichtige Austunft zu 
verichajfen. 


Die Evang. Johannes - Gemeinde 
(Paftor ©. A. Zimmermann) veran- 
ftaltet am Dienjtag den 28, Juni in 
Dgdend Grove, Ede Glybourn Ave. 
und Willow Str., ein Sonntagichuls 
Vienie und Sommernadtsfeit. Es find 
alle Vorkehrungen getroffen, um den 
Theilnehmern an dem Seite eine gedie- 
gene Unterhaltung zu bieten. Im falle 
ungünjtiger Witterung findet das Fejt 
anı 29. d. M. ftatt. 


Ausgeseihneter Picnic- Pla, 


Chicagos jhönfter und gemwähltefter 
Picnic-Plag, „Zsland Bart“, im Kans 
kakee-Fluß, bei Menominee, Ills., an 
der Chicago & Eajtern Jllinois Rails 
way ijt noch für mehrere pafjende Tage 
zu haben. Nachzufragen Zimmer 415, 
1, Nationalbant: Gebäude, 

jun11,18,20,29,25 


Die „„AUbendpoft‘‘ hates nie nöthig gehabt, 
ihre Girculation hinaufzulügen. Sie tft jtetd 
erbötig, alle ihre Angaben au beiweifen. 


N 


1203 Muscat Helene 
124Muſita Miss Bertha 
105Muszyneth Kliſa beth 
126X abetovstu Mr 
1297 Ramisio Joſeph 
1298 Napıartorsti MiSE 
Bertö (2) 
12WNamaryta Biotr 
138Atertermanı Miss Jul. 
1301Riedbaisft Weociel 
1302R 08 Stephan 
1305Nowalomsta Miss 
Nataryne 
1304 O0t1nat Louis 
1383Otto O 
ng 
1307 Barthte Wridelm 
1308 8freimter Bird Anna 
330M5 hip Adolpf 
1310 Rıed Josann 
1311 Bıeledy Frauztsta 
1312 Bitarcayı Aamözta 
131% Pilarcayf Vitoruz 
1314 Bıuuıldı Garplıne 
1315 10b2dinsft Mirad 
1315%optlaiet Jan 


u Ser Heinr Bus 
ers Bullap 

gers Herr 

ier FrlLouiſe 





1371Starꝛeen Adam 
1372Straube us 
‚3758trriber Bari 
13749tturemann John 
1375Summer Fcauf 
33769utter John 

13 Szadriwict Wtadyſt an 
1378Tarıı-r Facques 
—— J 
1380Tewaihto Johauu 
1881Zu vol dti ar 
382Tune Mrs 


1233Rauimann Richard 
1:34Rella Fr: Pauline 
1235Rlas Auguit 
1230 Nleemann Hermann 
1237Nlein Franz 
1238Knirter Jebann 
12390 Fanıın 
140R0hansrıcgo Florh 
1241Roper Wo ciedh 
122Kotarsti Kuzimier 
2rang Wincenty 
1241Straute Fgnazy 
Jagıitreng Fr 
1246Rreitau Vilem 
12178radomöta Jozeſa 
22488rüger Augui 
1249 2ryu zewali 
1:50Rubatı Franz 


Wöchentliche Briefliſte. 
Rachftehend veröffentlichen wır dDiefifteder auf dem Pofte 
_ | amieingelaufenen Briefe. Alle in dıeierLifte angezergtent 
Scheidungsklagen. Briefe, welche nicht iunerhalb zwei Wochen vom ünen; 
EScheihnnesk , i »_ | ftebenden Datum an gereihnet, abgeholt find, werben 
Folgende Scheidungsklagen wurden ein- der „Dead letter oflice* in Waibington gefandt. 
gereicht: Ebicago, 25. Juni 1892. 
Anna M. geaen M. H. Taylor, wegen | zesimpjüugen Erneft 1268Xontostt — 
Rorlafiens: Ghriiti aaen 9 I Morı- | HRUnorlif Fojef 1269Rubafjowsti Jan 
an me a 6 GW en Lt, Nord: | 11:3Antomsft Zouije 1770Lul Seo Tb 
rom, wegen Berlaſens; Maud Mary gegen ı 1124uguftyn Stanislam 1Ix7ixurie 2 L 
Charles U. Bares, wegen Chebruhs; Henry | 125Badert Emil 1272 Maas — 
e F Win > Norlaiiong. | 1125 Bacaıe Fran 1273 Made Friedri 
R. rs Eva —— wegen Lerlaſſens; | 17 Baırefet © u 12774 Nad;ernba Jankle 
Charles 8. gegen Mamie K. Stoddard, we: | 1125Baiger Johann 175Matura Marcin 
gen Verlaſſens; Lillie gegen George P. anis Juton 1275 Rabriein Ehlliam 
Smith, weaen Verlaiiens 1130 dauer Dora 1277 Wande Wilhelm 
min, Degen Verlaſſens. —* 11318ead B 12768Ntann Henry 
Volgende Scheidungen wurden bewilligt: | 1132.3ed wharles 3279 Mantinland Salomon 
David %. von Mary GE. PButnan, wegen | 1133Bilinsft fl I 1280: Wazjit Joſef 
Ir ſeus Sp c J 34 Blaffgen Hen WWalijeet Aug 
Rerlafiens; Charles &. von Kennie $, —— un ern cn In 
> 4 E ee < Ser 1 ioch sr ne 1222 Naterna ;gerbina 
Featherly, wegen Ehebruchs; Mary von | 1136Blocd IR 1283 Wayer Jo) ; 
Karl Hallelfup, wegen graujamer Behand: | — } i 128 2 Salomon f2 
- Man %. non Rtillian Q 6 2 38Boreck Niko dem 28Mees Fritz * 
lung; Mary F. von ‚aim F. PAauger: | 1139Baumann drau WAMIS-HMeifter Dis 
bach, wegen Verlaſſens; Anna von Tobiaß | ı dB ourton Abe 12.,7Miedomiez Ulsizy 
Gederjtrom, wegen graufamer Behandlung; | 1:418raue Emi 2 
Jeſſie von Riley Chaffee, wegen grauſamer Dazu —— — 
AN FR Uwe Srettb Herinaun 2 Marıa 
Behandlung; Charles von Dora Xrapp, | I144Brendlın Yıidert 1290Ror Deutich 
wegen Ehebruchs. 114 Brolonfi Ugaty 1291 Moorinac Johann 
— — — 146Cnbſer Julian Muranski Leonhard 
J 
1147Cerney Jaroslad 
Heiraths⸗Licenzen. | 2145Cyaconıtch Chaly 
a; ae Mn. s 114Charal S 
Die folgenden Heiraths⸗-Licenzen wurden im 1150 210tfoımna Kata yna 
der Difice des Kounty=Clerfs ausgeftellt: 1151Cizhova Fri Unna 
Adam Müller, Marie Denzar. ee nass 
44 5i N R * 
Auguſt Srang, Chriſtine M. Röd. 1154Cudell Adoif 
Sohn Wefjendorf, Joſephine Bender, 1155@Hgan Karal 
Emil Wendland, Antonia Han. IE wegen zn 
RR - , eye 7 mo 
Emil Weit, Albertine Garljon. 1158De In Belle Otto 
Sujtav Girafe, Bertba Stelter. 1159Deluy reed 
Hermann Stumpf, Vabetta Frolicli. | en TR 
Stan. Pafletowäti, Stanisl. Witfowsfi. | 118. Dorrenpaus Wilh 
Arhibald Badler, Jane Roje. | 1168Dorslagap Jacob 
George E. Davis, Roſe Breitenbach. | ar un an 
x * * D ) r 
Anthony Steltman, Julia Cyrzan. — 
Chriſtian Berch, Louiſe Hamilton. 
Otto Handdke, Emelee Ehlers, Evanſton. 
Beter Hoff, Mary Galom. 
Aulius Bolut, Gmelce Aungeberg. 
Sarl Knic Louiſe Lange 
Lar Au gge, — * 18 ? 1317 Burneet aloıs 
\ tto ( hruſt, Anna Herrig. 1318 8rinz Th. Wallıfh 
Sojef Mefloas, Kat.e Jeran. 1319 Bızjm ra W 
rtin Rachoj Emil 
—— rmaun Mathi —— TR or 
fi 11780Fraut Jules 13 2Rautmann 
Todesfälle. i i 1179, wöhlın Franz 1323Revlarsfi Miss Jul 
Gm Nahitehenden veröffentiihen wir die Lifte der 1180Z11fe germann 1324Reiherdt Diss 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitäante zwi⸗ 1151 @arter ;yred 320 emus Bartlonas 
ſchen geſteru Mittag und heute Nachricht zuging: iſeomevurgg 1326Riedel Baul 
Jöhn Haagner, 341 22. Str., 68 J. 1183Wiffelberg rel 132Rınt Madame Marie 
en pi re my (© b * A — 35% 1184@ittelmann gert 138Kogulstı Kazimer 
Henry Müller, 123 Southpari ve. I. 11850levjer Adolı 13:9Royrıg Julius 
Georg Ruröde, 185 Ohio Str., 16 J. 11:6&oldberg Sam 1330VMorr · Antonie 
1166760ldhau Louis 132 Roſenberg L8 
11886eldſtain 1332Rvıett 2 u 
. iß 11896 onjiovosfy, Waleuty 3333Kolinek I % 
Sauerlaubnitzſcheine * 11W@orden © 133 iRntınitein Bebaftıar 
wurden an folgende Perſonen ausgeliellt: | 119: 8citestı Atori 1335R u: swsty Mrs Anna 
3. 8. Desmare, 2ftöd, Klats, State und | —— u i re Mary 
10 & > 3nn» Une 0 gar | 11MGrelche Mider IST hr fringe 
119. Str., 82,200 2 9. Allrud, 2 2ſtöck. 11948rorier Surf Hermanniz33R hr Wilhelm 
Stores und jFlats, BUV1-3 Wright Str., | 11u%0rundiuner Jacob nn Be 
3400: 2. $. Whitr 2Litöd. MW 15, | 1:6 Gruner Guſtav 134008 y dristg re 
3,400 Be !. * hitney, — * ohnhaı 9 11976rz2nfowıg Joiepp 1341Sundoo,s Chas 
1954 Victor Otv., 82,500, Bridget Keating, | ]j40Wrap Kurınıl 1342 Suttalıdı Sımon 
2itöd. Klat3, 255 Seminary Ave., $1,000; 19 Hahn Fr Roſine 2 rt ee Bene 
Nojeph Diener, 2jtöd. Flat, 2704 Grmerald | 1200yanan Herr 13445 hoab Hewi 
e — —3—6 254 1201 Handzel Iozef 134) „ dermann 
Ave, 33,000, William Everheu, 2itöd. | Ipuepazı une gi Moni 1846SCat Franz 
Flats, 3116 Portland Ave, 83,509; Greiner | 1103 Yermdw—er Frau DI — — Julius 
und Yeid, Bitöd. Store und Rlats, 29 Guge: | 12uspem Tchaun 13.8 S4nelze BDE 
in nenn. OR}, 1205pemeun John 1346 Scherf Friedrich 
nia Str., 837,500; Mary Denard, 2ftöd. | 320. Bemen u 1850. Scherer Peter 
Flats, 341 Warren Ave, 86,000; Frank | 1207 Heimevetter I —— Miss Rofe 
Mn x gun — | 12908:Hellmes Raity 1352 Sgieter Herman 
Bairman, 1 und Sitöd. Front Inbau und | en 13535 den Gottfried 
Anbau, 65 Ailfon Str, 82,500; Bridget 1210% Inte Hecnanı 13 45hlo83 Mar 
Hyers, 3ſtöck. Flats, 797 Sawyers Str., » 1211 Dersberg Fun Emmal35Shmg ri Friebe 
85,500; Andrew G. Klinf,  Stöd. Klats, | 12129rirnat — — — sin 
2939 Mnhiinı © 85 0N0* Tr ” I ea Fiaitan Dofeifen Schuchmann 
1222 Addijon Str., 85,000; Nrant Munder: | yyigysrael WE 13581, Frank 
bar, 2 2jtod. Stores umd xlats, 6600-2 1210 Jatoıninıe Mifula 1859 Siebert uidolf 
‘Sottage Wrove Ave, 87,000; WM. Hosbein, ——— — —————— 
In" AIG WM > ir gar 3 1217, fanien ! o 
—— Flats, 146 rarıhfield ei, 87,000; iganuchowsti J 136281 derchtein Mates 
Ida A. Porter, 6 Aſtöck. Stores und Flats, | 1219 Jaitel!la Anna 1363Cimon Math 
622:30 N. Glarf Str., 840,000. 220 janjen Mathind 136 „ _ Miss Galli 
1221 $ung Simon | 1365 Ste Franz _ 
— 223tadDerabet Yojef 136% Sfulabz —— 
1222Sadlec Auton 1367 Sparter Seorg 
Markibericht. 12248täding Louis 13685 pregel *— 
an . . 1.25fahn IR 1369 5prnier Martin 
u Re IT Chicago, 24. Juni. 12650 a0ı Mar 13:08: ınistawstı Staniß, 
Dieje Rreije gelten nur für ben Großhandel. | 122;Kahn Rugim 
Gemüie 122°Rampmuuer Garles 
4 ir Fee aan ie 1229tampmulfer Fscanz 
Spargel 75:—81.27 per Kite. 1280ta5protwic; Fan 
Radieschen 5c— löcper Dep. ım18aR Johann 
Salat 15—2öc per Dpd. —— — 
Neue Kartojjelu $1.75—82.00 per Bſh. 
Zwiebeln 82—2,50 per Bil. 
Rob! 82.50-83.00 per Kijte. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter 19c per Djuub, ge- 
tingere Sorten variivend von 13c—17e, 


Käje. 
Bol-Rahm-Eheddar Sc—8ic per Bid, 
Lebendes Geflügel, 
+ Hühner P—10c per Bid. 
Spring Chidens 15c—16c per Pfb. 
Truthähner 7c—10c per Bid, 
Enten 9c—10e. 
Gänje 84.00 85,00 per Did, 
: Eier. 
Srifche Eier 11c—13}c per Did, 
Früchte. 


Se 
Aepfel 82.00—85.00 per Brl. 
Meffina Eitronen 83.00-84.00 per Kifte. 
Cal. Apfeljinen 81.50-33.50 per Kifte. 


. Dafer. 
No, 2, cc; No. 3, B4c—ISc. 
eu. 
No. 1, Tim ——— 
2, s11.00.7811.50 ii 


> = 


130 Busen Berg ſodu 
134 Rırlanı Miss Yiszte 
1306 Mıantewärr — 
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Die FRE in beiden Bier 
formen, 


Von der republifanifchen Partei durfte 
man erwarten, daß fie zu der Währungs: 
frage furditlos Stellung nehmen werde. 
Denn fie hatte fich feit vielen Kahren 
als die allein zuverläfjige Verfechterin 
„ehrlihen Geldes“ ausgegeben und 
feierlih gejhmworen, daß fie niemals, 
niemals, niemals in eine Münz- 
verfhhlehterung willigen werde. Une 
gekehrt hätte fich Fein Menfh gemuns 
wundert, wenn die demofratijche Partei 
für die freie Prägung unterwerthiger 
Silberdollars „herausgefonmen“ wäre. 
Statt befjen haben fich Die Republifaner 
in Minneapolis um die Währungsirage 
feige herumgedrüdt, während die De: 
mofraten fih in durdaus Flarer und 
verjtändlicher Weife für ehrliches Geld 
ausgeſprochen haben. Die beiden Plan— 
ken in den betreffenden Platformen lau— 
ten folgendermaßen: 


Republikaniſche 
Ertlärung. 

Das ameritaniiche Volt 
begünjtigt aus Ueberlie- 
ferungsrüdfiten und 
Selbftinterejje die Dops 
pelwährung, und die re» 
pulifanifhe Partei for- 
dert den Gebrauch von 
Gold» jomohl wie von 
Silbergeld, mit von der 
Gejeßgebung zu beftimmie 
ten Einfhräntungen und 
Ssertehrungen, welche die 
Aufrechterhaltung des 
Gleichwerthes beider Me— 
talle verbürgen, ſodaß 
die Kauf und Schulden 
zahlungsfrait des Dol« 
lar3, over aus Gold, Sil- 
ber oder ‘Papier befteht, 
uw allen Zeiten gleid) jein 
I Die Intereflen der 

Producenten des Yandes, 

feiner armer und rs 

beiter, heiſchen es, daß je⸗ 
der von der Kegi erung 
auögegebene Dollar, 
gr oder Papier, fo 
gut jein fol, wie jeder 
andere. Wir billigen die 
weijen und patriotijchen 
Sähritte, die bereits von 
unjerer Regierung gee 
than worden find. um 
burh eine internativale 
Conferenz Maßregeln 
treffen zu lafien, weiche 
den Gleihwerth zwiſchen 
- Gold und Eilber behufs 
ihrer Benugung ala Geld 
in der ganzen Welt zu 
fichern geeignet find. 


Demofraitide 
Erflärungen. 


Mir verwerfen die repue 
blikaniſche Seſetzgebung. 

die alsSherman’iche Alte 

bon 1890 befannt ıjt, als 
feiges Machwerf, ver— 
früpft mit Gefahren für 
bie Zufuuft, weldye ihren 
Urheber jowohl wre alle 
feine Selfershelier ans 

treiben jollten, fie jchleu= 

mig zu widerrufen. Wir 
wollen jowohl Gold wie 
Silber als Landeswäh— 
rung betrachtet haben 
und verlangen dꝛe Aus— 
prägung von Gold ſo— 
wohl wie Silber, ohne 
Unterſcheidung gegen 
eins der beiden Metälle 
und ohne Prägungdtojten 
Dod die Wahrung $ 
einheinheit Des 
Dollars muß bei beiden 
Metallen aufden gleis 
deniunneren und 
Austauſchwerth 
begründet ſein, der ent— 
weder durch internatio— 
nale Vereinbarung oder 
durch Geſetze feſtzuſte llen 
iſt, welche jeden Dollar 
zu allen Zeiten die glei— 
che Kaufkraft verſchaffe n. 
Auch verlangen wır, daß 
alles Papiergeld 
zum vollen Nennwerthe 
in ſolcher Münze einlös— 
bar ſein ſoll. Wir beſte— 
hen auf dieſer Politik be— 
ſonders aus Rückſicht auf 
die Farmer und Arbeiter, 
welche die wehrloſeſten 
Opfer unſicheren Geldes 
und einer ſchwankenden 
Währung find. 


In der republifanifchen Platform ift 
aljo weder von der Aufhebung des Gil: 
beranfaufs-Gefetes die Nede, welches 
uns augenjceinlich der reinen Silber: 
mwährung entgegenführt, noch wird die 
Forderung au gejtellt, daß der Me: 
tallwerth (intrinsie value) des 
Silberbollars dem des Golddollars 
gleih fein fol. Bielmehr wird der 
Gejeßgebung die ganz unmögliche Lei— 
ſtung zugemuthet, den jetzigen unter— 


werthigen Silberdollar durch „gewiſſe 
Einſchränkungen und Vorkehrungen“ zu 


eineni vollwerthigen zu machen. Die 
Demokraten dagegen verlangen, daß 
zunächſt der Ankauf von Rohſilber auf— 
hört, welches nur müßig in den Schatz— 
amtsgewölben lagert. Sie fordern fer— 
ner, daß das Werthverhältniß zwiſchen 
Gold und Silber durd) völferrechtliche 
Abmahung feitgejekt, und dak endlich) 
nah die f em Werthverhältniß Gold— 
ſowohl wie Silbermünzen geprägt wer— 
den. Wenn alſo beiſpielsweiſe verein— 
bart werden ſollte, daß eine Unze Gold 
nicht mehr 15, fondern 22 Unzen Silber 
werth iſt, ſo ſoll der Silberdollar ſo viel 
ſchwerer gemacht werden, daß er Roh— 

Hlber im Goldwert he von einem 
Dollar enthält. 

Auf die Dauer fann wahrjcheinlic 
feine „Doppelwährung“ aufrecht erhal: 
ten werden, weil fih für zwei ganz 
verfchiedenartige Waaren ein 
gleihmäßiges Werthverhältnig unmög- 
Lich finden läßt. Wenn die Ber. Staaten 
fi mit den Hauptländern Europas das 
hin einigten, daß 22 Unzen Silbers einer 
Unze Goldes gleihzuadten jeien, und 
wenn nad) fünf Jahren die Goldgemwin- 
nung doppelt und die Silberförderung 
balb fo viel fojten jollte, wie jekt, fo 
würde man.eben doch wieder weit mehr 
für eine Unze Gold kaufen fönnen, als 
22 Unzen Silber. Daß man in dem 
einen Jahre für einen Schefiel Weizen 
drei Scheffel Mais kriegen fann, ijt noch 
fein Beweis dafür, daf im nächiten oder 
irgend einem folgenden Yahre dasjelbe 
Werthverhältniß gelten wird. 

Mit der «Doppelwährung “ ift es aljo 
nichts, aber das wird die große Maife 
der Bevölkerung nicht eher glauben, als 
bis e3 ihr durch die Erfahrung einleud): 
tet, DVorläufig ijt es jhon ein großes 
Stüd Arbeit, fie an den Gedanken zu 
gewöhnen, daß Gold und Silber ebenſo 
gut Waaren ſind, wie Eiſen und Blei, 
und daß die Kaufkraft einer Münze ſich 
nuch dem Marktwerthe des in ihr ent— 
haltenen Metalles richtet. Daß gerade 
die Demokraten dieſe Wahrheit auszu⸗ 
ſprechen wagten, iſt und bleibt eine aͤn— 
genehme Ueberraſchung. 


\ Nur feiner glanzenden Bered— 
famteit jchreibt der eitle Narr Henry 
Watterjon die Veränderung zu, die 
von der demofraeiihen Gonvention 
mit der Tarifplanfe vorgenommen 
wurde. Nachdem er binnen 24 Stunden 
dreimal feine Meinung geändert hat und 
erit für Hill, dann für Cleveland, zu: 
legt für Boies eingetreten ift, rühmt er 
fih in feinem eigenen Blatte, dem 
“Rouisviller „Gourier- :ournal®, da Er 
Eleveland gezwungen habe, jidh auf eine 
bandels-Blatform zu ſtellen. In 

ahrheit beeinflußten ſeine ſchillernden 
—— nicht einmal die Delegation 
aus Kentucky, denn dieſelbe ſtimmte 
troß Watterjon größtentheils für 
—— Auch ging der Antrag, 

Tarifplanke umzuändern, von Neal 


oh 








ewig | 








— * — Elere⸗ 


— as 


lends, welche über zwei Drittel aller 


Stimmen in der Gonvention verfügten, 

hätten den Antrag leicht zu Yale brin- 
gen können, wenn fie geglaubt hätten, 
daß derjelbe ihren Bannenträger un: 
bequem fein würde. Gleveland ijt aber 
derjenige Demofrat, der die Leifetreterei 
feiner Partei in der Zollfrage nicht mehr 
leiden modte und ihr durch feine bes 
rühmte Tarifbotihaft ein Ende machte. 

Ihm ijt durch die entjchiedene Erklärung 
für reine Finanzzölle ein Gefallen ge: 
than worden. Das wird jelbjt dem 
aufgeblajenen Watterjon Elar werden, 
fobald das Annahmejhreiben Gleve: 
lands erfcheint. 

Calvin ©. Brice hatfo viele Prise 
vatgejchäfte, daß er den Feldzug der 
Demokraten nicht wieder leiten fann. 
Das ijt zwar eine fchredliche Nachricht, 
aber die Demofratie wird fich hoffentlich 
zu tröften wiffen. Brice ift befanntlich 
der Mann, der in New Nork wohnt und 
fih dur den Dollar auf Reifen in 
Ohio zum Bundesjenator wählen Tieß. 
Er ift auch der Urheber des großartigen 
Wigwam:Gedankens, der ihn unfterb- 
lih machen wird. Da es ihm aber nicht 
gelang, durgy die Brüller, die er auf die 
Gallerien fette, die Aufftellung Gleves 
lands zu vereiteln, fo zieht er jich jett 
grollend und jchmollend zurüd, Alle 
anftändigen Leute hofjen, daß er bei 
feinem Bejchlufie verharren wird, für 
Gleveland feinen Finger zu rühren. 





Lotalbericht. 


Eine aufregende Scene. 


Ein Sreijähriges Ki Kind aus furdt 
barer Gefahr errettet. 

Eine aufregende Scene jpielte fi 
geftern Nachmittag an der GKlarf Str. 
Front des Kouuty- Gebäudes ab. 

Auf dem breiten Gejims am vierten 
Stodwerf des Kounty-Gebäudes jtand 
plöglih ein Eleiner, etwa dreijähriger 
Junge und fjah mit lachenden Augen 
auf die Menfchenmaflen, die fich tief 
unter ihm durch die Straßen drängten, 
Das Kind war unten bemerft worden, 
und im Nu hatte jidh eine taujendföpfige 
Menge angefammelt, welche mit Ent: 
feßen des Augenblides harrte, da das 
Kind herabjtürzen würde. Ein Drojd: 
enfutjcher riß eine Pferdedefe vom 
Wagen und ein Dugend Eräftiger Hände 
faßte an, um die Dede unter dem Yen: 
fter, wo das Kind jtand, auszubreiten, 

Awei Boliziften rannten in das Ge: 
bäude und fuhren mit dem Sahrituhl in 
die Höhe. Der eine von ihnen fan irr= 
thümlicherweife um ein Stodwerk 'zu 
bo, der andere aber, Polizijt Frank 
Snyder von der Gentral-Station hatte 
mehr Glüd. AS er Nichter Adams 
Serichtszimmer, das leer war, betrat, 
jah er das Kind mil dem Nüden gegen 
ihn gewendet, vor dem Seniter jtehen, 
Der Beante trat mit leifem Schritten 
an das Keniter heran und einen Augen: 
blick ſpäter hatte er den Jungen mit 
feſtem Griffe beim Kleide gefaßt und in 
Sicherheit gebracht. 

Von der 
vorufe, hinter den Beamten aber ſtieß 
eine Frauenſtimme einen furchtbaren 
Schrei aus — es war die Mutter, welche 
die Rettung ihres Kindes mit ange ſehen. 
Der Beamte übergab der Frau mit ei— 
nigen Mahnworten das gerettete Kind, 
die Mutter war aber ſo glücklich, daß 
ſie den Worten des Poliziſten wenig 
Aufmerkſamkeit ſchenkte. 

Das Kind war allein im Zimmer ge— 
laſſen worden, dort auf einen Stuhl 
und von dieſem auf's Fenſter geſtiegen. 
Die Frau iſt eine Deutſche und ſpricht 
das Engliſche nur mangelhaft. Sie 
weigerte ſich ihren Namen zu nennen 
und verließ das County-Gebäude mit 
dem geretteten Kinde am Arme. 





Der GibſonProzeß zu Ende. 


Richter Hutchinſon ordnete geſtern die 
Streichung der letzten Anklage gegen 
George J. Gibſon, den Ex-Sekretär 


der Shufeldſchen Branntweinbrennerei, 
Gibſon wurde bekanntlich der Dy-⸗ 


an. 
namit- und Brandſtiftungs-Verſchwö— 
rung beſchuldigt. Die Advokaten des 
Angeklagten beantragten die Nieder— 


ſchlagung des Prozeſſes und der Staats- 


anwalt fügte ſich, indem er erklärte, daß 
es ihm unmöglich geweſen ſei, das zu 
einer Verurtheilung nöthige Beweis— 
material herbeizuſchaffen. 


Der Bürge des „Meſſias.“ 


W. B. Cowing, der unter der An— 
klage des Meineides ſtand, wurde geſtern 
von Richter White freigeſprochen. Cow— 
ing hatte ſeiner Zeit für den in Schwu— 
litäten gerathenen „Meſſias“ Teed 
Bürgſchaft geſtellt. Später wurde be— 
hauptet, daß die Realiät, welche Cowing 
als ſeine eigene bezeichnete, einen An— 
deren zum Beſitzer habe. Bei der geſtri— 
gen Verhandlung vermochte Cowing den 
Nachweis zu liefern, daß er für jene 
Nealität auf ſeinen eigenen Namen die 
Miethe collectirt habe und auf Grund 
deſſen wurde er von der Anklage freige— 


ſprochen. 
Von einem Fahrſtuhl erfaßt. 


Der 15jährige, bei der Firma Mader, 
Blum & Co., No. 47 Dearborn Str., 
als Laufburſche bedienſtete Frank Grei— 
ner wurde geſtern im Hauſe No. 58 
Dearborn Str. von einem abwärts 
gehenden Fahrſtuhl erfaßt und derart 
züiſchen den Fußboden und den Fahr— 
ſtuhl geklemmt, daß man Mühe hatte, 
ihn zu befreien. 

Der arme Junge erlitt ſo ſchwere 
Verletzungen, daß er kaum mit dem 
Leben davonfommen wird. Er wurde 
nach der Wohnung ſeiner Eltern No. 
311 D. North Ave. gejhafft. 


Arbeiter-Aungelegenbeiten. 


Der Streit der Bleharbeiter nimmt 
eine immer größere Ausdehnung an. 
Gejtern legten die bei der Baynıton Fur: 
nace Co. bejgäftigte Leute die Arbeit 
ebenfalls nieder. Es iſt indeß Ansſicht 
vorhanden, daß der Strike in den näch⸗ 
Pr er beigelegt wird, 


Straße herauf tönten Pras | 


| die 





Chicago, Satan den 25. Juni 1892. - 


— ——— 


Die Weitausſtellung. 


Zweifel an der rechtzeitigen Fertig⸗ 
ſtellung des Boulevardſyſtemes. 


Bart-Gommipärt und Ausitelungsbehörden 
in böjer Klemme. 


Die Nacläffigfeit der Behörden, 
welche fih noch immer in Bezug auf 
öffentliche Arbeiten bemerkbar gemacht 
bat, jcheint fi), foweit das jtädtifche 
Boule vard » Syitem in Frage fommt, 
Ihwer rächen zu wollen. Geit Nahr 
und Tag find Gelder bewilligt, 
angefertigt und Vorarbeiten gethan wor: 
den, um die Boulevards bis zum Be- 
ginn der Weltausftellung jo in Ordnung 
zu haben, daß fi) Chicago vor den Be: 
juchern nicht zu jchämen braudt, aber 


die Inangriffuahme der wirklichen Ars | 


beiten wurde immer wieder hinausge: 
Ihoben, bis das abnormale Wetter der 
legten Monate einen diden Strich durd) 
die Nehnung madhte und die Weltaus: 
ftelung3- Behörden fowohl als aud, die 
PBarf-&ommifjäre die erfreuliche Ausficht 
haben, vielleicht im Jrühjahr 1894 mit 
den geplanten Arbeiten fertig zu werden. 

Um die Boulevards der Meitjeite mit 
denen der GSüdjeite zu verbinden, find 
noc) zwei Brüden und vier Biaducte zu 
erbauen, dabei hat jich aber die Behörde 
des Lincoln Parks nocy nicht dafür ent: 
&hieden, an welcher Stelle eigentlich der 
Nordarın des Fluffes gekreuzt werden 
fol. Ferner find die Füllarbeiten auf 
langen Streden no nicht halb beendet, 
wie 3. B. an der Strede zwijchen dem 
Südarm des Fluffes und dem Canal. 

Eine weitere, brennende frage ijt Die, 
wer die Koften bezahlt. Die Kojten für 
den mittleren Fahrdamm melden aller: 
dings aus den Part » Fonds bejtritten, 
aber für Heritellung der Kahrjtragen 
rechts und links, der Grasplöße und 
der Geitenwege mühen die nöthigen 
Gelder durh Special-Steuern aufge: 
bracht werden, welche diejenigen Grund: 
befiter zu bezahlen haben, die in der 
Nahbarichaft der Boulevard wohnen, 

Diefe Spezial:Steuer fann aber nicht 
ausgejchrieben werden, wenn nicht zwei 
drittel der interejlirten Grundbefiter in 
einer Petition den Wunfch ausgefprochen, 
daß die betreffenden Berbejierungen ges 
macht werden jollen. Bis jebt ijt eine 
jolde Petition nicht in Umlauf gejegt 
worden. 

An der Weftfeite ift die Sachlage 
ziemlich diefelbe. Am Boulevard, jüd- 
lih vom Douglas Bark ijt mit der Auf: 
füllung des mittleren Yahrweges erjt 
fürzlich begonnen worden, zwei Monate 
find nöthig um die Ninnjteine zu feßen 
und wie viel Zeit die übrige Ardeit in 
Anjpruch nimmt, läßt fich gegenwärtig 
noch gar nicht feititellen. 

Alten Anzeihen nah zu fließen, 
wird mwahrjcheinlih das Boulevard: 
Syitem auf die Weltausjtellungs: Be: 
fucher den Gindrud machen, wie die 
Stadt im Allgemeinen, nähmlich den der 
Unfertigfeit. 

Herr Monteith, einer der franzöfifchen 
Gommilfäre für die Weltausjtellung, 
hatte fürzlih durch den SpecialsGon: 
mijjär Barrett beim Schaamt in Wafh- 
ington anfragen lajjen, ob er nicht be- 
fondere Vrivilegien für den Transport 
jehe mwerthvoller Diamanten, die aus 
ssranfreih nad der Weltausjtellung ges 
jandt merden jollen, bewilligt erhalten 
fönne. In dem Gefuche hieß es, die 
Diamanten repgräjentirten folch' immenje 
Summen, dak man fie unmöglich einer 
Grpreß-Gejellihaft, welche den Trans 
port anderer Ausjtellungsgüter bejorgt, 
anvertrauen Fönne. Herr Barrett hat 
nun vom Schakamt ein Schreiben er: 
halten, in welchem gejagt wird, daß von 
bejonderen Privilegien für emen oder 
den anderen Ausjteller nicht die Rede 
fein fünne. Die Erpreß:©ejellichaften 
fein Eontraftlid mit der Be 
förderung der Ausjtellungsgüter be: 
traut, hätten mehr als hinreichende 
Bürgfchaft gejtellt und beförderten übri- 
gens täglid Waaren und Baargeld im 
Werthe von Millionen, ohne daß die 
Verjender irgend welche Gefahr liefen. 
Die Herren Kranzojen werden aljo wohl 
oder übel auf eine directe Garantie 
durch die Bundesregierung verzichten 
müjjen, wenn fie durch ihre Diamanten 
Ausjtelungsbejuher in Staunen 
verjeßen wollen. 

Gegen die von mucderifchen Fanati— 
fern verlangte Schließung der Ausitel: 
lung an Sonntagen haben in leßter 
Zeit 46 deutjch:protejtantiiche Kirchen: 
gemeinden der Mitteljtaaten, mit etwa 
63,000 Mitgliedern, energijc protejtärt. 


Abtragung des Wigwam. 


Schon jeit geitern ift eine Arbeiter: 
Abtheilung von 200 Mann bejchäftigt, 
den Folofjalen Bretterbau am Seeufer, 
in welchem jich no am Abend zuvor ein 
Stüf Gejhichte der Vereinigten Staa: 
ten abjpielte, wieder abzureißen und 
heute war faum noch zu erkennen, was 
es eigentlich gewejen ijt. 

Die Contrattoren A.M. Allen & Co., 
welche den Bau zum Preife von $8,000 
errichteten, haben gleichzeitig die Ver— 
pflihtung übernommen, in 15 Tagen 
nad Schluß der Convention den Plat 
volljtändig wieder zu fäubern. 

Jeder Tag Berzögerung fol die Fir: 
ma baare 8500 foiten. 

Beinahe der ganze, gejtrige Tag war 
erforderlich, un die 23,000 Stühle aus 
dem Gebäude heraus und fortzujchaffen 
und erjt gegen Abend Fonnte man mit 
dem Herabnehmen de3 Daches begin 
welche Arbeıt heute Morgen fortg 
wurde. 

Taufende von Leuten wurden geftern 
von den Eingängen zurüdgewiejen, weil 
gleih am frühen Morgen Bejucdher da= 
gewejen waren, weldhe Stüde der Red: 
nerbühne als Andenfen mitgenommen 
hatten. 

Mande erjchienen mit Sägen bemaff: 
net und hätte man keinerlei VBorjichts- 
maßregeln getroffen, jo würde binnen 
wenigen Stunden die ganze Bühne ver: 
Ihwunden gewejen jein. 


* Annie Prefton und Mary Gutley, 
welche wie bereitö berichtet dem im Hauje 
No. 210 W. Madifon Str. wohnhaften 
A. 3. Riders vor dem Haymarket: 
Theater eine Diamant: Radel geraubt 
haben, wurden von Richter Rom um 
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Kataſtrophe — Tunnel. 


Drei Menfchen bei einer Greif⸗ 
wagen⸗Entgleiſung verletzt. 


Ungeheuere Aufregung. 


In dem La Salle Straßen Tunnel 
entgleijte gejtern Abend furz nad 7 Uhr 
der Greifwagen No. 780 der Lincoln 
Ave. Linie und fuhr mit voller Gewalt 
gegen die Mauerwand. Der Wagen 
war, wie alle anderen um diefe Zeit, 
mit Menjhen überfüllt und aud die 
Trittbretter waren dicht bejeßt. Auf 


| dem äußerften vorderen Ende des rechten 
| Trittbrettes ftand William E. Peters, 


diefem zunädhft 3. B. Nobinjon und 
J. P. Robinſon und hinter dem letzteren 
F. L. Foreman. 

Als der Kabelzug in der Richtung 
nach der Mauer zu entgleiſte, wurde 


Peters zwiſchen die letztere und den 


Greifwagen gepreßt und etwa ein halbes 
Male wie ein Kreiſel um ſeine eigene 
Achſe gedreht. Sobald der Zug zum 
Stillſtand gelangt, fiel er zur Erde und 
blieb regungslos liegen. Der Be— 
dauernswerthe war über und über mit 
Blut bedeckt und die Kleider waren ihm 
in Fetzen vom Leibe geriſſen. Man hielt 
ihn allgemein für todt. 

Unter den Paſſagieren entſtand eine 
ungeheuere Aufregung, die ſich einiger— 
maßen legte, als Peters aufgehoben 
wurde und die ihm zunächſt ſtehenden er— 
klären konnten, daß noch Leben in dem 
Manne ſei. 

Die beiden Leute, welche dem Bedau—⸗ 
ernswerthen zunächſt geſtanden hatten, 
waren ebenfalls, und zwar der Erſtere 
empfindlich, verletzt. 

Peters wurde ſo ſchnell als möglich 
in einer Kutſche nach dem Alexianer 
Hoſpital beſördert und Robinſon folgte 
ihm im Polizeiwagen der Oſt Chicago 
Ave. Station nach demſelben Kranken— 
hauſe. Foreman begab ſich ohne fremde 
Hilfe nach ſeinem Heim. 

Peters hat eineu complicirten Bruch 
der Knieſcheibe und ein halbes Dutzend 
klaffender Wunden davongetragen. Die 
Aerzte hoffen, ihn, falls er nicht etwa 
innerliche Verletzungen erlitten haben 
und der Heilprozeß einen normalen Ver— 
lauf nehmen ſollte, am Leben zu erhal— 
ten. Er iſt Engländer von Geburt, 
als Collector beſchäftigt und wohnte im 
Haufe No. 296 Ruſh Str. 

Robinſon wurde ſpäter nach ſeiner 
Wohnung, No. 412 Dunning Str., 
befördert. 

Der Führer des Greifwagens heißt 
Mays, der Conducteur Mahoney, ihnen 
wird keine vertretbare Schuld an dem 
Unglück beigemeſſen. 


Kerns Yenauranı und 
Bault, 103 La Sale Str. 
an Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pilſe— 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blabs Private Stod, importirtes 
Pilfener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher. —X 


Bier⸗ 


Erfolgreicher Sicherheitsdienſt. 


Die Polizei iſt nicht wenig ſtolz auf 
den Erfolg ihrer Sicherheits-Maßregeln 
während der Dauer der Convention. 
Bekanntlich wurden alle verdächtlichen 
Charactere, insbeſonders die notoriſchen 
Taſchendiebe, vor Beginn der Conven— 
tion feſtgenommen und erſt nach Schluß 
derſelben wieder in Freiheit geſetzt. 
Dank dieſer jedenfalls zeitgemäßen Maß: 
regel find während der Convention nur 
wenige Diebjtähle gemeldet worden. 


Parade der Radfahrer, 


Wenn das Wetter günftia ift, wird 
heute Abend eine Parade der hiefigen 
Nadfahrer » Vereine ftattfinden. Die: 
jelbe wird die Wajjenhalle des zweiten 
Regiments um 8 Uhr Abends verlafien 
und durch die Michigan Ave. bis zur 
35. Str. gehen und fodann über Grand 
Boulevard wieder zurüdfehren. 

Die fämmtlihen Fahrräder werden 
mit brennenden Laternen geichmücdt fein 
und auch fonjt werden zahlreiche Licht: 
Effecte die Zujchauer überrafchen. 


Aus dem 4. Stolwerf geitürst. 


Der 19jährige Harry Pratt, wohn: 
haft No. 193 W. Madifon Str., ftürzte 
gejtern Nachmittag in den Neubaue No. 


242 W. Madijon Str. durd den Yahr- 


tubl-Shadht aus dem 4. Stodwerf zur 
Erde. Der Unglüdlidhe erlitt jo fhmwere 
Velegungen, 
Aerzten feine Hoffnung auf feine Wie- 
derherftellung gegeben wird. 





Gebrandjet 


PORD’S 
EXTRAGT 


Eendet um fjrei- Eremplar 
unjeres jhönen neuen Buches 
„Prädtige Auswahl von 
Sutter Gooje'3 Melodien” 
mit it vollen Seiten Jllu- 
ftrationen. Schickt ure 
Adreſſe aun Pond’d Er 
tract Go., 76 Fifth Ane., 
New Hort. 


Quetſchungen 
Verrenlungen 
Wunden 
Sonnenbrand 
Brandwunden g 


Seid ſicher, 
daß die 


X 

Staſche ausſießt 
wie diefe 9” Fb 
Keine 
anderen find 
echt. 

ämo⸗ 
® rhoiden 
Wundſein 
Catarrh 
Wunde Füße 
Wunde Angen 
Mosquito Biſſe 
Weibliche Leiden 
Entzündungen 


Bintunsen, 


— — —— 


lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 


eute 


daß von den | 


— 


O Sntlivan⸗⸗ Berufung. 


Cinem Gerüchte zufolge fol das 
Obergericht geneigt ſein, ſich im October 
Termin nochmals mit dem Urtheile zu 
beſchäftigen, auf Grund deſſen der kürz— 
lich verſtorbene Eisfabrikant, Patrick 
D’Sullivan als Mörder Cronins zu 
ver: 
dammt worden war. 

Bor etwa drei Wochen ftellte Redhts- 
anwalt Forreſt in Sringfield den bezüg- 
lihen Antrag, wurde jedoch unter Hin- 
weis darauf, daß die Sache nicht fo jehr 
eile, weil Sullian inzwifchen doch ges 
ftorben jei, auf eine jpätere Zeit ver- 
tagte. 

Bor wenigen Tagen ließ das Ober: 
gericht den Anwalt indeß auffordern vor 
feinem Tribunal in Ottawa zu erjchei: 
nen. Diefer Brief ift infofern von 
Widtigkeit, ald die Richter troß des ein- 
getretenen Ablebens des Appellanten den 


Tal nochmals einer Entiherdung die | 
auf den ganzen Procek Einfluß haben | 
und je nach dem Ausfall des Urtheils | 
die Stufe zu anderen Berufungen bilden | 


dürfte, unterziehen wollen. 


Inter Den Nädern., 


In Kenfington wı wurde geftern John | 
Garjon, ein Yjähriger Junge von einem | 


Zuge der „Chicago & Eajtern Allinois 
Bahn“ überfahren und augenblidlich 
getödtet. Die Leiche wurde nad Nor: 
lie's Morgue in Kenjington gejchafft, 
wo ein Inqueit wird abgehalten werden. 
Die Eltern des verunglüdten Jungen 
wohnen im Haufe No. 1173 Michigan 
Ave. 

Grace Maurigen, ein zweijähriges 
Kind, dejien Eltern im Haufe No. 276 
Noble Str. wohnen, wurde geftern an 
der Ede Noble: und Grie Str., von 
einem Yajtwagen überfahren und an 
den Füßen fehwer verlegt. 


Beim Tafhendiebftahle abgefafit. 


Der Geheimpotizift Afhby von der 
Gentral: Station ertappte gejtern Edwin 


| Williamfon in der Wirthichaft No. 332 


State Str. bei einem Tajchendiebitahle. 
Williamſon wurde verhaftet und man 
fand bei ihm eine auf den Namen H. 
O. Brown ausgeſtellte Eiſenbahn-Fahr— 
rarte nach Columbus, Ga. Der Be— 
ſtohlene hatte ſich entfernt ohne Namen 
und Adrejje anzugeben, 


B18 nad New Dorf und zurüf, 
Ein Special Zug 


bejtehend aus Schlafwagen und Coaches 
geht von Chicago ab via der Lake Shore 
Route um 2. 30 Nachm. am 5. Juli, 
paſſirt Niagara Falls, wo ein Aufent— 
von einem Tag genommen wird, und er— 
reiht New York City (Grand Gentral 
Station 42. Str.) früh am zweiten 
Morgen. Wegen Rejervirung von 
Schlafwagen wende man fih an F. M. 
Byron, City Pafj. & Tidet Ygent, 66 
Clark Str. Sjuni 23,24,25,27. 


* Das Schnittwaarengefhäft von N. 
D. Nye, No. 1009 W. Harrifon Str. 
wurde gejtern vom Sheriff gejchlojjen. 
Sohn B. Farwell hatte gegen Nye ein 
Zahlungsurtheil auf 83,300 erwirtt. 


Weuse Alcohol 


pure alcohol to make WoLrrF’s AcMmE 
BrLAckInG. Alcohol is good for leather; 
it is good for the skin. Alcohol is the chief 
ingredient of Cologne, Florida Water, and 
Bay Rum the well known face washes. 
We think there is nothing too costly to use 
in a good leather preservative. 

Acme Blacking retails at 20c. 
and at that price sells readily. Many 
people are so accustomed to buying a dress- 
ing or blacking at 5c. and 10c. a bottle 
that they cannot understand that a black- 
ingcan be cheap at 20c. We want to meet 
them with cheapness if we can, and to ac- 
complish this we offer a reward of 


$10,000 


for a recipe which enable us to make 
WoLFrF’s AcME BLACKING at such a price 
thata retailer can profitably sell it at 10c. a 
bottle. We hold this ofier open until 
Jan. 1st, 1893. 


WOLFF & BANDOLPH. Philadelohia. 


Tode8: Anzeige» 


Hiermit zur Nahriht, daß der Bruder John Ehri- 
ftian, von 18 Maude Ave, vom Eintradt« Daun 46, 
am 24. Juni gejtorben ilt. Das Bearäbnik findet ſtatt 
am Sonntag Nachmittag um 1.30 Uhr. Die Brüder 
mögen fih zur Zeit in der Vereinshalle einfinden ” €. 
d. und E Edel-Erz Emil T. Frant. 


. — Neu!? 


Schwarzwald geſchichten 
von Hermine u Preis, elegant gebun«- 


n 
Telephone Keelling; & Kiapp senach, 


Adlung! Wirtge! 


Die Bar-Berfteigerung des allgemeinen Orbensjeftes 
fämmtlicher Logen der Hermannsfühne, weldes am 
10. Juli in Ogdens Grove ftattfinbet,; wird am 25. Juni 
Samjtag Abend® um 8 Uhr in Jungs Elublofal, 106 
RandolpyEStr., abgehalten werden. frjal4 


Wiener Braterjeit! 


en Miniatur in Ehicago ! 


ZVINDOBONAZ 


PierNic, Montag, den 4. Juli, 
DeBerges Grove, 2011-19 N. Halited St. 
Großartige Preife. Allerlei Beluftigungen. 


Stuverfhes Fenuerwerf. 


ir Die „»Bindobona‘‘ bat bewähr⸗ 
tes Renomee für echte Wiener Gemüthlich- 
keit. Das Comite hat auch diesmal für be— 
ſondere Ueberraſchungen vorgeſorgt. Wiener 
und alle Freunde Wiener Gemüthlichkeit ſind 
herzlichſt eingeladen. 


Holz. bi. Holz. 


H· zolliges hartes te3 Holy 83,00 per ver Ladung. Holz 
—— s5. .50 per. un ebenfalls zu 


| NRüdfahrt: 8 Uhr Abende. — 


terlıng Furniture Co., 


90 & 92 W. Madison Str., 


Nahe Jefferson Str. 


Chiragos aräßtes Bargain-Hans, 


Diefe Schlafzimmereinrichtung S10. 


aufs 


Bedroom Sels... SEA 
Parlor Sels . . S20..%. 
Founges .....0. 84 ar 


Solding Bellen . 520.55 
Schankellühle S2-50 


| 
| 


auf: 
wärt8, 


feine Stühle . . 25€ 
Bull ..... . SE 
Brüfel Teppid), 500..% 


Neueite Muſter 


Fngrain .... de 
Russ, Sale... LIE 


Muiter ..... 


aufs 
waͤrts. 

auf⸗ 
wärts. 


und Tauſende anderer Bargains. 


Kodöfen HS aufwärts. Parfor-defen zu allen Preiſen. 


Alle Saushaliungs-Gegenftände 


+. 


für Baur 


oder auf Abzyahlung. 
S5 baar und S5 monatlid Faufen für S50 Möbel, 
Teppiche ꝛc. zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE co 


90 & 92 W. Madison Str. 
Nahe Jefferson Str. 


Offen Abends bis 9 uhr und Sonntag Bormittiags. 





Großes Pic. - Wir 


— und — 


EXZCURSION, 
„gegeben bom 
Harmonia Kiüännerchor 
— und — 

COURT CONKLIN No. 162, 1. 0. F., 
am Sonntag, den 26. Juni 1892, 


— in — 
Schwantkes Grove, Thornton, Ills., 
an der C. & E. J. Ciienbahn, 22 Meilen von Chicago. 


Züge gehen von der Dearborn Station. Rolt-Str., 
punttlich um ꝰ Uhr Morgens und 1uhr N —— 
ad. Sie halten an Archer Ave., 31., 41. 40. 55. und 
61. Etr., Englewood, Normal Part, Auburn Bar‘, 81. 
©tr., yernwood, R kfington, Dalton.—Rüdfabhrt vom 
Grove um 7 1ihr Abends. 

Billete für die Rundfahrt: 50 Gentö, wer« 
den an allen Dalteplägen verkauft. — Ente Mufik, sr 
Then, Bootfahren Vtrgnügungen aller Art 


Großes Preis: Kegeln, 


— beranftaltet vom — 


Kermania Enrnnerein 


zum Beften der Kranfen-Raffe, 
am Samftag, den 25. Juni, Abends 8 Uhr, 
bi8 Sountag, den 3. Juli. Schlu 10 
Uhr Abends, jeden Tag beginnend 
um 3 Uhr, in unjerer Halle, 


3417-21 HALSTED STR. 
Eriter Preis, 850 in Gold, und viele 
andere — le Preiſe, ſowie eine gol— 
dene Medaille für die meiſten Neune. 





Zum zahlreichen Beſuch ladet die Kegler freundlichſt 
ein, Das Comite. 
juni18,22,25 


—— NIC 


— Der — 


Schleswig : Holflein HJegenfei: 
lige Anterll.:Berein 


hält am 


Sonntag, den 3. Juli, 1892, 
fein)die3-jähriges Pic-Nic in Schillers Grode ab. 


Der Zug verläßt Wisconfin GCeutral-Depot punkt 10 
Uhr Vormittags; hält an Haljted Str., Blue Jsland 
Ave. nıd Aihland Ave. an. 

Tieket3 find vom Gomite an den Depots zu haben. 
35,29junis Das Gomite, 


Schüler: sel und Pic-Jüc 


AUntional Tnrn- Vereins 


verbunden mit 
Preis- Segeln tung ‚Wreis- -MWettrennen 


SCHILLER PARK, 
am 10. Zuli 1892. 


Eine ar e rer Breije fommen zur Vertbeilung. 
der : 50 Gentsd. Rinder unter 
En find jrei; Darüber haben 

denjelben Preis zu zahlen. 
Abfahrt von Harrifon«St. und 5. Ave. 8 Uhr Borm. 
- Salteitelen find: Salited« 


3ja,14 


Str., Blue Island Avde.. Afhland Ave., Dgden Ave. Ave. 


Großes Wir - Wir, 


arrangirt pom 


Druiden: Männcerdhor, 
abgehalten am Sonntag, den 10. Juli 1892, 


im Hord-Chicago Schühenpark 

(RKleiner®ronde). 

Tickets: 256c die Berion. Damen in Hertenbe 
gleitung frei. — Eiybourn» und Lincoln«-Ape, 

Gars fahren big zum Grove. 

Druiden und DruidensFreunde, jowie Sänger 

freundlich eingeladen. Jm falle e8 regnet, wird 

Pienit aufgeſchoben werben. 


8 


Großes Pic Nic und Säuger-Fefl 


—beranjtaltet von der— 


„Licdertafel Vorwärts“ 


unter gefl. Betheiligung der Chicagoer Geſangvereine, 
Sonntag, den 26. Juni, 

in Hoerdtö Grobe, Ede Clybourn und 
Belmont Aves. 


Eintritt, 25 Gentö a Berion. 3 
Eänger irei. (mifa) Näheres fiehe die Plakate. 


2 * er obe3 u 
Picnic und Sommernaditsfell, 
Beteranen nr N ae Armee, 

Sonntag, den 5. Juli, in 


’SGROVE, Ede Glybourn u. Webfter Av. 
Elybourn Ave. Kars fahren bıö zum Garten. jaja 


Aufgepaft! Aufgepaft! 
Sonntag den 17. Juli 


zweites großes WVir-UHir 
in Sentral Grove, verauftallet vom Vergrügungs« 
Stud deg 3. Diftrictd der E. and 2. of entos 
nia, Columbia, Stern und Gildefia Loge. Angebote 
x alle Spiele werden — — bei Andrew 
teiiel 683 ©. —— de., biö zum 2. ufi. 
EI Gambiing nicht june 18, 2, 3 





N» 
ät 

Ei m 
Shicages | 


Dabev’s 


eigen: Caffee 


Das beſte und gejündefte Frübftüd füs 


Kinder, Blutarme und Nervenſchwache 
Prämirt auf allen Weltausfielungen, 


x Pfund Pädden 5 Cents. 


ben bei allen Grocers, i 
a en bei allen ne 


CHAS.C.BILLETERS_ 
— Ealifornias, Miffonrio mu" 


Ohis » Weine, 
85 Cts. die Callone 


und aufwärts, frei in’# Haus geliefert. 
180-183 O.”’Randolph Str., SOjndidofl} 
swifchen 5. Une. und Ba Galle Ste. 


Wir bieten der Concurrenz trotz: Bis 
zum 30. Juni wollen wie vollftändige 
Gebiſſe für $4 maden. Bühne ohne 
Platten nad dem „Gold Bridge She 
ftem“ und Gold Krone zu denjelden Ra« 


ten. 
..$1 aufwärts. 
TC 


Gold Füllung. . 
Sil ber⸗ Fillung .. 
Ausziehen mit vitalifirter Quft..50c. 
Kommt früh, um das Gedränge zu bermeiden. 
ftellt Eure Zähne vor dem 30, 5 
nar bi8 zu dem Tage dauert. Borton Dental Parlord, 
146 Str., nahe Dtadilon. Dffices in 18 verjchiebe- 


ren Städten. Sechs tüchtige Aerzte find in biejer er 
fice angeftelt. — bi330jun 


Wichtig für Männer! 
Schmitz's Univerſal⸗Mittel 


turiren alle Geſchlechts- Nerven-⸗ Blut, Haut» ober 
chroniſche Krantheiten jeder Art ſchnell, ſicher billig. 
Männerihwäde, Unvermögen, Bandwurm, alle urin« 
nären Yeiden zc. 2c. werden durch den Gebraud unfes 
rer Mittel immer erfolgreich Furirt. Sprecdht bei und 
dor oder Ichicht Eure Adrefle und wir fenden Euch frei 
Nuskunft über alle unfere Mittel ıTz. 


25ju1j12 SCHMI 
1 125 & 128 Dilwaufee Ave., Ede W. Kinzie Str. 


Zäglide Zate Ercurfionen. 
den größten, fchnellften und jhön 
auf dem Michigan See. 
ft 10 Uhr Mbe Eu 
Uhr Morgens, Ankunft 10 Uhr u 
Aundfabt. Abfahrt Samftagse um N: une Bade 
ham & Morton Trans. € Fuß von 
Apde., oder State Str. » Br 
Grokes Frei: 
Diverfeyg Str., ein Blod nörblid 
vom Endpunft „ Limits” » Kabelr 


Rad St. Jojeph und Benton Harber, Mid, mit 
Abfahrt 9% Uhr Diorgend, 
Rundfahrtäfarte 81,00, gültig bis 
be. 
== 
jeden Abend in 
Bahn. Viunumnso 


den neuen Dampfern „Citd oſ Chicago und „ rn 
Abends, $1 für die Rundiabet —8 
zur 
Dionta Abfahrt — zZ um 11% 
Go Dot, 
Epoudiys Garten, — u 
Das Chicago Feuer. 


Eine pradtvolle Wiedergabe Dub 
Brandes von Chicag». 


„Sogar bie Xuft ift ein ee le | 
erfüllt mit brennenden z 


tSeuerftröme,* 


MICHIGAN AVE,, "skne en 


CHICAGO FEUER 


Er Täglich geöffnet nom 10 Bi 10, Sonntags? bis 1 3 


Neues Abzahlungd:Geihäft. Geh 
dofftändig angefüllt mit eleganten Mleibern, 
jahr8-Ueberziehern, Anabenkleidern, —— 
Maͤntel. Silberwaaren (Rogers Fabrila) © 
ren, Chenille⸗Portie res, irlandiſche eugliſche 
vnd Brüſſeler Gardinen. Preiſe — fo nie 
r aar. Kommt und jeht, was su — 
per Woche kaufen könnt. Zimmer mat 

. Baihington Str. 
Sonntagjcul-Pic-Nic md —— 
— — Sommernachts ⸗Feſt 


Evang. Johannes Sem 


(Paltor G. N. Zimmermanı,) 
in Ogdens Grove, (Ede Eiybourn Abe. und 
low Str.,) am Dienftag, au ne 
mıttag3 und Abende. © tritt, *8 
N. B.—Sollte Regenwetter eintreten, jo 

PirNic am folgenden Zage, Mittmod,29. 


Große Ercurfion 
Nah mens on den —* bie | 


Schmwäbijchen Unterfügungs 


- 
en diaes ze 5 Tihets ee 


abrt 816,66. —* age. 
ee t Iobn Batter 375, 8 


— a 


Salle Str., — — SM 
"pleiffer 120 Weis Str. Mai 2 Rohamt 


Berihoben! 


Das Johannis: — 


—— kg 
2 Montag, den 
dm Morbiet e —— — 


umt da das Mnerbieten „ 


29 


Y 





Bergnügungs-Tegwveiler. 


Chicago Opera Houfe— Ali Baba. 

Grand Opera Houje — The Zöle of Cham- 
pagne. 

Hooleys— The, Foreilerd. 

BWindjor—The Planters Wire, 

Gafino—Haverlys Minitrels, 

Havlins— „Zeb“. 

Jacobs Academy ⸗The Danites. 

Park Theater — Variety. 

Columbia —Miß Helyett. 

Alhambra ⸗Ideal Juvenale Opera Co. 


Un ſere älteſten Münzen. 


Das erſte Geld, das auf nordameri⸗ 
kaniſchem Boden zur Herſtellung ge= 
langte, waren Münzen aus Meſſing, 


welche die Virginia-Company im Jahre 


1612 prägen ließ, als ſie eine Colonie 
auf den Bermudas-Inſeln errichtete. 
Das Geld zeigte auf einer Seite das 
Bild eines Schweinsfopfes, weil die er- 
ften Eoloniften auf diejen Injeln eine 
Unmafje Schweine vorfanden. 

Im Jahre 1652 folgte die Mafjehu- 
fett3-Golonie, welche in Bofton ein eige- 
nes Gebäude errichten lieg und dafjelbe 
Sohn Hull unterjtellte, der fich unter 
Eid verpflichten mußte, jeden Shilling 
mit einem Gewicht von drei Pence 
Troygewicht und die anderen Stüde im 
oleihen Berhältnit herzuftellen, „io 
meere a3 you can“. AS Bezahlung 
für jene Arbeit erhielt Hull je einen 
Shilling von 20, die er herftellte. Die 
Münzen zeigten auf der einen Seite 
einen Baum, und zwar zuerjt einen 
Weidenbaum, dann eine Eiche, und 
Ichlieklich eine Fichte. Datum war auf 
allen 1652. Das Geihäft muß für 
Hull ein fehr einträgliches geweien fein, 
denn als jeine Tochter Heirathete, gab 
er ihr ihr eigenes Gewidht in Silber als 
Ausitattung. 

Der erite Staat, welcher Geld her- 
ftellen ließ, war Vermont, mo man 
1785 Gentitüde aus Kupfer prägte, die 
auf der einen Seite das Bild der auf: 
gehenden Sonne und einen Pflug, auf 
der andern ein ftrahlendes Auge, von 
13 Sternen umgeben, aufwiejen. Jm 
felben Jahre folgte Eonnecticut, welcher 
Staat Sch3 - Piennigftüde heritellen 
ließ, und 1786 New Serjey, wo Gent- 
ftüde geprägt wurden, welche auf der 
einen Seite das Bild eines Pferdekopfes 
mit einem Pfluge zeigten. - Jim Jahre 
1787 bevollmädtigten die Staaten Ber- 
mont, Connecticut, New erjey und 
Maſſachuſetts auch Privatperſonen, 
Münzen herzuſtellen. Gleichzeitig aber 
nahm in demſelben Jahre die Regie— 
rung der Union durch die Conſtitution 
das ausſchließliche Recht für ſich in 
Anſpruch, Geld für die verſchiedenen 
Staaten zu prägen, und beauftragte 
ben Finanzminijter Alerander Hamil- 
ton mit dem Baue eines Münzgebäu- 

63, da3 jeinen Pla in Philadelphia, 
Be erhielt. Die erite Prägung fand 

ober 1782 jtatt und betraf Fünf- 
fenztuge aus Supjer, 1783 foigte die 
Berausgabung von Eincentitüden, die 
in der Umrahmung von 13 Sternen 
finft3 die Worte „One Cent“ ent- 
ielten. 

Sm Jahre 1794 wurden die erften 
Eilberdollars geprägt, und zwar ver— 
wandte man hierzu jeitens der Banf 
bon Maryland zur Verfügung geftellte 
„Münzen aus Frankreih“ im Nomi- 
nalwerthe von 880,715, aus melden 
der Münzmeiſter Dollars  heritellte. 
Diejelben zeigten den Kopf der Fyrei- 
heitsgöttin mit nach rechts gewendetem 
Geliht und fliegendem Haar. Darüber 
ftand das Wort „Liberty“ und darunter 
die Zahl „1794“; rechts waren adht 
und Fints fieben Sterne. Auf der 
Nüdjeite befand fi) das Bild eines 
Adlers mit ausgebreiteten Flügeln, um- 
geben von Xorbeerfränzen. Die Zeidh- 
nung diejes Geldjtüdes wurde 1795 
injotern abgeändert, al3 an Stelle des 
Kopfes der Freiheitsgöttin ihr Bruft- 
bild trat, und das mwallende Haar von 
einem Bande gehalten eridien; der 
Adler auf der Rüdfeite ftand auf Wol- 
fen zwijchen Zoorbeer und Lilien. 

An den in 1796 geprägten Dollars 
wurde feine Veränderung borgenom= 
men, dagegen verfertigte man 1797 
eine Heine Anzahl, die mit 15 Sternen 
verjehen waren, welchen im Herbit des- 
jelben Jahres ein weiterer Stern hin— 
zugefügt wurde, als die Aufnahme 
Zennefjees als 16. Staat in die Union 
ftattgehabt hatte. 1798 bejchräntte 
man die Zahl der Sterne auf den Sil- 
berdollars indei wieder auf 13, an die 
13 erften Staaten erinnernd, da man 
u der Ueberzeugung tam, daß die Zahl 
er Staaten in jteter Zunahme begrif- 
jen jein werde und man unmöglid jo 
biel Sterne auf der Münze anbringen 
löhne. Die Zahl 13 ift denn auch bis 
auf den heutigen Tag beibehalten wor⸗ 

n. 

2. _ 9m Nabre 1798 wurde au die 
- Zeichnung des Silberdollar3 auf der 
Nüdjeite abgeändert, indem ein Adler 
‚mit erhobenen Flügeln erjhien, welcher 
auf jeiner Bruft das Wappenichild der 
Ber. Staaten, in der rechten Sralle ein 
Bündel mit 13 Pfeilen und in der lin- 
fen einen Oelziwäg trägt, während über 
- dem Bilde des Bogels Wolfen und 13 
Sterne fich befinden, und um das 
" Banze die Worte „United States of 
“America“ jfich ziehen. Dieje Zeich- 
Hung war bis zum Jahre 1804 im 
Gebrauch. 


Serghõhlen in Sud⸗Dakota. 


Wenn erſt einmal unſer Land in 
demſelben Maße ſür den Fremdenver⸗ 
fehr eingerichtet jein wird, wie die euro» 
htihen Länder, dann werden Millios 
don Amerifanern zu ihrem eigenen 
Haunen erfahren, - welche Menge von 
terfwürdigteiten und Naturwundern 
Ber. Staaten nebit den „umliegen- 
Dörfern” befigen. Bis jest find 

1 Bu weserbinge faum in der 
hften Umgegend belannt, geichweige 
in, daß fe allgemein nad Gebühr 

digt würden. So wird jekt aus 


6 ©. D;, erzählt: J 
in "größten Naturmerkwürdig« 
det fich im weltlichen Theil 
5, fie „blüht“ aber ver» 
er, als ein Beilden, "und ift jo 


[ut 


ft über 


— 


ſondert inncthalb eines Pärkes ſteht. 
Dieſer Berg iſt überall durchlöchert von 
intereſſanten Höhlen, die fih nach allen 
Seiten erftreden; da und dort bilden jie 
Gänge, weldhe dur den ganzen Berg 
laufen. Man zählt reihlid 300 ver- 
jhiedene Höhlen (ohne Diejenigen, 
weile mit anderen in Nerbindung 
ftehen, extra zu rechnen), und e3 dürfte 
nicht jo leicht irgendivo in der Welt ein 
Eeitenftüd dazu zu finden fein. 
Während man bis jekt nirgend$ in 
biejen Höhlen menschliche Ueberreite ge- 
funden hat, läßt das Nusjehen man- 
her faum einen Zweifel darüber, daß 
diejelben von Menihen als Wohnun= 
gen benußt worden find. Die Höhlen 
find dem Weljen nah fiherlih Naturs 
Ipiele, aber da und dort zu menjchlichen 
Sweden vervollfommnet und erweitert 
worden. Eine der größten Höhlen 
zeigt noch deutlich die menjchliche Arbeit 
am Boden, welcher geglättet ilt und an 
einer Stelle eine fünitlihe Erhöhung 
hat; e& jieht beinahe aus, als ob ji 
hier eine Art Ihronjaal befunden 
hätte. Eine andere Höhle weilt Spuren 
bon einem Sterfer auf. Vielleicht wer= 
den jpätere Funde von Geräthen u.j.w. 
nähere Schlüfje auf die einitige Bedöls 
terung diejes Höhlenberges zulafjen. 
— Bolizeibeamter: „Womwoß- 


nen Sie?" — Bagabund: „OD bitte, 
ganz einfady — poste restante. 


Eine ftille Stadt. 


Nicht wenige „Städteleichen“ finder 
man bereits in unjerem jungen Yande, 
po-in mandien Gegenden die Ortichafe 
ten ebenjo rajchlebig find, wie die. Men— 


hen. Von einer ausgeftorbenen Stadt, 


in Californien theilt einer ihrer ehema= 
ligen Bewohner mit: 

Fern. vom Pfiff der Dampflocomo« 
five, und nur gelegentlid von einem 
Metalljucher gejtört, liegt im Salbei= 
zeftrtüpp von White Pine eine jeltiame 
fille Stadt. Einſt, d. h. vor 25 Jah» 
ren, trieben dort mehr al3 35,000 
Menihen alle Arten von Gejchäften, 
und alle Scenen fpielten jic) dort ab, 
welche die Feder eines Bret Hart und 
tines Matt Twain unfterblid gemacht 
hat. Das war während des 1867er 
zogen Andranges nah White Pine. 
Und heute? Die Menjchen jind vers 
ihwunden, idre Hünjer find zerfallen, 
and in einigen wenigen Blodhütten, 
velhe dem Sturm der Zeit getroßt 
haben, fpringen die Eihhörnchen herum. 

Das Merkwürdigite it aber der große 
Friedhof. Die hölzernen Grabmäler, 
loweit tolche überhaupt vorhanden wa= 
sen, find längjt verfault, aber die Leis 
hen darunter find viel beijer erhalten, 
yenn fie jind meift — verfeinert. Jener 
Boden bejteht nämlih zum großen 
Theil aus Kaltitein, mweldher, wenn 
Wailer hindurhhfidert, die Natur de3 
Raltes annimmt und die Verjteinerung 
vielfach bewirkt. Diejelbe ift Häufig 
sine jo vollfommene, daß jogar die Ge- 
ichtszüge unverändert geblieben find. 
Alle Slafjen find hier vertreten. Gar 
manche Familie im Often wartet viel- 
leicht nod) heute auf die Nüdfehr eines 
lieben, der dort „in feinen Stiefeln“ 
seftorben ift und nun den feinernen 
Schlaf ſchlummert. 


Die „Abendyoſt“ bemüht ſich, für den 
denkbar niedrigiten Preis ein möglichſt gutes 
Blatt zu liefern. Dies iſt von Anfang au 
ihre einzige Coucurrenzwaffe geweſen. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 


Verlangt: Männer und Knaben. 


für alle Anzeigen 
unter dDiefer Kubrif. 





_ Berlangt. Wir juchen Iebhafte und tüctige Ge- 
ſchafts eute, welche willens ſind zu arbeiten und volis 
ſtändig eine gute Bau- und Leih⸗Geſellſchaft zu reprä⸗ 
ſentiren. Xiberaler Contract. Zimmer 17, 184 Dear⸗ 
boru Etr. ſadi 


Verlaugt: Ein guter Junge zum ausgehen. 108— 
110 Randolph Stra 4. se ' un 


Verlangt. Ein Dann für Hausarbeit auf 3 oder 
4 Tage. 436 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Juuger Maun, um Orders auszufahren 
und fi imı Butcher Shop nügli zu maden, 273 
Wells Str. 


Berlaugt: Ein junger Mann um Pferd und Wagen 
au beforgen und fich jonft nüglih zu madıen. 807 W. 
Divifion Str. . 


Verlangt: Ein ordentlicher Junge bei der Köni 
Med. Co., 238 Oft Nandolph Sir. en 


Berlangt: Bladjmith zum Pferde beichlagen und 
Wagenmaden; guter ftetiger Manr, Referenzen er- 
forderlih. 43 Divore Str., Weit Seite. 


Verlangte Tüchtige Verkäufer, die Geld verdienen 
wollen. PBlattdentie vorgezogen ; fofort. Aud Je« 
mand, der Blumen zu binden veriteht. Zu erfragen 
328. Madifon-Str., Reftaurant (Bajement). 

Verlangt: Ein guter Abbügler an Hofen. 31Byron 
Ave, nahe California und Armitage. 


Derlangt: Ein Baifter an feinen Shopröden, jomwie 
2 Handmäddhen, eines hauptjädhlid) zum KAndpfean: 
nähen. 850 M. North Ave. 


Verlangt:‘ Ein guter Schhlofjer, einer der an Wagen 
arbeiten fann. Emil Falburg, 4605 Afhland Ave. 


Berlangt: Gaubderer junaer Mann, der am if 
aufzumwarten veriteht. 186 W. Randolph Str. 


Verlangt: Mehrere tüchtige Gattler und Harnehs- 
pitider au Sample Gajes und Reifetafihen, aud einige 
ſtarke Jungen, welde das Geidäjt lernen wollen. 
Dauernde Arbeit und guter Lobon. Lanz, Owen & 
&o.. 183 Lafe Str. 


Berlonat: Ein Bäder Tühtige 2 Hand. 975 
Hinman Str. 


Derlangt; Gin guter ftetiger Mann als Teamiter 
und eın alleinftehender alter Mann um fi in und 
außer dem Haufe nüglih zu madhen Anjtändiger 
Lohn wird bezahlt. Nadhzufragen in ber Poftoffice 
zu MWhiting, Ind. 

Verlangt: Ein Mann im Galoon-Geihäft und 
= Haushälterin. Gute Zeugniffe 542 Halſted 

— 

Berlangt; Ein Mann im Saloon, muß am Tiſch 
aufwarten könneu. 183 E. Madiſon Str. Baſement. 


Verlangt: Sofort 2 tüchtige Buchbinder. 368 Cly⸗ 
bourn Ave. 


Verlaugt: 
Chicago Ave. 


veriangt Driue dand an Brot 4308 Siere Sir 


Verlangt: Zweite Haud an Vrod und Cakes. State 
Str. 4321. 


Verlangt: Mühlenbauer und Glevator Männer, 
Kommt zu unferer offenen Berfammlung am Sonntag 
den 26. Juni, punkt 2 Uhr ng in Jungs 
Halle, 106 E. Randolph Str., und hört was wir zue 
jagen haben. Der Eecretär. 


Verlangt: Gin gelernter Kellner, aelernter Koch, 
Mann für Hausarbeit. 180 Rantolph Etr. jamont 


Berlengt: Ein Junge von 17—18 Jahre, um im 
Butiherkhon zu arbeiten. 143 9. Pauliug Str. fria 


— 00 nn — — — 

De t:; Für etne General Agentur werden qute 
fleigiae Agenten ‚(lohnender Nebenverdienft * Cie 
tungsträger) geiuht. Zu erfragen Morgens 10 Ihr 
141 Zafalle Str... Aimmer 50, fria 


Verlanat: Ein Stripper-Junge Ede lorimond 
und Frankiin Etr. frja 


Berlangt: Deutiche Jungen? das Trunt:Gejhäft zu 
en SIE. reis £ An 


Ein Junge von 14-16 Jahren. 263 W. 


ine 


Berlangt: Männer und frauen. 


Perlangt: Agenten, männliche und weibliche, alte 
und junge; $15 Did $20 per Tag leicht verdient duch 
den Bertauf unferer Cueen Platıng Outfit3 und dur 
Gold, Silver, Nidel, Rıyier und Pleiftng platieren an 
irgend welcher Art von Dletaten, Tifchzeugen und Jule 
weliersSadh:n, njw. Einfach und leicht zu Hardhabeır, 
feine Erfahrung nöthig; fonnen leicht an der Hand 
von Haus zu Haus getragen werden, gerade wie eine 
Handtaſche oder Satchel. Hgenten verdienen Beld 
che fhxeil; fie verkaufen an faft jede Geihäfts-Haus, 
Tamilte oder Werfitelle; billig, haltbar, einiah und 
für Jeden erreichbar; platırt fait augenblidlih und 
tommıt der jeinften weten Arbeit gieıh. Cehreiben 
Sie um Gireulare, ujw. The Ducen City Eilver und 
Nıdel Platıng Eo., Eajt St. Youis, Yu. didoſabw 





Berlangt: Frauen und Maädchen. 
2äden und Fabriten. 


Verlangt: Franz Bleih3 Academie für Damen- 
ipneiderer, amerifanijches Zweig-Inititut der großen 
Berliner Schneider-Afademie, 44, Wells Str. Chi⸗ 
cogd, verlangt Frauen und Viädchen für garautirt 
gründliche theoretiiche, wenn gewünscht, auc) praftis 
Ihe Ausbildung ın der Damenjcneiderei. Ich lehre 
nicht nach unzuverlafiigem ShabionensSpften, wie 
man e3 bier dielfad) in hod,tönenden Juſeraten fälſch⸗ 
li) als „weuefte jranzöftihe Erfindung“ anpreijt. Ge= 
tude Dieje Art jogenannter Epfteme bildet die Urjade 
für da8 Borhandenfein fo bieler jtümperharter Slieis 
dermacherinnen. Sch lehre ohne jeden Kunjtgriff ein 
er C 83 Whfjen nach bisher unübertroffenem Spitem 
thatſachlich Tranzdfiichen Urjvrungs, welches jeıt dem 
Jahre 1877 auf der großen Zerlimer Schneider-Afade- 
mie gelehrt und zur Zeit von über 12000 Damenfchneis 
derinnenin aller Herren Länder mit fiheriten Erjolge 
benugt wırd. Mein Atelier für feine Damenfchneide 
rei, unter perfönlicher Zeitung meiner Ehefrau, Lierert 
nur Gojtüme beijeren Genres und bietet der betreifen- 
Syillerin au nad) der praftijcheit Eeite hin eine vol» 
lendete Ausbildung. Epredht perjönlich bei mir vor, 
und überzeugt Gum), daß da3 von mir Gejagte, effec 
tive Wahrheit ift. Sch zeige Euch, wie mau auf Grund 
eines bewährtest franzöfiihen Eyftems in 5 Minuten 
ein Model für eine correct und elegant jigende Dameır 
tailie zeichnet. Beſucht nich, ehe Ihr andere werthlofe 
„Syiteme* für theures Geld ankfauft. Franz Blei) 
ehemals Profeljor an der großen Berliner Schneider⸗ 
Akademie, früher Paris, Berlin, New York, jegt 445 
Wells Str., Chicago. Schneidet diejed aus und merkt 
Eucd meine Adrefje. 12 


Profeffor Livingfton & Co., 201—207 Etate Etr., 
Ete Adams Str., Owen Eiectric Gebäude, Zimmer 37. 
Profeffor Kivingjton, der große Erfinder und Lehrer 
der jrauzdfifhen Zufchneiderer, iit jeibit bier. Er yat 
die größten Zujchnetde und Putzmacheſchulen derWelt 
eröffnet und fi dauernd ın dieferStadt nıedergelaffeır. 
68 tft der einzige Plag inEhicago, wo Damen die volls 
ftändige Runk der franzöfiihen Zujchıreiderei lernen 
Lönnen, eınichlieglih Drapiren, entwerfen, befteu, das 
Ernichen von Stangen, ausijtatten, da3 Zujanınens 
pajien von Streifen uud Plaid3 etc. Wir unterrichten 
nicht in Stunden oder Stllafien, jondern jede Sıhüs 
lerin einzeln, fo lange bi3 fie c3 erlernt hat.— 
Argend eine Dame, melde das franzöfiihe Syitem ges 
lernt hat und welche nicht zufchneiden, heften, aufjaus 
wien, Aermel einjeyen uud die Taille ohne ivgendiwelche 
Anderuigen fertigiiellen fan, fanıı ihr Syitent zu irg. 
welcher Zeit innerhalb zweier Jahren zurüctgeben nd 
ihr Geld wird zuricerjtattet werden. Dies ift das 
einzige fFranzöfiihe Syitem, weidhe3 in Aincrifa gelehrt 
wird, umd jede Dame wird nad eruem volljtändigen 
Unterrihts-Eurfus im Stande fein, eine %. 1. Stelle 
anzunehmen oder jelbit ei Geihäft anzufangen. Gute 
Stellen bejorgt, wer competent. Werfehlt nicht, die= 
fe3 neue franzölifche Syitem zu prüfen. Spredt vor 
oder laßt Euch Circular ſchicken. miſabw 


Verlangt: Damen, um das Zuſchneiden und Kleider—⸗ 
machen zu erlernen. 734 Elyborwu Ave. Amidjodmo 


Derlanat: Geübte Mädchen an Damen: Waiits, 
Wir zahlen gute Preife. Arbeit fann aud nad Hauie 
genommen werden. Beder, Steindler & Eo., 127 & 
129 Dearfet Str. 


DVerlangt: Finifher an Cloaf; aud) wird Arbeit 
ansgeaeben. 172. Divilion Etr. 


Berlangt: Mädchen zum Sleidermaden; muß gut 
nähen lüännen. 72824 21. ©tr. 


Derlanat: 2 gute Handmädgen. 31 Byron Ave., 


nahe Galifornia und Armitage, 

Terlangt: Mädchen, die willig find, Fünftliches Blur 
menmnachen zu erlernen; finden jegt gute Gelegenheit; 
Pezablung nad) den LZeiftungen während der — 

amo 


575 W. 











Verlangt: Gut geübte Kieidermaderin. 
Ghicego Ave. 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Zufchneiden, 
Anpafien, Nähen, Draperiven jowie yertigmaden poıt 
Kleidern, Jadets u. |. w. zulernen. 212 ©. Halited 
Etr. Juni 8 bw 


Verlangt Kleidermacherin. 872 Davis Str. dofrſa 


Maſchinen und Handmädchen an Röcke. 
F. Schmidt, 293 Dayton Str., nahe 
Center Str. dofria 


Verlanat: Zwei Mädchen für Mafdhinen an Shop=- 
röden. 272 Runtijey Str., Ede Jane. dofria 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein junges Mädchen über Tag im Re 
ftaurant zu helfen. GuterXohn, bejtändig. Näheres, 
235 N. Eurtis nahe Huron. 


Verlangt: Eine alte Frau, wird eine gute Hei« 
math. mit Lohn zugefihert. Vorzujprehen Riedlin⸗ 
ger, 5524 Wentworth Ave., Südjeite oben. 


Verlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit. Yamilıe von 2, Kommt bereit zur Arbeit. 
930 Milwautee Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, drei in 
Familie. 1549 Witlwanfer no im "tom 


Verlangt: Cine ältere jaubere grau ur uuytaı -.: 
Hausarbeit. Nadhzufragen, 567 ©. Haljted Str., eine 
Zreppe, Front. famo 


Terlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 


Kinderlofe Yamilie. - 1355 Diverjey Str. 


Terlangt: Haushälterin mit oder ohne Kind, 654 
6 hool Str., nahe Lincoln Ave., Late Diem. 


Ein flinfes deutiche® Mädchen welches 
Lohn 83, ftetiger 


Berlangt: 
Dampffraft. 








Verlangt: 
ſelbſtſtändig Hausarbeit thun kann. 
Platz. 345 Blue Island Ave. 


Mädchen * 16 Jahren zum Geſchirr⸗ 


Verlangt: 
waſcheu. 72 Root Str. Stock Yards. 


Verlangt: Ein Mädchen als zweite Hand in der 
Qüche. Guter Lohn. 27E. Fullerton Ave., gegenüber 
Deerings. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 


Heim für die rechte Perſon. 56 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein braves deutſches Mädchen, das alle 
Hausarbeit verſteht findet einen guten Platz. 
Sedgwir-Str., wien Center und Garfield-Ave. 


Terlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 3415 Wabafb Ave. 


Berlanat: Tüchtige Köhin für Reftaurant. Guter 
Lohn, guter beitändiger Play. 880 Miilwaufee Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit. Familie von 2. Kommt bereit zur Arbeit. 
WEDER» un eb Be 

Derlangt:. Ein Mädchen von 14—16 Jahren fofort 
für leichte Hausarbeit in Feiner Familie ohne Kinder. 
30235 Milwantee Ave, 2. Floor, legte Thüre. 


Berlanat: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
276 W. Divilion Etr., 2. Flat. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das lochen, wa» 
{hen und bügeln fan. Guter Lohn. 322 Blue Is⸗ 
land Ave. - famodi 


Derlangt: Ein junges anftändige® Mädchen im 
Store autzumwarten: 421 Webjter Ade. : famo 


— Ein zweites Mädchen. 3424 Wabaſh 
e. 





Gutes 











Verlangt: Junges Mädchen für leichle Hausarbeit. 
985 Diiltonuter Ave Rn er. 


Qerlangt: Ein Mädchen, 15 Sabre alt, ‚um bei der 
Haushaltung behilflich zu fein. 443 Dayton Str. 


Verlangt: Deutjhes Mädchen, 15—18, frif einge» 
wandertes vorgezogen. 750 31. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—20 Jahren, melde 
Luit hat, dad Schneidern zu erlernei, IN, MWeitern 
Ave. 


Verlanat: Ein Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 230 Elybourn Ave, im Saloon. ſamo 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 657, 
Diviion-Ste.. im Saloon ——— 

DVerlangt: Ein gutes deutiches Mätcden für gemöhn- 
Yidhe Hausarbeit. 698 Humboldt Ave,, nahe NR. Weftern 
Ave. 


Eine tüchtige Lunch⸗Köchin und ein Mäd⸗ 
102 S. Clart·Str., Baſement 
ſamodi 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. HOerrſchaften 
belieben vorzufprecdhen. Duste 448 eg Ave, 

jun20 ım. 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Ar« 
beit, Snusarbeit und Kindermädden. —— 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß. 150 W. iste 
Str. 13jbw13 


® : &ofert, Ködinnen, Haußorbeit, zweite 
Eirbeit, Kindermäbden und eingewanderte Diüäbchen 
für die beften Pläge wm den feinen Samilien bei dos 
ben: Xohn, immer " haben au ber Gubdjeite bei yrau 
Gerjon, 2837 Wabalb Ude. b 


Verlangt: 200. Mädchen für alle Hausarbeit; aud 
riiheingewanbderte finden die beiten Pläge und hobe 
Xöhne, bei yrau Kuhn. 3107 Prairie Ave. jun2O, Im 


Verlangt: Gin ordentliches deutihes Mädchen für 
gewöhnlide Hausarbeit. 67 Gieveland Ave. 
juni 22 1w 


Berlangt: 100 Mädhen; Lohn 48, für Evaniton, 
HU. Freie Fahrt und freie Stellen. 587 Barrabee-St., 
zwifgen Wisconfin- und Genter-Str. jun15, imo 


Berlangt: 100 Mädwen für Privat-Hoteld und 
Boardinghäufer in Staot_und Laub. ihaiten 
belieben vorzujprechen bei yrau Scholl, 187 ©. Halited 
Etr. jun: 6. Im 


Berlangt: 100 Mädchen im Gtellenvermittiuugs« 
burcau der MWeitjeite, von Frau Grag, 494 W. 12, 
Mädchen erhalten Stellen frei. ınaill,öinm 


Verlangt: Ein Mäden für allgemeine Hausar- 
beit. 2IM. Ohio Str., Ede Union. juni 23 Iw 


? rn a tes deutiches Mädchen für Haus 
it i Yazv South Wood Et. juni23 1m 
te. zutes de Madche u 
ee ischen Co Diaz Ontans Bee” 17° yofele 


Verlangt: 
chen für Küchenarbeit. 


hie or ‚ Samftag, den 25. Zuni 


ji — — ———— — — — —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 


BVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine yantilie. 168 Locuft-Str., fria 


Verlangt: deutjches Diädchen für allgemeine Haud« 
arbeit. Nachzufragen 252 43. Str., nahe — 
Ave. rſa 


er ji, SEE ea ra Br HE 
Berlangt: Mädchen, da wajden, bügeln und kochen 
fann. 819 W, North Ave. frja 


Verlangt: Gutes Mädden für gewöhlide Hausar- 
beit in einer Heinen Familie. 33 Mohamwet Str. fria 


Verlangt: Junges Mädchen für er Haus⸗ 
arbeit. 478 ©. Halited Str., ter Floor, fria 


Verlangt: Zwei junge nette Kellmerinnen im Bicto« 
toria Tunnel, 340-342 State Str. jun22, 1m 


erlangt: 500 Mädchen in Privatfamilien. Yyrau 
Keller, 507 Eedawid Etr. dibıdia 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für eine Familie 
bon 2 Perionen für Hausarbeit. 3553 Cottage Grove 
Ave., im Delicatejien-Geidäft. Guter Lohn. _dofrja 


‚ DBerlangt: Ein gutes Dienftmädden füreine Fami- 
lie von 3 PBerjonen. Gutes, angenehmes Heim zuge 
fihert. Nachzufragen zwiigen Iund 12 Uhr. 595 Ya 
Salle Ave, juni 23bw 


Verlangt: Zuverläffiges 2. Mädden, ftefiger Pla. 
Empfehlung Da a2 Gentre Str., Ede Sheffield 
Avenue, dofrja 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausars 
beit. 164 Wafhdurne Ave. dofrfa 


* 
189. 


Gefgäftsgelesenbeiten. 


137—Suftap Meyer & Co., W. Randolph-Str.—137 

rg hon etavıirter Geiyäftspläge belieben 
folgenden Offerten genaue Beadytung'zu jyenfen: Pic- 
nic-Plag mit voller Einrichtung, jowie verbunden mit 
gut zahlendem Saloon und Boardinghaus $5000. — 
Seftillation, jowie Wholejate und Ketail Wein und 
&iruor-Store, #7000, nicht alle baar.—3 Hotelö: $3L0) 
und 37000 und $45,000; iegtered in Verbindung mit 
Grundeigenthum, Bar:Room, Rejtaurant uud Gar» 
tenwirthichaft. — 14 Sample Rooms und Galoous, 
mehr:re mit Zogenhallen, Reitaurants, Bufineß Lund, 
Boarding, ujw., im Kanjwerth von 2600 bis 86500. — 
Saloon und Boardingbaus mit Ausjpanung. altız 
Gerhäft, Weitieite, 4000; Bargain, — Etjaloon an 
Elybourn-Ave., äußerit günftig zu übernehmen mit 
3850. —Grocerie3, 5 eiihhandlungen, Yädereien, Milcdh- 
Depots, njw., großen Wie kleinen Anjprücden gemü« 

end. Bolle Einficht, jowie reelle Vermittinng in jedem 
Falle garantirt. Suftav Mayer & Eo., 137 W. Ran= 
dolph Str. Sountags offen. 


Zu verkaufen: Ein gutgehende® Boardınghaus. 
Pigenten verbeten. Zu erfragen am Blage, 158 Tıncoln 
uve. famomilın 


zu verkaufen: DBücdersi mit Ice Cream-Parlor. 
Sübdjeite nahe der Austellung. 3 Jahre Yeaje. Gin 
pradhtvoller Store mit 4 Zimmern, Wohnung und 
Bajement, für den billigen Preis von 400. Zu erfahren 
im Eigar-Store, 2116 Wabaih Ave. 


Zu verfaufen oder au vermiethen: Butſcherſhop 
billig, ausgezeichnete Nahbaricaft: Gute Gründe. 
Zu erfragen, No. 156 W. Naudoip Str., Bajenent. 
7—9 morgens, 4—8 abend3. ſamo 





Verlangt: Junge Mädchen kbunen die feinere Da- 
menjchneidrei (Parijer Schnitt) erlernen bei Mi2. 
ZTath, 458 Southport Ave. jeden jamobis2Tjun 


Verlangt: Ein ordentliche Mädchen von 13 bis 15 
Jahren für leichte Arbeit, Sedgwid Str., — 


Verlaugt; Ein Mädchen, das kochen und bügeln 
laun. Nachzufragen. 3402 Archer Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sin der Jamilie. Naczufragen ım Store 1549 Mil 
mwaufee Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
— zum Familie. 765 W. Superior Str., hin- 
en, unten. 


Terlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. I0TILincolnAve., oben. Juni25, 1m 


Verlangt: 1000 Hansmädden, Kindermädden, Zim« 
„Lunchtöchinnen. D { 
Storemädden, Geihirrwaihmädden, eingewanderte 
Mädchen. Haushälterinnen, zweite Näddyen für Pris 
vatjamilien, Hotel3, Boardinghäujer u. Rejtaurants, 
Etellen frei bei Miedlinds Stellenvermittlungsbureau, 
587 Zarrabee Str, Suni25, Imonth 


erlangt: Gutes Mäddhen für Hausarbeit. 358 
Mohamt Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das kochen. wa⸗ 
fchen und bügeln fan. Guter Lohn. 322 Blue 8 
land Ave. jamodi 


Verlangt: Gin Kindermädcden, das englifch jpricht. 
3347 South Park Ave. 


Teerlangt: Ein gute® Mädchen für gewöhnliche 
Arbeit. 691 MW. — Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädcyen für allgemeine Haus» 
arbeit. Guter Lohn. 85 Sedgwid Str., Eingaug 
Beethoven Place. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
fochen. 3425 Forreft Ave. 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
1821 Fredrid Str., nahe art Str., ein 
von fzullerton Ude. 


Derlangt: Eine gute Lundh-Ködhin, von 8 bid 3 Uhr 
Sonntags frei. 202 €. Ban Buren Str. 


Verlangt: 





ausarbeit. 
loct nördl. 


( Eine Frau zum Wajhen. Frau Steuer, 
3140 Lowe Ave. * 


Verlangt: Mädchen oder Frau in Privatboarding 
Haus. 616 W. Superior Str. 


Derlangt: Ein gutes deutjches Mädchen. 3558 
Emerald Ave. 


Stellungen fuhden: Männer, 


Gejuht: Verheiratheter junger Mann jucht Stelle 
bei einer Privatfamilie als Kuticher. Verſteht Gärt- 
nerei, oder jonjt irgend ein Seihäft. Gute Empfeh- 
lung. Offerten unter 8. 17. Abendpoft. dofrſa 


Geſucht: Danernde Beſchäftigung für einen gebil⸗ 
deten Mann mit kleiner Bürgſchaft. 167 E. Jackſon, 
Room 318. Sonntag Vormittag 9 Uhr. 


Gejudt: Ein 2. oder 3. Hand an Brod, Cafes, ver 
— ſucht ſofort ſtelige Arbeit. Adreſſe H. 71 
p. 


Geſucht: Ein deutſcher Wagenmacher erſt eingewan⸗ 
er juht Bejhäftigung. Zu erfragen 114 W. ' aylor 
E. amo 


Gejudt: Grocer3 Elerf, anftändiger junger Mann, 
fpricht deutich, polnifch undenglifch, jucht entiprechende 
Stellung. Geft. Adrejfen: B., 77 Julian Str. 


Gejugt: Pianofpieler, der 10 Yahre Ausbildung in 
Deutſchland genoß, ſucht Beſchäftigung. Adreſſe C. 
45, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher, Primaner eines deut⸗ 
ſchen Gymnaſiums, engliſch oder franzöfiſch ſprechend, 
flotter Stenograph, ſucht Stellung. Adr., O, 4 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger deutiher Bäder jucdht einen 
ftetigen Plag. 476 W. Henry Str., Saloon. 


Stellegeſuch: Ein gefegter Verheiratheter Mann, der 
Bürgihaft geben kann, fucht Stellung al8 Gollektor 
oder dgl. Adr. Zah, 336 €. North Ade. 


Gejugt: Ein Schloffer fucht für Mafinen und Eis 
fenfonjtruftion Bejhäftigung. Zu erfragen, Zabel, 
193 Ontario Str. 3 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gejudt: Ein Mädchen noch nicht lange aus Deutjch« 
land, judht Stellung in einem bejferen Haufe oder als 
zweites Mädchen. 623 Melroie Str., Late View. 


Gejuht: Junge deutfche Frau fucht Pläge zum 
MWajhhen und Pugen. 51 yremont Str., hinten oben. 


Geſucht: Eine ältlihe Frau fucht eine Stelle ala 
Haudhälterin. Adr., M. Zuiter, 131 Oft Huron Str. 


Geſucht: Ein älteres erfahrenes Mädchen fucht 
Stellung als Haushälterin in einem bürgerlichen 
Haushalt. Offerten 9. 66 Abdp. famo 


Gefudt: Ein Fräftiges Mädchen von 14 Jchren, 
friich eingewandert, juct pajjende Bejchäftigung. 436 
Noble Str. 


Gejudt: Wäfhe ind Haus zu nehmen, 913 School 
Str. ſamo 


Geſucht: Eine auſtändige Frau wünſcht Stellung, 
Wöchnerinnen aufzuwarten. 161 Mohawk Str., im 
Hinter haus. 


Stellegeſuch: Ein deutſches Mädchen, welches kochen 
kaun, fücht Stelle in einem beſſeren Reſtaurant oder 
Boardinghaus. 293 Sheffield Ave. 


Stellegeſuch: Erſte Klaſſe Lunchköchin ſucht Stelle. 
Zu erfragen. SOON. Franklin Str., Hinterhans, 


Gejudt: Zwei Frauen fuhen Zamilien-Wäfche ing 
Haus. 271. Market Str, Front-Bajenent. 


Pferde, Wagen, Qunde, Bögel 1 


Zu verkaufen: Gin gutes jecond-handiges „Leather 
Top’ Bugad, 855. 1101 W. Jation Str., ju21,1 


Zu verfaufen: ‚Canopy-Top’ Buggy. 2 Sig; jomwie 
ein fait neues ‚Survey‘; jehr billig für Gafh. 1101 WM. 
Yadlon Str. ju21,1mw 


Zu verkaufen: Ein gut zumfgahren gejchulter(Billerw 
Soat) Fiegenbod, fur 1oder 2 Kinder, mit 1. Glasie 
Harneß uud Wagen, jofort zu verkaufen. Nachzufra« 
gen bi3 Sonntag, in 665 Bloomingdale Road. Preis 
25 Doll. iria 


u verfaufen: Wagen mit Top und Pferdegeichirr. 
15° Wimot Ave. * le 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde, billig. 979 Diilwau- 
Tee Ave. didoja. 


Zu faufen gefuht: Ein Sud Hand Phäton oder nie 
driges Buggy. 100 Elybourn Ave. L 


Zu verfaufen: Sehr billig, unter Garantie, 3 Ponies, 

1 Buggy und 1 Arbeitspjerd. 2 Erpreßwagen, 1 dops 

pelter erpreßwagen, 1 TZop-Ablieferungswagen, 2 of» 

fener und 1 »oppeilfigiger Top-Buggy, Gejgirre, ujw. 
32 Milwautee Ave. 


Zu verkaufen: Pferd und Yuggy billig. 301 Sedg- 
wid Str. i 


Zu verkaufen: 2 gnte Ponied, Wagen und Gefdirr 
mit ftetiger Arbeit ın einem Weingejhäft; Bargaın 
115 Cornelia Str. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit des Eigenthümers, 
— qutes Tjähriges Bert. Nahzufragen 1152 Lincoln 
ve. 


Eine außergewöhnlich ger Auswahl vericiedener 
Papageien zu billigjten Preijen. 104 Blue Jsland Av. 
Sountagd offen. jun25, im 


ür Kanarienpdgel-Weibhen werden die 
pc bezahlt. 1% Blue Jsland Ave. — 
Zu verkaufen: 8 frifhe Milhfüde und Kälber. 43. 
Str. und Acer Ave. 
Zu verfaufen: Bilig, ein leichtes Pferd. 712 Ra 
eine Ave. : famodi 
Zu verlaufen: Ein junges Pferd, 4 Jahre alt, 1300 


Bd. jhwer, nud ein faft neuer Groceriexyagen. Cigen⸗ 

thumer hat ſich den Fuß gebrochen. 84School Sit. 
Billig zu verlaufen: Laundry⸗Wagen. qutes Pferd 

—* — Geigirr. Nachzuiragen 29 Co d Str, na:e 
arrijon. 


Zu verkaufen: Ein gute, 1500 Pfund jhweres Pferd 
biltig‘* 167 Qudfon Avde., hinten. 

Zu verkaufen: 2 gute Arbeitöpferde, Garantie ge» 
geben; Erpreß-Wagen, »Pferde-Geidirr. 273 Augufia» 
uabe N. Pauline Otr. 

verfa : Spottbillig, Zedertop und mit 

Ge hier. ns 5. * Dickſon Etr. Suaad 
u verkaufen;: 2 Teams, Harneß uund Wagen. 
1464 Gongreß Str. jamo 


Zu miethen gefudt. 
: ünjcht Ko 
Gejugt: Ein junger Mann 38 eg Logis 


in einer Pri awiſchen 
une. A. 1. dimidoa 


Zu verkaufen: Ein gut gehendes Meat-Market und 
Groͤcerie muß wegen Kraukheit vertauft werden. 
Oder junger Hann nit etwas Geld als Partner. Der: 
jelbe muß fähig jein die Einkäufe zu bejorgen. 1325 
Madijon Str., 2. Flur. 


Zu verfaufen: Ein guter GrocerieStore mit Pjerd 
und Wagen, jehr billig. 540.29, Str. 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon mit 6 Zimmern, 
beim Weltausjtelungsplag, lange Leafe, billige Rente. 
5044 Etate Str. jamodi 


Zu verfaufen: Bejt gelegener Saloon an der Weit: 
feite und 9 immer, möblırt; lange Xeaje, niedrige 
Rente; andere Geihäfte. 123 ©. Canal Str. 


R. Linke & Co., 162 ©. Wajhington Etr., Room 
66, offeriren Saloon (Berrett Houfe), Canalport Are. 
Gold: Mine, KI00OU; Meat » Market, Halited und 59. 
Str, 8600; Nesftaurant, Wells Str. 3375, leichte Ber 
dingungen; Jce Eream-Store, Blue Böland Ave,$700; 
Gigarren»Store, ©. Halfted Str. $150. 


$150, leichte Bedinqungen, kaufen die Grocery, Buts 
ter» und Eier-Store 476 W. 12. Str., nahe Eentre Ave. 
Nente $14 mit Wohnung. Sonntags vorzujpreden, 
zwijchen 10 und 12 Uhr früh. 


Zu verkaufen: Gin Saloon 
Stadt. Näheres 184 E. Miadifon Str. 


Zu verlaufen: 350 kaufen einen guten Saloon. 
Keine iethe bezahlt. $150 baarnud Reit Abzahlung. 
Ede String und 21. Str. 


Zu verfaufen: Gın gangbares Fleifchergejchäft we- 
gen Familien-Berhältntifen, 1039 22. Str. 

Zu verfaufen: Candy» und Tabad-Store. 670 ©. 
Haliteo Str., nad) 6 Uyr Abends oder Sonutags. 

Zu verfaufen: 








im Mittelpunft der 
famo 


Abendpoft:Route Zu erfragen, 647 
12. Stv, Saloon; bringt $8 per Woche. 


Zu verlaufen: Der großartig gut gelegene Gros 
ceryftore, feiner, neuer, großer Vorrath, elegante 
Einrichtung. Nur 8375, theilweile an Seit, billige 
Miethe. Böaft feltene Gelegenheit. Alles eriter 
Glaffe. 914 Noble Ave, nahe Lincoln Ave, offen 
Sonntag Morgen, 


Zu verkaufen: Sofort wegen Abreife uah Deutich- 
land, Bäder: Candy: Eiga® und Notion-Store mıt 
Soda-zountain. Ausgezeichnete Geichäftslage, billige 
Rente, lange Leafe. Nachzujragen. 336 E. North Ave. 

famodimi 


Verhätniſſe halber 


Zu verlaufen: Epott billig, 
318 €. 


einer der beiten Schuhflidihops in Chicago. 
Divifion Str. Bajenent. 


Zu verfaufen: Ein kleiner Shop; 2 neue Mafdinen 
und füänmtliye Einrichtungen, $0. 1191N. Leavitts 
Etr. famodi 


u verfaufen jofort, billig: Saloon» und Liquor» 
Geihäft; habe 2 Saloons; fünf Jahre Leaje. Rente 
billig; jhönes Haus. Nadhzufragen: Wader & Birk 
Brewing Eo. famomi 


3495 fauft den bejtgelegenen Groceryjtore; großer 
Waarenvorrath in Groceruß, Delicatefjen, Eigarreı, 
Zabad, Candy und jehr jhöne Firtures, billia für das 
Doppelte: gute Geihäftslage, gerade gegenüber gro= 
Ber Kieche und Schule. 514 8. Indiana Str. Offen 
Sonntag Morgen. 


Muß unbedingt für den SpottpreiS don $165 fofort 
verfauft werden; beftgelegener Eigarren-, Candy» und 
Notion » Store. Kommt jojort und überzeugt Eud) 
felbit. 258 Southport Ave., nahe Fullerton. 


Zu verfaufen: Großer Bargain; Groceryftore und 
Meat Wartet, Waarenvorrath und Einrichtung ; dere 
tauft für 875 per Tag. Werth $1600. Verkaufe für $1200. 
Spredt vor und jeht es jelber an. 31W. 40. Str. 


Zu derfaufen: Der bejte Grocerie-Store jegudor ofs 
ferirt, für den Spottpreis von nur $250, aud) an Ad» 
zahlung; billig für 8500. Keine GConcurrenz, billige 
Miethe; habe andere Geichäfte, die Urfadhe dieies 
ſchleunigen Verkaufs. 111 Fullerton Ave, nahe Ely 
bourn Ave. Offen Sonntag Morgen: 


Zu verfaufen: Muß verfauft werden, mein elegant 
gelegener, mıt vollitändigem Borrath verjehenen 
Schüldelikateſſen, — Candy und Notion-Store, 
nur 8235, aud an Abzahlung. in Nähe von Schule. 
Gut eingeführte? Gejhäft. Meberzeugt Euch jeloft. 
Gezwungen zum plößligen Berfauf. 128 Ordard 
Str., nahe Willow. Offen Sonntag Morgen. 


Zu verfaufen: Billig, Grocery:Store, gute Locali« 
tät, wegen Aufgabe des Gejchäfts. 896 35. Str. 


Zu verkaufen: Eine hübjche Ed-Apothefe in einer 
deutichen Nahbaridyaft, für die beite Baarzahlung. 
Nachzufragen 522 Larrabee Str. Ecke —————— 

amo 





Saloon zu verlaufen. 185 S. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Ein altes Livery- und Leichenbeſtat⸗ 
ter Geſchaft, Pferde, Carriage, Haus u. Stock. Nach—⸗ 
zuſragen 1. Flat 4311 Wabajh Ade. frſamo 


Zu verkaufen: Saloon. 318 Market Str. Ecke 
Wendell. frſamo 


Zu verkaufen: Eine 5Kannen Milchroute (Weſtſeite) 
mit Wagen und Pferd, umſtandshalber, billig. Nahere 
zen ertheilt Henry Weihofen, 615 ©. har 

tr. rſa 


u verkaufen: Billig, ein Drugſtore. Niedrige 
Methe; deutſche Kundſchaft. Adr. K. 72 —— 
rſa 


Zu verfaufen billig: Ein Kaffee-, Thee- Delikateſ- 
ſen⸗ und Porzellan-Store. Thut gute Geſchäfte: hat 
— Zage und billige Rente. Wegen Krantheit. 541 

. Chicago Ave. friamo 


Zu verkaufen: 4Nannen Mildhroute, 784 Girarde 
tr. frja 
835 
NRudomwäly, 509 Aibland 
Block. frſa 


Zu vertauſchen: Gutgelegenes Reſtaurant in der 
Stadt für Grundeigenthüm; Werth 82000. 572 Noble⸗ 
Ave. K. Sawicki. frſa 


Zu verkaufen: Beſitzer Zer gutgehender Eckſaloons. 
wũunſcht, unter leichten Bedingungen einen davon zu 
verfaufen. Hat nicht Zeit beide zu verſehen. 345 E. 
Fullerton Ave. fria 


Zu verfaufen: Gute Reitauration an verfehrreicher 
Straße, Nordjeite. Näheres 278 North Ave. dofria 


Zu verlaufen: Wegen Gejihäfts veränderung guts 
aebender Saloon mit zwei Pooltijhen; gute Gelegen» 
beit für den rechten Mann. Zu erfragen 4816 ©. Aih- 
land Abe. dofria 


Bu verkaufen: Ein Saloon 3 Jahre Xeaje. $20 
Rente, guter Pla, muB unbedingt diefe Woche ver= 
kauft werden. Heine Agenten. 3137 Archer mt 

f ofria 


Bu verkaufen: Eine Zeitungs-Route, 700 Zertungen 
täglich, wit oder ohne ’ferde; auch für Property zu 
vertauſche Emerald Ave. 81, ©. Auburn Part. 

junti23, 1m 


Zu verkaufen: Wegen Uneinigfeit der Partner eines 
Gorner:Saloon. B5W. North Ave. dofrfa 


Zu verkaufen: Sofort und billig, Reitauration ın 
uter Lage. Lange Xeafe, billige Nente. 133 W. 
arriion Str. \ 2oyunliv 


Zu verkaufen: Delicateffen-Store mit Bäderer und 
Tabad. Untjtändehalber billig. 264 — — 
jumt .im 


Zu verfaufen: Ein guter Grocery- uud fsleiicheritore. 
501 Francisco»Str., Ede Augufta-Str. jun21,1m 


Su verfarfen; Wegen Sterbefall ein gutgehender 
Grocery Store mit guter Kundjcaft; gute Gelegenheit 
für einen ftrebiamen Dann. Nacdzufragen Belmont 
und Humboldt Ave., Avondale. midofrja 


Selraihögefude. 


Heirathgejub: Ein junger Maun, wünjcht die Bes 
tannticajt einer achtbaren, joliden, jungen Dame, mit 
Vermögen, behufs Berbeirathung. Vfferte bitte abzu= 
geben, X. 18 Adendpoit. dofria 


Heirathagefuh: Ein Mann, Geihäftsmann in mıt- 
Ieren Jahren, wünfht die Belanntiait eines älteren 
Vrädchens oder Wittiw., Ziwed Berheirathung. ‚Etwas 
Bermögen erwünjdt. um ein Gejhäit zu etabliren. 
Berihwiegenheit. Addreile Di. 54 Abendpoit. fria 


— —— 

Heirathsgeſuch: Ein guter Geſchäſtsmann in guten 
Berhältnifien ftehend, winf t die Befauntichaft eines 
Mädchen oder Wittiwe zum beirathen. Giwas Vermö- 
gen ericünjdt. SO. 55 Abenbpoft. irja 


gene Ein alleinftehender Mann, 53 Jahre 
au. Hänsbefiger, Gefhäitimann, juht die Betannt- 
iaft einer alleinftehenden älterlihen Frau, mıt etwas 
Bermögen, um im Store behülflih zu fein. Offerten 
erbeten. Berichiwiegenheit Ehrenjahe. Adr. X. 68, 
“bendpoft. frja 


— —— — — ehr 
Heirathsgeſuch: Ein Wittwer von 3 Jahten mit 
Kindern wunſcht Bekauntſchaft zu machen mit einer 
Dame gleichen Alters oder Wittwe ohne Kinder, 
hufs baldiger Verheiratung. Adr. 9. 16 ———— 
ofa 
eirathsgeſuch. Eine häuslich geſinnte. kinderloſe 
we 32 Jahre, juht fih mit einem älteren. gut 
fituirten Wittwer zu verebelihen. Würde für irgend 
ein Geihäft aut pafien. Adreife. O 15. Abendnnit. 
——— — — — — mm — 


Heirathsgeſuch: Ein alleinjtehender Geigäftsmanmn 
mit eignen Heim, wiünfdt die Belauntigait einer an» 
ftändıgen und gebildeten Perjon mit etwas Vermögen. 
dr, 8. 33 Abendpoft. 


Geſchaͤftstheilhaber. 
eine 


Saloon mit 6 Wohnzimmern. 


Zu verfaufen: 
Nordſeite. 


Miethe. UV. 


—— eiten 


und Ida Str. Maude 


— — — ——— 


Kauf⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 


An ng engen nenn mn nn 
+ 


820 kauren qute nene High Arm Nähmafchine mit 
fünf Ecdubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic 325, 
Ei ee 

h ite ſti f — 
fted Str. Abends offen. — — * 


Alle Sorten Rahmaſcinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 85. 246 ©. Halited Str., Sonter 
Denier & Speiel 1:denlj 


Zu verfaufen: Ein feiner Bicyie, 835. 200 Cleve⸗ 
land Ave. Yie, 835. 299 Eleve 


ende Lt 
Zu verfaufen: Wat nener Kohlen-Rodhofen. Nahe 
zu zwijhen 9—10 Uhr ARorgens 370 — 
* — 
Zu verkaufen: Ein ſaſt neuer Combination-Poot. 
Sig mit-Elienbein Pool» und Biliard-Balten; muß 
wegen neuer Cinrihtung billig verkauft werden. 3400 
State Str. jamo 


„Zu verkaufen: Eine feine Hauseinrihtung paijend 
für friih Eingewanderte, wegen Abreife von hier. 298 
N. Desplaineg-Str. 


Zu verfanfen: Billig, eine guie Hither und eine noch 
qut erbaitene Younge. Zu erjragen 209 Dlacdyarof 
Etr., Hat 8. 

Zu verfanfen: Großer Zargain! Feine Saloon— 
Ginrihtung mit Pooltiih. Wiuß verfaufen. 108 W. 
Adans Str. jamo 





Zu verlaufen: Einen jhöner Kochefen, (Range) fo 
gut wie neu, billig. 295 Scdgwid Str., wıten. 

Zu verfaufen: Gin jhöner Kohofen (Range) jo gut 
wie neu, billig. 295 Sedgwid Str. unten. 
1119 Bel» 
yu20, Im 


Zu verkaufen: 5 Room Flat Furniture, 
mont Ave. 2. Flat. 





Zu verkaufen: Show Caſes, alte und neue, auch 
werden alte gekauft. 110 Sigel Str.. Nordjeite. 
ı7fb4mil 

Zu verfaufen: Eine Salvon-Einrihtung. Bar, 
Showcafe, Bierpumpe umd alles jonjtige Inbehör. 
Sehr billig. 4423 Wentwortb Ave. jriamo 


Billig zu faufen oder venten gejudt: Ein Store mit 
Wohnung, paiiend für Candy, ufw. Nur direkte 
Ichriftliche Offerten nebjt Preisangabe. 593 N. Clarl: 
Str. Rear 2. Floor. frja 





Zu verfaufen: Billig. Grocery Counter, Shelving, 
groger Eisihranf, Platformwaage. Muß vertaufen. 
108 8. Adams Str. irje 


Zu verfaufen: Bargain; fchöner, fait neuer Koch 
ofen $5; Lounge B, Union Foldingbett und Matrage 
$14, feines Bicycle, Beüjlel Teppid. 106 W. Adams 
Str. irja 

Zu verkaufen: Gin möblirtes, qut eingerichtetes 6 
Zimmer:Flat, wovon 3 Zimmer vermiethet find, die 
mehr als die ganze Miethe einbringen! Sofort billig 
zu verfaufen. Prahtvole Wohnung. 450 N. Clark 
Etr. 1. Flat. frjamo 


Unterricht. 





Gründlihen eng;iihen Unterricht, nach neuer, leicht» 
faßlicher Methode, ertheilt der unterzeichnete erfahrene 
Lehrer Herren uud Damen; Privatitunden 50 Eents, 
KHlajlenunterriht 25 Eent3; fein DafjenzUnterrict; 
nur dıer ist eıner KHlaffe. P. J. Moeller, 585 Yarrabee 
Straße. didoſadidoſa 

Unterricht im Engliſchen. 822 per Monat; Stenogra⸗ 
phie, Buchführung uſw., Tag oder Abend; Nordſeiter 
erhalten Transfers; 465 Milwaulee Ave., Ecke Chi— 
cago Ave. Niſſens Buſineß College. juni 15 2w 


Bither und Guitarre ertheilt in und außer dem Haufe 


Alois Ploner, Dirigent des Zither-Elub3 Golumbia. 
378 €. North Ave, Edle Market Str. YJunilsto25th 


Verfonliches. 





Alerzanders deutſche Gebdeimpoli— 

eirAgentur, 181 W. Madiſon Str., Ecke Hal⸗ 
ted, Zimmer 21. bringt irgend etwas in Erſahrung 
auf privatem Wege. J. B. Jucht Verſchwundene oder 
Verlorene. Alle Cheſtandsfälle unterſucht und Bes 
weiſe geſammelt, Schwindeleien auf Verlangen auf— 
geipürt. Die einzige rıhtige deutiche Polizei-Agentur 
in ber Stadt. eder, der in irgend welcge Unannehms 
li&teiten verwidelt ift, möge voriprehen. - Gefeglicher 
Rath frei. Offen Sonntags bi Mittags lömalj 





U. Lancaſter & Co, 
Neal Eftate & Bufinch Erhange Miethe und Nech- 
nungen aller Art follektirt. Ser Fehlidlag. Rath 
frei. Geld zu verleihen anf Hppothefen. 


218 La Ealle Str., Zinimer 605. Imo2Smai 





Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen» 
frifeur und Perrüdenmacer, 3854 North Ave. 
juni 22 1w 


Freier Rath ertbeilt. Alle Rechtsangelegenheiten 
werden prompt und forgfältig bejorgt. Arbeitslöhne 
ohne Kojten cofleftirt. 162 Wajhington Str., Zimmer 
36. jun20, Im 


Löhne, Noten, ard-, Saloon: Grocery:, WRents 
bill und jchlehte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Gonftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 785. Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 Uhr 
Vormittags. Schneidet dies aus. juni 20. I 


Ueberjegungen aller Art. Deutih-Engaliih, Eng« 
Lg-Deutih prompt und zuverläffig, 357 Hudfon 
Avenue. doja 
Edw. U. King, Anwalt, 134 MWafbington Str. Zime 
mer 1119. Wbitracte gi 35 und barüber. Mäßige 
Dreije für Proceffe. Kath gratik, 35jalj 








Zu vermiethen und Doard. 


Zu vermiethen: Ein hübfches, freundliches möblir- 
ted Bettzimmer mit Clojet, ar einen rejpectabeln 
Herrn. 113 Hudjon Ave. fria 


Zu vermiethen: Kleine Wohnung. 837 W. Divi⸗ 
fion Etr. Humbold Park. frmodo 


Verlangt: Boarderd, 419 W. Chicago Ave., erjte 
Etage. frja 


Zu vermiethen: r 
einen anſtändigen Herrn mit Board. 
Ave., vorne oben. 


Zu vermiethen: Einige Junge Leute können freund— 
liche Zimmer und gute Koſt erhalten. 478 S. Halſted 
Str. Z3ter Floor. frfa 


Ein freundlie Schlafzimmer an 
462 3. Aſhland 
fein 


1185 Lincoln 
21juniw 


Market; 
20junlm 


Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 


Ave. 





Zu _vermiethen: Store, eingerichtet für 
gute Lage. Nahzufragen 1426 Diverjey Str. 
Große3 Front- Zimmer mit Elofet 

135 Mile 
17juni Im 





Zu vermiethen: 1 \ 
für 3:vei Herren und nette ſingle Zimmer. 
waufee Ave. 


Zu vermiethen: PVorzügliche Schlafitellen, wöhent- 
li 1 Dollar. Saloon 3:0 €. North Ave. midoiria 


Zu vermiethen: Bei ruhiger Jamilie, ein jchönes, 
helles Sımıner mit Badezimmer an einen oder 2 Der- 
ten. Näheres 276 €. North Ave, News Depot. 

dofrfa 

74 29. Place. 
friamodimi 

— — — 

Veklangt: Boarders, ſchöne Zimmer, Board $4 per 
Woche. 1192 Milwaukee Ave., 2. lat. dofrſamo 


Verlangt: Anftändiger Dann in Board, 318Mar« 
well Str. Henry Abjchlag. 


Zu vermiethen: Gin freundliche® Schlafzimmer an 
zwei Herren, bei Privatfamilie von zwer Perjonen. 
115 Mobawf Str., 1 Treppe. 


Zu verrenten: Gin neuer Store geeignet für But» 
iheribop, da am Plaß keins ift. Näheres zu erfrageır, 
656 Noble Ave. ſamodi 

Zu vermiethen: Einige ſchöne möblirte Zimmer, 
Benugung von Ga8 und Bad, auf Wunſch Board. 
472 Wells Str. 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Front⸗-Zimmer billig. 
821 Zarrabee Str. 

Zwei anftändıge Boarders finden gute Heimath. 
519 Noble Str. hinten. 


Anftändige Herren können einzelne Zimmer mit oder 
ohne Koiterhalten. 511 Xarrabee Str. 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer mit oder ohne 
Koit, bereiner Wittwe. 203 Elybourn Ave. 


Ein Boarder bei Tleiner Yamilie. 19 


Verlangt: Anftändıge Boarbers. 








Berlangt: 
Rarrabee Str. 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer mit Elojet, auch 
als Bertzimmer zu gebrauden. 9% Mieiand Str, 
nahe Lincoln Part. 


Bu vermiethen: Meat-Market mit Syirtures; quter 
Plag für einen Plattdeutjhen. Adrejje %. 53 Abends» 
poft. fomodigg 


Zu vermiethen: Ein Flat von 5 Zimmer, mit Wajs 
fer, Kleider-&lofet und Pantıy; $l5. 24 Wodamt Gt. 
Zu erfragen, 100 Gipbourn Ave. = 

Zu vermiethen: Helle Zimmer an Mäddyen oder 
Mann. 291 Blue Jsland Ave, 2 Treppen. 


Boarbderd. 419 W. Chicago Ade., dritıe 
famox) 


Sehr jhöne möblirte Zimmer an 
857 Elybourn Ave. Zu 2 
amo 


Verlangt: 
Etage. 


Zu vermiethen: 
Lleiner yamilie. 
309 8. Taylor Str. 


Zu vermiethen: einer moderner lat von 5 gro- 
Ben Zimmern und BudesZimmer. 158 E:ntre Str 


Zu vermiethen: Ein jhönes möblirtes Bettzimmer 
an 1 oder 2 Damen. 271%. Market Str.| 


Zu vermietgen: Ein möblirtes Zimmer, 
ohne Board. 457 W Chicago Ave. 
Berlangt: Ein anftändiger Boarder im einer Pris 
—— Zu erfragen As W. Chicago Abe, unten. 
Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer mit oder 
ohne Board. 68 Wisconjin Str. jamoht 
Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimnmer und 
leeres Bettzimmer, 184 Milton Ave, unten, 


mit ober 


famo 


— — — — — — — — — 
dermiethen: Eine neu eingerichtete Baͤckerei. gu⸗ 
—— Zu — bei Guſtav — 
amtmiia 


en, 

u vermiethen: WMöblirte® Front» Parlor und 
—— bitliag. 24 W. Chicago Ade 
oben, 


"Zn vermieten. An 2 anftändige Herren, möblirte 
zimmer — — ſcht auch Board iu der Nahe der 
ifwaufee Ave., bei einer Wıttwe. 7HN. Roby Str. 
miethen: 6 Bimmer Flat mit 4 Slleiderciojets 
und try. Auch Badezimmer und alle Berbejleruns 
sı5. 99 ade 
vermiethen: Ein möblirtes 
e 


— 


Srundeigenthum und Haͤrtſer. 


Nur 4 ubrig. Weshalb Miethe bezahlen, wenu 30 
monatlich zahlt fur eines der 10 neueu. modern einge⸗ 
richteten T Zimmer Hauſer. Sudfront, aus gepreß⸗ 
tem Brick und Sandſtein mit allen Bequemmlichte ten. 
Wahlerleitung,2c., Hartholz Trimmings. Wo) Mans 
tel3 2c., au Glady3 Ave. (ein Blod jüdlih von Jadfom 
Etr.). Ede 43, Str. Preid 83,300 bi8 RB,600, Xotter 
25x125 Ruß, fleine Baaranzaplung Schlüffel am 
Plage, Ferner zu verfaufen Lotten an Adams, Jack 
fon Str., Glady3 Ave., Ban Buren. Congrek und 
Harriſon Str.. auf leichte monatliche Abzadlungen. 
Nehmt Madifon Str. Kabelbahn. oder Wisconfin 
Gentral Eifenbabn nad 40. Str. Weshalb nit mom 
gen hinausfahren. ©. T. Gunderfon. Eigentyümer, 
503 Chamber of Sommerce Bldg. 16junıim.dojadk 


Zu verkaufen bei Mead & Co., 
Zimmer 801—1%0 Waihington Str. 
Kauft eınes der wünfchenswercheiten Häufer, welche 
wir zum Berfaufandieten an 


Davis Str., nahe Divifion. 


Gepreftes Steingebäude, enthalten 2 Flat? von je 
6 Zimmern, Gas, heißes und faltes Waller, Bad, x. 


Prei3 $4250. 

800 baar, Reit monatlich. tbis3jult 
3* verfaufen: Eine feine Reſidenz ⸗ Lot. STI4XI3S, an 
— Ba te Bart. 170 Fuß don Addtion Ave. 
Den es ame auf der Zot, jowie alle modernen Ber⸗ 
—— ambpfe und Pferdebahnwagen find in 
Lerreihbar, Umitände halber zu verfaus 

3 9. Krauje, Adendpoft, 181 Wafbington 
famıbwi 


Zu verlaufen: Cine 10 
Gottage, dit am Hu 
killig. 743 Waibtenaw 


Rimmer, 1!gftödige Brid 
oldt Fark. Umgugshalber 
de. ſamo 


Su verfaufen: Haus und ot an Seminar) Ave 
f e I nr Ser ) Aue. — 
Haus u 11 arter-Straße, Beide jehe 
reist b gen 9 rem wende man fidh 
Barry Gragq, 164 €, Raudolpd Str Snamer?. Ss 
Mache aud BausDarlehen in jeder belichin nemintsn 
= Bau⸗D jeder deliebig ge ſch 
ten Summe. es; 


Zu verkaufen: Billig, zwei Häufer 83 bei 9: * 


fe Q 92, Poto⸗ 
>> Ave. Sprecht por beim Eigentdümer am Sonns 
ag. 


Bu verkaufen: 160 Aser, Wisconfin, 2 Meilen zur 
Stadt niit guiem Martte, 2 Pjerde, 10 Stitet Vieh 
Varmgeräthe, Haus mit 7 Zimmern, Stall und Ehevs, 
wegen Alters. #100. Wünzberg, 282 Viilmwautce 
Ave. 4. Juli halber Fahrpreis. 
Zu ver.aufen: Wisconfin 89 Ader-Farın, Pferde, 
Vieh und Inventar, Haus, Stall, Obſtgarten. *1600. 
u halber Zahrpreis. Meünzberg, 282 Milwautee 
e. 


‚gu verfaufen. SO AdersFarm, Mich. 1500 Mein« 
ftöce, über 400 Objtbäume und verichtedene Beeren, 
Pflug. und Heuland. Gute Gebäude, au flichreichem 
Mafter getegen. 2500. Fahrt $ Kin und zurüc, 


Vünzberg, 252 Milwaukee Ave. 





Zu verkaufen: Ein jhönes Sitöckiges Haus für2 Fa⸗ 
milten. 2 Blod don North Ave. Cars gelegen. Alle 
Aſſeßments bezahlt. Preis nur 82200, Gute Des 
dingungen. Nachzufragen 843 W. North Ave. 


Zu verkaufen: Vier gute Eck Lotten mit aͤuſern. 
S. W. und S. E. Ece N. Str. und Laſlin —— guter 
Geichäftsplag und Strage ift geblodt. Stra hendahn 
läuft an der 47. Str. Win. Yambredt, 4724 Bilhop 
Str., oder beim Eigenthümer ©, Treunert, 1555, 47. 
Str. ER YJune2o, iv 
_ Zu verkaufen: ine jhöne Baulot in Calumet 
Heights tft unter dem Einfaufg-Preiß zu derfaufen. 
Nahzufragen Abends nah 6 Uhr, No. ITIM. Late 
Etr. fr Ojuntw 

Zu verkaufen: Bilitg, fhdne 4 Zimmer Cottages 
gegen feine Anzahlung und lecchte Bedingungen, {ve 
wie ein zweiſtöckiges Brickhaus mit Baſement. T. W. 
Boäte, Eigenthüner, 2955 Eineraid Hoe. dagdw 

Sucht Euch eine Lot aus und wir bauen Euch ein 
Haus aufmonatlihe Adzahlungen. Contracte er⸗ 
wünſcht. Die Chicago Mill & Blög Co, Zimmer 515 
19 Quincy Str. Apr 27 baw 
Su verkaufen: Sofort ein geräumige3 gute8 Wohn 
haus für 2 Familien nebft Erf Yot und leerer Xot. Ume 
jtändehalber für dem Preis von $230U bei 14 Anzahe 
lung. S35Mefean Ave, nahe Humboldt Farl. juniso 


Seld zu verlethen 
auf Möbel. Pianos. Pferde, Wagen ꝛtc. 
Kleine Anleihen 
von 820 bis 3100 unſere Specialitãt. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Mödel weg, wenn wir 
die Anleihe machen. — laffen diejelben in Jhrem 
eſitz. 
Wir haben das 
aröoßte deutſche Geſchaft 
in der Stadt. 

UNe guten, ehrlichen Deutſchen kommt zu uns. wenn 
br Geld borgen wollt. Ihr ‚werdet es zu Eurem 
ortheil fin den bei mir vorzuſprechen. ehe Meauder⸗ 

Fee — — fidezjte und zuderläjjigfte Bes 
andlung augefidher 

— 2.2. $rend, 
128 La Ealle Str., Zimmer 1. 


suleiben wäufät auf 
08 Pferde Wagen 
. g {predt vor in bez 
idelity Morctgage 
‚13 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis 810,000, zu 
den niebrigiten Naten, prompte Bedienung ohne 
Deffentlichkeit und mit dem Vorrect, dag Euer Eigene 
thum in Eurem Befig verbleibt. 

Gidelity Mortgage Loan © 
ncorporirt 
153 Monroe Etr., nabe Ba Sale. Mdapljs 





A. 9. Baldwin Loan Eo., 153 Waihington Straße, 
nahe La Salleft. PrivateDarlehen gemadt 
in beliebiger Höhe von $10 bi3 $10,000 auf Hanughaltsse 
gegenjtände oder Pranos (ohne Fortichaffung derjels 
ben), Dianianten, Uhren nnd Schmudjachen, Lebende 
verficherungs-Policen, Lagerhaus Scheine ujw. Ebens 
falls Geld geliehen auf Grundeigenthum in Summeit 
von $100 bis $100,000. Nelteite Zoan Go. in der 
Stadt. Spredit gefälligst vor oder jhreibt an N. 9. 
Baldwin Loan Eo., 153 Wafhington Straße, nahe La 
Ealle Str., erfter ‘Flur oben. i 13mailj 


EhrlicheDentiche fönnen Geld auf ihre Möbel lei« 
ben,ohne daß diejelben entfernt werden. Zahlt nach eu= 
renBerbältntifen zurüc. Jch leihe mein eigenesGeld und 
mache bet geringem Anzeigen die meijten Darlehen. 
Das zeigt, wie nett ich meinen Kunden behandle. ©. 
Rihardjon, 146. Madijon Str., 3.3 &4. Schneidet 
das aus. ma 191j 


Geld zu verleihen 
zu den niedrigiten Raten auf verbefjertes Chicago 
Grundeigenthunt. 
Geld zum Bauen borgejtrectt. 
Liberale Bedingungen. 
Peter Dan Vliffingen, 25 Wajhington Str. 
febſabw 


Geld geliehen auf Möbel, Ptanos, Haushaltungs« 
mwoaren, Waarenlager - Quittungen, Gommercielles 
Bapter, Mortgages, Diamanten oder gegen gute 
Eigerbeit; beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. 
2. %. 2. Ihompion. deuticher Advofat, 1003 Chamber 
of Gommterce, BaSalle und Waibingten Str. 26d,6m 


Geld zu verleihen. 

Große Beträge eine Specialität, zu niedrigften Zin- 
fer, auf Stadteigenthum. Baudarlehen zu den günjtig« 
ten Bedingungen. H. O. Sto une Co. 3. 10- 
11-12-13 — 206 LaSalle Str. juni 18. 1 jahr 

Zu verleihen: $50,000 bei monatlihen Zahlungen; 
815.84 zahlen Capital und Zinjen zurüd in 72 Wonas- 
ten, Office von Heury E. Peo, 445 Weit N le 

abw 


850,000 zu verborgen auf Grundeigenthum bei mo» 
natliben Sahlungen. $15.84 den Momat bezablen 
ein Kapital von 51000 und Zinjen zurüd in 72 Monas 
ten. Heneu G. Beo, 445 W. Chicago Nue 7°" 


Darlehen auf Sicherheiten, Uhren, Juwelen etc. 


älite gewöhnlicher Raten. 252 Dearborn Str., Zime 
ie RN 17mailimes 


Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum. 
5 und 544 Brozent Zinien. K. Smith, 80 LaSalle —* 
Zimmer 428. Officeſtunden 11 bis 5 Uhr. 3maibw 





Aerztliches. 


i edicalundSurgical Inſti—⸗ 
— J 8 eh Ave, Ede Ban Buren Str., Audie 
terium Blod. Eine reguläre Zakultät don bedeuten» 
den Spegialiften. Gonfultation und 160 Seiten ſtartes 
Buch frei; Poſtgebühr 10c. Ale Krankheiten geheilt, 
Ale Augen- und Obrenieiden geheilt. Alle Mibges 
ftaliungen de3 Leibed und der Glieder geheilt. ' Alle 
wundärztlihen Operationen gejdidt ausgeführt, 
Alle hronijhen und Nervenktrantheiten eine Spe zia⸗ 
kität. Mai I—6m 


Srauentrantheiten erfolgreih behandelt, 
ssjährige — Dr. Röſch. Zimmer 20 118 
Adams, Ede Clark. Sprechſtunden von 1 bis 4 Sonn⸗ 
tags von 1 biß 2, 2Djunbw 
Ge en a BEE a FE 

Dr Suthinfon im feiner Privat-Dispvenfarg, 
125 ©. Clark Str., gibt brieflih oder mündlich freiem 
Kath in allen fpeciellen Blut- oder Nerventrantheiten. 
Sr. Huthinfong Mittel heilen fhnel, dauernd und 
mit geringen Ktoften. Sprehftunden: 9 Born. biß8 Ude 
Nahm. Sonntags 10 biö 2. Zimmer 43544 Zumzif 


Dr. LouijaHagenomw, deutiche Aerztin, 221 W. 
Divifion Str. Erſter Klaſſe Pribathein. Spetialis 
tät: Kreb8, Tumor, Uuregelmäßigfeiten werden unter 
Garantie, ohne Operationen fiher geheilt. 22jährıze 

Dr. Ida von Schul rauenarzt behandelt mit 
Re, Erjolge ohne ee alle Franenkraut⸗ 
beiten, Uuregelmäßigteiten u. |. w. nad der neueften 
Methode, bei —— Verſchwiegen heit. 16jahrige 
Prarid. 360 North Ave. Nehmt Wells * an un 

3 


Durhans privates Heim für Damen vor uud ‚mwühe 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute Bes 
bandlung. Frau Lapins, erfte Klafie Bobamme, 218 
DW. Indiana Str. miſa bwl 


Priva für Damen, bie ihre Niederfunft er» 
arten. — an — — — 
lung aller Frauentrau n; ngite 
— Frau Dr. Schwarz 279 M. abans Str. bw 


509el r jeden don Haub 
trantheit — oder 
Hämorrhoiden, ben Gollivers Hermit- Salbe nicht 
deilt. Sot die Schachtel. 144 da Sale Etr., Zimmer & 


Geijlehtä«. Haute. Yluts, Nieren, und Unterleidöe 
Rraufneiten ficher, Ihmel und dauernd gejeilt. Dr. 
Chlers. 112 Wels Gtr.. nabe Odio 3maidme 


Ber die „Ubendpoft” Ken, erfährt ale® 
weilen zu müs 
Sen Beljen oane Die Enten 





erkaufsfeffen der Abendpofl. 


Nord ſeite. 


BHenrichs, 66 Clybourn Av. 

John Dobler, 144 Clybourn Ave. 

@.C. Putman, 249 Clybourn Ave. 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ava 
@. A. M. McComb, 635 N. Clark Stz 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Ee. T'rostensen, 78 E. Division Sta 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Sta 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklim 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Sta 

H. Hoyer,-362 Larrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 
Frau'Xeller, 316 N. Market Str, Ecke Wendel, 
K. Schuster, 15634 E. North Ave, 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 289 Sedgwick Sta 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabeo Sta 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str 

L. Stapleton, 100 Wells Str. 

d. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Stz, 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Sta 

C. Taubert, 687 Wells Str. 

C. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 4i2 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ar& 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

c. F. Dittberner, 5185 W. Division Ste 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Ste 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwzukee Ave. 

. Martin Ackermann, 864 Milwaukee Ava 
©. J. Hilzers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ava, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 118} Milwaukee Aws 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 1% Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 187 Blue Island Ave 
Todtmemm, 188 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

3. F. Peters, 533 Blue Island Ava 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

dJ. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ava 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

ß. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen. 854 S. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 $. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newssiore, 776 8. Halsted Str. 
Yrau Bruhn, 851 S. Halstod Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Sa 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Ste 
denson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W, Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Ste, 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Ste, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str, 
Georg Holt, 367% W. Madison Steg 
Fash, 516 W. Madison Str. 

8mith, 10 8. Paulina Str. . 
Salomon, 275 W. Polk Str. 

€. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
Joe Linden, 285 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12. Ste, 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18, Sta 

3. Lassahn. 151 W. 18. Str, 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave, 

Fred Bomer, 412 8. Clark Ste, 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. * 
Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Aw 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave, 
Edelstein, 40% Cotiage Grove Ava, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ava, 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 
W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Ste, 
Jos. Pietschmann, 3159 S. Halsted B&a 
A. C. Fleischer, 3519 S. Halsted Stz 
Weinstock, 8645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

C. A. Enders, 2525 Hanover Stg, 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 8. State Sa 
G. Kassa, 2608 Southpark Ave, 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3050 S. State Str. 

Frank Wienold, 22>i Wentworth Ave 
8. C. Smith, %339 Wentworth Ava, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Aus 
Henry Ringe, 116 E. 18, Sta, 

Simme, 123 E. 22. Str. 

Bulton, 233 E. 22. Str. 

Bapf, 324 E. 9. Str. 

Bernhard Horn, 159 2%. Place, 


gafe Diem, 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

€. W. Coohrane, 886 Clybourn Aug 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ava, 
d. B. Wehmboff, 724 Lincoln Aw, 
W.H. Ludewig, 750 Lincoln Ave 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
A.€. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A.B. Egloff, 464 Southport Ava 


- Town of Kate, 


H. Rhein, 5234 Justine Str.' 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, #10 8. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ArLınGTroN Heısats, John Behling 

AUBURN Park, Sam. Chudieigh. 

Aurora, Ww., Wolff, 10 N. Broadway, 

Austin, Emil Frase. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel. 
mont Ave, 

BLvE IsLaxo, Wm. Vanderob. 

CoLEnour, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str. 

DAVENPORT, Ia., Herm. Haak, 1085 W.7. Ste, 

DESPLAINES, Louis Fritz, 

Ess, Louis Mengeler, 104 Dundes Aus 

ELMHURST, Wm. Meier, 

Genzseo, B. Lacher. 

CENTRAL Park, E. J. Horder, 

GRAND Crossıng, Peter Preise, 

HANMMonD, J. A, Hartman. 

Invins Panx, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JEFFERSON Park, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Ave. 

Kensıneron, Chas. Wohlfahrt, 

LomsBanrn, John P. Weihler. 

MAYwoop, Gust. Dettmering. 

Morris, R, H. Hauk, 

Oax Pan, C. Zimmermenn, Wm. Weges 

PaLarıng, Bentler Bros. 

Park Rınaz, David Mueller. 

PAuKsıDe, Oscar Eckland. 

PrrLıuan, T. P. Struhsacker, 

Racıye, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Ava 

RavrNswoon, C. W. Clark. 

RıvsnniıLr, YF. Ebert. 

- RoszmiıL, Theo. Weber; W. H. Terwilligen 

Bouts Curcaso, F. Milbrath, 

BUNMERDALE, Lebkuechner, 

“T'orzsron, Ch. A. Bormann. 

T'orxen, O. Neltnor 

Wuasnınoron Ilzıeurs, A. B. Wiemeih 

Wuxkarox, M; E. Jones. . 

Wrerienn, Fehrmenn und Sohm, 


Mar Die rich Berbreitung Der 
Dot‘ fönmen Die Zaniende 

tech ed mit einer Srgeige in ühre 
verinattaben. 


eib eud · 


Ein Seroifcjes Weib, 


(20, Fortjegung.) 


Siegmund war zur Franzöfin zum 
Souper gefahren, wo fich eine zahlreiche 
Gefellfaft verfammelte: einige Tänze: 
rinnen, ein paar Söhne von Senatoren, 
die fi glüdlich jhägten, hier eine jo 
anmuthige Bekanntſchaft anknüpfen zu 
fünnen, einige durchreifende Franzofen, 
nebjt einer Schar fleiner Diplomaten. 
Das Souper follte wie immer ein zu: 
fanımengefteuertes fein und die Duparc 
lieferte für ihren Theil ihre Wohnung 
und Möbel dazu. 

Siegmund, der an ähnligen Abenden 
großen Gefallen fand, weil dabei aud 
ziemlich hoch gefpielt wurde, betrat dies- 
mal die Schwelle fo finjter, daß Die 
Wirthin gezwungen war, ihm darüber 
Vorwürfe zumachen. 

„Bevor du hier jo jauertöpfifch figeft, * 
fagte jie, „geh zum Henker, nah Haufe, 
Ichlaf, fhnarh, ärgere did aus und 
dann fomm, ch liebe die trüben Ge: 
fihier niht. Gch zum Teufel!“ 

Siegmund wandte jih, ohne etwas 
zu ermwidern, in das Speijezimmer, 
nahm die erjte bejte Bouteille Wein, 
90% fich davon in cin ungeheures Glas, 
leerte daS erjte und zweite im einem 
Zuge und warf fi, die Wirkung ers 
wartend, in einen Gtuhl. Der 
Zorn war jedody jtärfer als der 
MWein....er fonnte fich nicht berau— 
[hen und zerbrad fich den Kopf, was 
er mit diefer rau anfangen follte. Die 
Duparc ergößte die luftigeren Gäfte mit 
Gelächter und Witz. Das allgemeine 
Geſpräch drehte ſich um die ſchwarze 
Unbekannte. Siegmund mußte all die 
Bemerkungen über ihre Schönheit, ihre 
Geſtalt, ihren Gang, all die Vermu— 
thungen und boshaften Anſpielungen 
anhören, die ihm das Herz zerfleiſchten. 
In lügneriſcher Weiſe wurden die Um— 
ſtände erzählt, unter denen ſie der König 
in Warſchau kennen gelernt haben ſollte, 
und wie er ihr anbefohlen, ſich jetzt hier 
in Dresden einzufinden. Einige ſchwu— 
ren ſogar hoch und theuer, daß dies 
eine alte, jetzt blos erneute Bekanntſchaft 
wäre. 

Siegmund brütete in einem fort, was 
er mit ihr beginnen ſollte. Die Leis 
denjchaft für die Franzöfin hatte ihn 
augenbliklich ganz verlafjen; er hatte nie 
geglaubt, daß diejelbe jolche Kolgen nad) 
jih ziehen fönnte, 


Haufe zurücdtehren, mit einem Rufje die 
ganze Angelegenheit gut machen und 
daß aDes nah alter Weife fortgehen 
werde. Auerjt jehien es ihn, als könnte 


Eisbeth jelbjt um den Preis der Fönig: | 
lihen Gunjt nichts Böjes verüben, jetzt 
fam er langfam dahin, alles für mög: | 
Er hatte ſie ſchmählich 
verlaſſen, konnte ſie ſich nicht ſagen, daß 


lich zu halten. 


es auch ihr frei ſtehe, das Joch abzu— 
werfen und ſich in der Welt herumzu— 
tummeln? 
holte er. 


Weib zu nehmen und mit ihr nach Hauſe 
zurüdfehren; allein —der Teufel brannte 
no in ibm, die Leidenfchaft pochte, 
es that ihm leid, das Liederliche 
Leben mitten unter 
ner Nugend zu verlajlen, leid um 
die Iujtige Duparc, — und auf dem 
Lande war’3 fo lanamweilig! — Dann 
date er daran, ein Häuflein Leute auf: 
zunehmen, die Gattin abzufangen und 


Gr hatte fich jtets | 
gejagt, daß er, von ihr überjättigt, nad | 


„Was beginnen?“ wieder: | 
Erjt fam ihm der Gedanke, | 
diefe faule Liebelei abzufhütieln, jein | 





unter dem Borwande der Berihwendbung 
diefe Einnahmequellen verjtopfen. 
Sie wußte noh nicht, was fie be- 


ginnen jollte, denn andererjeitS ver=- 


ſprach Flemming als Deutſcher nicht 
viel, wenngleich er als bartloſer Jüng— 


ling zu großen Hoffnungen berechtigte. 


Noch zauderte fie... Alles ſprach da— 
für, Siegmund entweder artig oder mit 
Gewalt den Abſchied zu geben, ſeine 
Schulden, ſein Geldmangel machten 
ſich bereits unangenehm fühlbar, er 
fing auf einmal an lächerlich zu werden 
und ein Grobian dazu....und das 


Geld, das Geld wollte immer nicht fomz | 


men! — Benn er ihr wegen Flemming 
eine Scene madhte? Sie war entichlojfen, 
ihn fofort zur Thüre hinausmwerfen zu 
laſſen. Unterdeiien trant Siegmund 
grimmig weiter und dachte nicht daran, 
ihr eine Scene zu madıen.... 

Das Souper war im ganzen weniger 
luſtig als gewöhnlich. 
nicht viel animirter vom Tiſch, als man 
ſich dazu niedergelaſſen hatte. Im an— 
ſtoßenden Zimmer begann das Spiel. 


Sobald nur das Geld erklang, ſetzte ſich 


alles, was anweſend war, dahin in Be— 
wegung. 

Man begann zu ſpielen. 

Siegmund ſuchte mechaniſch in den 
Taſchen herum — er hatte noch ein paar 
Dukaten drin — man mußte ſein Glück 
verſuchen. Er warf die Hälfte auf den 
Tiſch, verlor, hielt eine Weile inne, zog 
dann den Reſt hervor, er brauchte nicht 
lange zu warten, auch dieſer wurde ihm 
genommen. 

„Hör mal,“ ſagte die Dupare, ſich 
ihm nähernd, „ſetz auf mein Glück und 
du wirſt gewinnen.“ 

„Ich habe kein Geld mehr.“ 

„Wie kann man nur kein Geld ha— 
ben? Das iſt ja lächerlich!“ ließ ſich die 
Franzöſin vernehmen, „ſo haſt du's zu 
Hauſe?“ 

„Ich habe auch zu Hauſe keines,“ 
entgegnete Siegmund. 

„Und wann bekommſt du wieder wel—⸗ 
ches?“ 

„Ich weiß nicht, ob ich ſo bald etwas 
bekomme.“ 

Die Dupare ſah ihn verächtlich an. 

„Was wirſt du denn anfangen?“ 

„He?“ fragte Siegmund, „ich werde 
mir's eben borgen.“ 

„Und dann?“ 

„Nicht zurückbezahlen.“ 

„Und was weiter?“ 

„Weiß ich's! ſagte Pientka mit den 
Achſeln zuckend. „Hol's der Teufel!“ 

Die Duparc z0g eine firenge Miene. 
Alles das migfiel ihr höchlich. 

„Wie können Sie denn in anftändigen 
Häufern verkehren, ohne Geld zu 


baden?“ 
Siegmund fah fie an: „Nennt fich 


| das ein anjtändiges Haus?“ fragte er 


höhniih, „hal. ha!“ 

Die Augenbrauen der Duparc zogen 
fig drohend zujanımen. „Saprijti!“ 
rief fie, „Sie find impertinent!* 

Siegmund begann zu laden, ging ein 
paci Schritte beijeite und warf fich in 


ı einen Sejjel; die Franzöfin folgte ihm; 


fie eradhtete die Sache für zu gut be- 
gonnen, um fie auf halbem Wege liegen 
zu lajjen. 


„IH vertrage das nicht,“ fehte fie 


| Hinzu, 


ausgelajies | 


„Was? Einen Menfchen ohne Geld?“ 
fragte Bientka. 

Sie fahen einander an. Siegmund 
Ihien fie wieder eine häfliche Here, er 
ihr ein gefährlicher Habenichts, Cine 


| Weile blieb fie nadhvdentlih vor ihm 


durch Dfiemba nach Hauje bringen zu | 
lafjen, jeibjt aber bier zu bleiben. — | 
Doch wo die nöthigen Helfershelfer fin 


den? 


Und wenn fie zu Haufe von den | 


Dfons überfallen und ihnen die Beute 


Auch wußte er 


wohl, daß es mit Elsbeth kein leichtes 
Spiel ſei: ſie würde ſich vielleicht mit 
bloßer Fauſt nicht fortſchleppen laſſen. 


und, Aug' in Auge vor ihr ſtehend, ſich 
mit ihr auseinanderjegen und....? 
Dog wohin würde ein jolches Gefpräd 
führen? Zum erbittertiten Gtreite 
vieleiht. Er grübelte lange nad und 
ging wiederholentlich zur Bouteille, ſich 
Kath zu erholen. Nah dem vierten 
Slajetraf die erwünjhteWirfung ein, im 
Kopf wurde c8 heller, im Herzen leichter, 
es jtellte fich wieder Muth ein und der 
Zorn verraudhte etwas. Die Duparc 
erichien ihm wieder jchöner.... und bie 
Sattin— „hol fie der Teufel“ —jagte er 
im Geifte, — „Nur möchte ich ihr gern 
‚tüchtig zufegen, denn fie verdient's. 
Nicht genug, dak es jie gelüftete, von 
verootener Frucht zu wajchen, jo Fam fie 
auch noch, fie bier vor meiner Naje zu 
ejjen, damit ich es ja ehe! Das nenne 
ich liebenswürdig ! ha ! ha !* 

Man z0g ihn zum Gouper.... er 
ging. Die Dupare hatte Mitleid mit 
ihm und gab ihm einen Kuß, aber er 
jegte fich weit weg von ihr, 

Sie war überzeugt, daß dies nur aus 
Eiferjuht auf den König gejchehe und 
lachte vor Frende. Indefjen ließ fie 
einen neuen Berehrer neben jidh jiken, 


| der fih jchon feit drei Tagen um ihre 
| Gunft bemühte. 


63 war dies der 
junge Flemming, ein Jüngling kaum in 
die Welt gelaffen, ohne Kinn: und 
Schnurrbart, jedoh jhon in Montur 
und mit vollgefüllter Tajhe. Er hatte 
nur jeine Großmutter, ein uraltes 
Weibhen, das ihn maRlos Tiebte und 
ihm die Mittel gab, al feinen Rauneu 
zu fröhnen. [Die Duparc begann, nad- 
dem fie fi vorher über ihn gut unter- 
richtet, mit wohlgefälligem Auge nad 
ihn zu bliden. Ueberbies war Sieg— 
mund feit einiger Zeit gänzlich erjchöpft 
...er fing au, Geld zu borgen.. .es 
war an der Zeit, ihn los zu werden. 
Flemming verficherte, dak der Pole 
außer einigen geborgten Dufaten feinen 
GSrofchen in der Tajche hätte. 

Die Duparc glaubte fchr daran; eines 
nur hielt fie vor dem volljtändigen 
Bruce zurüd und das war, daf junge 
Leute, die glei Siegmund aus ber 
derne „hierher jtrömten, in Gadfen 
als ungeheuer reich galten, auch) Fonnte 
der augenblidiihe Mangel vielleicht 
nichtö bedeuten, denn von den Gütern 
Hoffen immer neue Hilfsquellen zu. 
— Bier Dan 
ige Banilie 


> 


aa —— —— — — 


agel zu 
unaus» 


Sollte er vielleicht zu ihr hingehen | ihn! 


jtehen. 

„IH möchte Sie bitten, mein Herr,“ 
ſagte ſie ſchließlich, „Ihre Beſuche in 
meinem Hauſe einzuſtellen.“ 

Pientka ſah ſie lange, lange an, maß 
ſie von Kopf zu Fuß, ſprach kein Wort, 
ſuchte, die Hände in den Taſchen, ſeinen 
Hut, ſetzte ihn auf den Kopf und ging 
langſamen Schrittes hinaus. Die ihm 
nachſchauende Dupare fühlte ſich ein 
wenig beunruhigt. Der Henker kennt 
Er hat die Miene eines ſo 
großen Herrn, daß er vielleicht ſchor 
morgen wieder Geld beſitzt! Es wäre 
ſchade, ihn irgend einer Deutſchen 
zum Ausſaugen zu überlaſſen. Allein 
man hörte hinter dem Abgegangenen 
nur noch das Zuſchlagen der Thüre, wo— 
von die Scheiben in den Fenſtern erbeb— 
ten. Das Gelächter der Spieler über— 
täubte alles, die Dupare eilte zum jun— 
gen Flemming und eine Hand voll Du— 
katen aus ſeiner Taſche ziehend, warf 
ſie dieſelben lachend auf den Tiſch, auf 
das Glück — beider! 

Diesmal gewannen die Dukaten! 

Mit welchen Gedanken die ſchöne 
Elsbeth den folgenden Tag aufſtand, 
vermochte Onkel Cligius nicht zu er— 
rathen. Ihr Geſicht ſah nach dem ge— 
ſtrigen Lachen und Weinen ruhig, wohl— 
gefärbt und friſch aus; man ſah darin 
teine Spur von Ergriffenheit und Ohn— 
macht. 

Als der Alte das ſah, küßte er ihre 
Hand und fragte ganz leiſe, was ſie 
weiter thun würden? 

Elsbeth antwortete erſt nichts darauf. 

„Wir wollen ſehen“, ſagte ſie nach 
einigem Befinnen, „mein Herr Sieg— 
mund muß gewiß von mir gehört ha= 
ben, entweder von Djiemba oder durd) 
den geitrigen Theaterbejuh. Dreht er 
fih do um diefe Tänzerin herum, folg: 
lich wird er auch von der gejtrigen Bor: 
ftellung mwifjen, und ich dente, auch von 
mir. Wir richten uns danad), was er 
beginnen wird, und was wir über ihn 
zu erfahren imjtande find. * 

Eligius freuzte die Arme und ließ den 
Kopf auf die Bruft fallen: „Dein 
Wille —“ 

An demjelben Augenblit wurde an 
die Thüre geflopft; der Woimode bat, 
vor das Antlig der jhönen Frau ge 
lajjen zu werden. 

Die Thürflügel gingen auf, der 
Oheim trat'zum Empfange hinaus, und 
foftbar gejhmüdt, mit dem Mütchen 
unter dem Arm, von der eine Kita (Te: 
derbujch) mit Brillanten bligte, fchlüpfte 
der MWoimode berein, fon auf der 
Schwelle jeine Komplimente madhend. 

„Wie freue ih mid, dat Ahr nad 
einer tolchen Reife fo herrlich ausfeht, 
ghädigite frau! Gin glüdlihes Loos 
ä mich hier, kann ich ſagen, zu Eurem 

eſchũtzer erkoren; darum wundert Euch 
nicht, wenn ich mich zu fragen erfühne, 
worin id} Gud bienlid) fein Fönnte, * 


Dan erhob jich | 











»Turbel wie eine Saffesınühle. 


AUS der Shmugglertaidhe. 


Wie jhmungvoll und vieljeitig am 
der amerifanijch - canadiihen Grenze 
geihmuggelt wird, willen nur die We 
nigften, und die Amerifaner bleiben 
darin Ben Ganadiern nichts fehuldig. 
Während uns die Ganuden hauptiäch- 


| Fi Opium und Chinejen zujhmug» 


geln, reip. zufhmuggeln lafjen, vergel= 
ten ihnen die Yantees vorwiegend mit 
Mpisty und anderem Schnaps. (3 
wird neuerdings darüber aus der 
Hauptitadt des Dominion (im Anjchluf 
an eine teJegraphiihe Meldung über 
eine eingeleitete Negierungsunterjus 
hung) mitgetheilt: 

Aus Bolton und anderen Plägen in 
den Staaten an dem ©t. Lawrence» 
Golf hinauf werden unermepliche Men= 
gen Aikohol und altoholiiher Zujame 
menjeßungen herübergelandt und ohne 
Zahlung von Zoll verfauft. Die erfte 
Station der Gontrebande ift gewöhnlich 
Miquelon; der dort verwahrte Stoff 
wird dann auf Schooner gebradt und 
nah Quebec geihidt. Dieies feucht- 
dufticr Treiben dauert Ihon lange Zeit 
fort, und wegen der „Ichredlichen Ent« 
fittlihung“,. die dasjelbe im Golf: 
Diitrict und in den Bezirken unterhalb 
Quebec3 hervorgerufen, hat jih aud 
der Gardinal Tajchereau zu Hirtenbrie= 
fen in diejer Sache veranlaft gejehen. 
Das ficht aber die Schmuggler fo wenig 
an, wie jene Händler von Galway umd 
Kerry, welche vor einem Jahrhundert 
Irland mit franzöſiſchem Rothwein ver— 
ſorgten, durch kirchliche Drohungen er— 
ſchreckt wurden. Wenn es der Regie— 
rung nicht gelingt, ſchneidige Gegen— 
maßnahmen zu treffen, ſo wird der 
Schmuggel eher größer, als geringer 
werden. 

Und es ſieht nicht darnach aus, als 
oh die Regierung viel ausrichten könnte. 
Es werden jetzt ein oder zwei Schnell— 
kreuzer auf dem Golf in Dienſt geſtellt, 
aber in Regierungskreiſen ſogar ſcheint 
man daran keine allzugroßen Erwar— 
tungen zu knüpfen. Wir dürfen uns 
nicht verhehlen, daß das Geſchäft nicht 
nur vortrefflich organiſirt iſt, ſondern 


auch zum Theil die „öffentliche Mei- 
Leber 
| ganze Thran eines Hais ift, nebenbei 


nung“ auf feiner Seite hat. Das ge: 
wöhnliche Volk ſieht nichts Schlimmes 
darin. Hinter den Regiernngsverſuchen 
zur wirkſam 1 Handhabung der Zoll— 
geſetze ſtehen hauptſächlich die einheimi— 
ſchen Brenner. Man kann nicht ſagen, 
daß die Zollbehörden im Allgemeinen 
läſſig ſind. Im Diſtrict Quebec wur— 


den in kurzer Zeit 30,000 Gallonen 


Alkohol beſchlagnahmt. Allein man 
weiß, wie wenig das im Ganzen zu be— 
deuten hat. Man weiß noch mehr, 
nämlich: daß in dieſer Beziehung oft, 
ganz ſchnöde Konöde getrieben wird. 

Wie man hört, pflegen die Schmugg— 
ler, wenn ſie ſich überzeugt haben, daß 
der Markt überfüllt iſt, ſelber die An— 
geber zu ſpielen. Wenn der Stoff in 
St. Lawrence ankommt, koſtet er ihnen 
etwa 25 Cents die Gallone, — während 
ihr Angeber-Antheil gewöhnlich mebr 
ausmadt. Unter Umständen fünnen 
fie daher damit ein beilereg Gejichärt 
machen, al$ wenn fie daS Zeug an die 
Ludenbefiger und Wirthe abgeben. 
Gonfiscirter Alkohol wird für weniger, 
als den Betrag der Neccijegebühren ver- 
fauft. Die einheimiichen Brenner wer: 
den alfo doppelt geihädigt! Hein Wun- 
der, daß fie fe ſehr „kicken“. 


Bismard als Lobredner Des Be: 
locipeds. 

Bei Gelegenheit einer Ovation, die 
etwa taufend Misglievder de3 Deutichen 
Kadfahrer-Bundes kürzlich dem Fürsten 
Bismarck in Friedrichsruhe darbrachten, 
hielt der Gefeierte eine Anſprache, aus 
der wir Folgendes hervorheben: 

„Ein beſonderer Grund meiner 
Freude iſt das Gedeihen Ihres Bundes; 
Ihr Sport involvirt eine Gymnaſtik, 
durch welche die körperliche Geſundheit 
gefördert und einigermaßen ein Erſatz 
gebildet wird für die in England ge— 
bräuchlichen Ball- und Ringſpiele. 
Nies das hat bei uns nicht recht Wur— 
zei geihlagen, während es in England 
jeldit die Damen mit Vergnügen be= 
treiben. Mustfelfräftigende Uebung, 
wie fie im Pallipiel liegt, hat nicht vecht 
Annahme bei uns gefunden. raft der 
einzige Sport, der die Tihätigfeit der 
unteren Musteln pflegt, ift derjenige, 
den Sie betreiben. 3 ift jehr aner- 
fennenswerth, daß Sie Ahren Lands» 
leuten dieie WohltHat verichaftt haben. 
Ich wundere mich, daß Ihre Kunſt 
nicht früher weitere Verbreitung gefun— 
den hat, denn das Fahrrad iſt keine 
Erfindung der Neuzeit. 

Ich erinnere mich, es vor 70 Jah— 
ren, als ich auf die Turnerſchule kam, 
ſchon kennen gelernt zu haben. Drai— 
ſine war damals die Bezeichnung, und 
man bewegte ſich darauf fort, indem 
man ſich auf dem Boden ſelber 
mit den Fußſpitzen weiter ſtieß, und die 
Geſchwindigkeit war auf ebnem Wege 
vielleicht annähernd dieſelbe, wie die 
jetzt von Ihnen erreichte. Eine zweite 
Sorte bequemerer Art hatte eine Dreh— 
Aber 
dieſe Draiſine hat 50 Jahre geruht, 
bis vor etwa 20—25 Jahren, ülter ifl 


es, glaube ih, nicht, eine lebhafte För= | 


derung Ahres Sports eingetreten ift. 

Dann aber bin ih Ahnen dankbar 
als Polititer in Bezug auf meine früs 
here Ihätigfeit. Ib freue mich über 
jede Arbeit, die eine Verbindung zwi— 
jihen unjern deutihen Stämmen ohne 
Küdhicht auf die Grenzen der einzelnen 
Staaten herftelt. Jh dante Ahnen 
dafiir und freue mich darüber, daß Sie 
Ihre Verbandsthätigleit von Schleswig 
bis Bayern, ja, bis Ocfterrei-Schle- 
fien und Krain ausgedehnt haben. Um 
die Schranten zu bejeitigen, die ji 
zwilchen den einzelnen deutihen Stäm- 
vıen noch erheben, iind alle Beitrebun= 
6-6. lei es in Mufit, in Gejang, in 
Sport, ix Gymnaltit, nüglich, weil fie 
da3 intime Zufammenhalten bejördern. 
Darum bin ih Ahnen dankbar für die 
politifche Seite Jhrer Ihätigkeit und 
erfenne mit Freude den Einfluß, den 
Ihre Verbindung in Deutihland ge- 
»ounen bat.“ 


2eutetanı R'emand befriedigen. Mit 
Ser nei ‚seneint aber Die Kberiwie: 
leleden ax* e — 
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| Gattung. 





Die größte Leber. 


Mir ftehen wieder in einer Jahres» 
jeit, in der mande FFilche ungeheuer 
groß oder jchwer zu werden pflegen, 
hamentlih in den Erzäylungen von 
Sonntagsfiſchern. Nachſtehendes iſt 
indeß nicht von einem der letzteren 


Sorte erzählt worden, und der werthe 


Leſer kann es getroſt verſchlucken — 
wenn er will — ohne Schaden zu neh— 
men: 

Der Schauplatz des Ereigniſſes iſt 
Long Point, das früher eine Außen— 
grenze des ſchönen Hafens von Pro— 
bincetown, Maſſ., bildete. Dortherum 
wimmelte es früher von Haien, Walen, 
Rieſenmakrelen u. ſ. w. in ſolchem 
Magße, daß, wie die vom Rev. Freeman 
1563 herausgegebenen „Jahrbücher von 
Bap Eod“ erzählen, Brovincetown i.. 
1503 eine Verordnung hatte, laut wels 
her alle Nejer von jolhen Seethieren 
unterhatb der Flachwaſſergrenze ges 
Ihafft werden mußten, damit fie nicht 
in warmem. Wetier zum Uebelſtand wür— 
den. Diele dieier Thiere wurden ihre3 
Ihranes3 megen gefangen, und die 
Thran-Ausbeute war jhon in gemöhn- 
lien Fällen oft eine jehr ftattliche. 
En lieferte ein ausgewahiener Mal 
20, 40, 80, ja mitunter 100 Faller 
Ihran. Pei Haien war der Gewinn 
ein beſonders ſchwankender; ſie gaben 
bon 1 Gallone bis 7 oder 8 Füller 
Thran, mährend cin ganzes Boot voll 
jogenannter Hatenhairiche etiva 1 Faß 
boll ergab. Die Sce-®eftie nun, bon 
der ich jpreche, wurde 1362 gefangen; 
ich habe sie jelbjt geicehen; ich habe auch 
ihre Xeber gejehen, — hätte mir e3 Eis» 
ner erzählt, jo würde ich es vielleicht 
auch nicht glauben. 

Die Fiicher hatten ihre Scähleppnebe 
ausgebreitet, um Mafrelen zu fangen, 
oX3 jich ein gewaltiger Hai in die Nepe 
berwidelte, derart daR er ‚mit Yeichtig- 
feit nad) dem Strande zu gezogen wer— 
den fonnte, wo er durd das Zurüd- 
weichen der Jluth „auf's Trodene ge= 
jest“ wurde. Da ich zur Zeif geichäfts- 
halber in Brovincetoun war, jo wurde 
ich eingeladen, daS Ungeheuer zu bejich“ 
tigen und es behufs Herausnahme der 
aufichneiden zu fehen. Der 


bemerkt, in feiner Leber, während des 
eines Wals in feinem Fleifeh oder Sped 
it. Ich nahnı ein Mak und itellte feit, 
daß die Salzrluthbeitie genau 31 Fuß 
lang war; ihe Umfang aber am 
biditen Theil de3 Körpers betrug 16 
Fuß, und Die Breite des Schwanzes 7 


Fuß. 


Mein Erſtaunen erreichte den Gipfel, 
als ermittelt wurde, daß die Leber 
dieſes Thieres mehr als zwei Tonnen 
wog! Wir fanden dies dadurch, daß eine 
Transportſchaluppe (dory), welche ohne 
den Ruderer nur anderthalb Tonnen 
Gewicht tragen konnte, mit der zer— 
ſchnitlenen Leber zweimal beladen wer— 
den mußte. Der ausgebratene Thran 
füllte7 Fäſſer und war damals etwa 
werth. Dieſer Hai war ein 
Prachtthier, faſt völlig weiß und ge— 
hörte nicht zur menſchenfreſſenden Hai— 
Porofeſſor Atwood erklärte 
dieſes Thier für einen Leberhai oder 
See-Elephanten, der ſelten geworden 
iſt. 

Solche Waſſerthiere erſcheinen, eben— 
ſo wie z. B. die Elephanten auf dem 
Feſtlande, halbwegs wie überlebende 
Zeugen der vorſintfluthlichen Thierrie— 
ſenzeit. 

— — — — 
Wer eint kleine Anzeige in die „ Abendpoſt 


einrücken läht, braucht nicht gleich ein Ver⸗ 
mögen auf's Spiel zu jchen. 


Fortſchritt in China. 
Im Neihedes Draden geht es 
langfam vorwärt®. 

Seine Majeftät der Kaifer von China 
md der „Sohn des Hintmels“ veranügt 
fi) gegemwärtig mit einem Diintatur-Eifeits 
bahnzuge, der ihn von einem Syndikat 
franzöfifher Kapitaliiten aeichenft worden 
tft, die gern Contrafte für den Bau von 
Stenbahnen erhalten möchten. 

Mie werden fie fi) in China über die 
Lokomotiven wundern. Auch die fechstaus 
jend elektriichen Lichter, weiche binuen.Kure 
zem im dem dhirchichen Kaiferpalafte 
firahlen werden, nrüren die Dlide der 
Shinefen auf unjere Eivilifation rid)« 
ten. Es kann nicht nichr Tange dauern, jo 
werden fie auc) in der Arzuchwiffenichaft 
Kortfihritte miachen, Die lange gemng ein 
Meatel an ihrer Erwilisation geblieben ıft. 

Die Miffionäre thun viel, nn den Gei- 
fterglauben und die abgöttifche Furcht, mit 
melcher der Chineje auf die aus Kröten, 
Molchen und Schlangen durch feine Dofto- 
ren hergeſtellten Geheimmittel blickt, zu 
bannen Sie empfehlen ihnen Mittel, welche 
ſchon längſt in Amerika und Europa vor—⸗ 
theilhaft bekannt ſind, wie Ur. Bierce’8 Gol- 
den Modical Discovery, ein Heilmittel für 
alle Fälle von Unreiniafeiten im Blirte oder 
Geſchwüre, das ſeit Irhren nnunterbrochene 
Erfolge in den Bereinigten Staaten anf 
juteifen hat und das Schntanfende von Kuren 

titeligt bat. Siermit ijt fein geriuger 

Hritt zur Woylfahrt im Keiye des Himmels- 
lohnes gethau, z 


Leiden Sie an Ihren AUugen, oder find 
ie unzufrieden mit Ihrer Brille? 
Sch unterjude Ihre Augen frei und garantire für 

Shre Brille fünf Jahre. 

DR. BURNHAM. 

505 Masonic Temple, Chicago. 
Sprechen Sie vor, oder laffen Sie ih ibiten, „tie 
eranulirre, entzündete oder janvade Augen zu berlen 
find. "—Heilungen iu 5 Tagen, nad der erufachften und 
wiifenichaftliyiten Methode. — Brilleit werden zu dei 
niedrigften Preijen geliefert. — Eine Behandlung 
in der Office frei. 1j.monija 


Dr. A ROSENBERG 
ügt fi auf 35jährige Praris in der Behandlung ar 
eier Krankheiten. unge Leute, die durch Jugend 

fünden und Ausichweitungen geidtwädt find, Damen 
die an Funftionsitdrungen und anderen Frausnfrant- 
beiten leiden, werden dur nit angretiende Mitte, 
ründli geheilt. 125 S. Elart Str. Difice- 
stunden 9 bi 11 Borm., 1 biö Jund 6 biß 7 Abenda 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. Gpreditunden bis 9 
Morgens; 78 Uhr NAbend?. Telephon: North 552. 
Office: VBeuetian Building 436 Waſhington 
Str., Zimmer 617 und 618, Spredftunden: 3-5 lihr 
Nadmittags. Zelevhon: Main 3834, june 7 bw 
Specialit für Franenkirankheiten. 





Dr. .C.HARNISH. 


Deuticher Augenarit, 
dormalß langjähriger erfter Nifiitent der Töntglicyen 
x Univerfität3- Augenflinif zu Leipzig. 

Office: 1m Oft Adamöftrahe, gegenüber der 
v 





Boftoffice. 
Etunden: 10-4. Eountagd I1—I2, Tele. Main 1896: 


Dr. ©. B. WAGNER, 
Spezigun jür fyrauenfranfdeuten. 
452 Weus Sır.: i—2 mıd 5-6 Nachmittags, 
Irleppone Norih 595. 
307 —— ur —— Tr 
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Sa anrantıre mierne Jelbitges 
machten 


| fung.von yeıir Schmidt, No. 
3 


Verſtopfun 


iſt ein Zuſtand der Unordnung, ſo gewöhnlich ſo 
fruchtbar au Kopfſchmerzen. Hamorrhoiden. Dyspepfie. 
Shiaflofigkeit. jhlehtem Atyem, belegter Zunge, Ups 
petitlofigfen, Hautflunen, Schwären und fhledtem 
Blut im Allgemeinen, und feine Opfer werben mit 
wertblofen und SHädlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend ift und einer fhlimmeren Verftos 
pfung Plag mat jo getäufcht, da& Jedermann willen 
follte, woher fie fommt und warum die St. Bernard 
Kränterpiden ein rationelled Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. Aerzte wiſſen. daß die Reber das 
große hemifche Laboratorium de3 Körpers ift, mo das 
Blut aufgenommen und zerlegt wirb, feine ernähren» 
den Beftandtpeile abgeiondert umd nad) den berfchiede- 
nen Organen vertheilt werden, und der unnüge Abjal 
außgefchieden wird. Nun, werm and irgendeiner Urs 
fache unreine$ Plut nach der Leber gejaudt wird und 
diete ütderarbeitet ift, jo bäuft jih der Abtan aut, pie 
Adern in den Eingemweiden werden veritopft. die Leber 
und Ne Nieren werden träge, es folgt Verjtopfung 
und der ganze Körper ift frant. Das ift die ganze Ge 
fchiöäte in wenig Worten. Die alten Et. Beruhärdis 
ner-Mlöndde fanden diele durch Erfahrung aus und 
ftelften dan ihre großartigen Pillen in der Abſicht zu⸗ 
fammen, reined Blut zu verfhaffen und die Reber zu 
entiaften, und weder dor mod nad ihrer Beit tft ihuen 
irgend etwas in der Arzeneifiinde gleichaekoinmen. Alle 
Apothefer verkaufen fie zu 25 Gents ver Schachtel 7 


Sabı. 
Köpfe 


Ich verpflichte mich contraectlich auf dem 
Kopf und im Geſicht Haare zu erzeugen. 
Keine Heilung, keine Bezahlung. Keine Be— 
zahlung bevor Sie nicht vollen Haarwuchs 
haben. Sprecht vor und laßt Euch frei nu—⸗ 
terſuchen. Iſt Ihr Kopf glatt und glän⸗ 
zend, und die Poren geſchloſſen, ſprechen Sie 
dann nicht vor, da Sie nur meine Zeit be— 
anſpruchen würden, denn in ſolchen Fällen 
giebt's keine Heilung. Können Sie nicht 
fommen, jo jchreiben Sie mir. Prof. G. 
Birfhpolz, 214 Herald-Gebäude, Chicago. 
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Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Leg, berlorene 
Nanneskraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtstrankheiten ſicher und dauernd 
au heilen; ferner, genaue Aufflärung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Sellung, zeigt das gebiegene Buch: 
„Der Rettungd: Aufer‘. 25, Aufs 
Tage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Bofls 
warfen, in einem unbebrudten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſaudt. Adreſſtre: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N, Y. 


Der „„MRettungß:Niiter‘‘ it aub gu Haben im 
zu IL, bei Her. Schimpiin, 276 Au 
ve 


Die internationalen Aerzte. 
27 Jahre Erfährung in@uropa undiimerika. EI 


Die internationalen Neryte undWunbärzte offeriren 
idre Dienjte Allen, welde fie vor dem]. Juli 1 
autincen, frei, und werden Euch offen fagen. ob Euer 
iyall heilbar ift oder nidt. Unbheilbare Ale zurücd- 
gewieien. Ale Krankheiten und Derfrüppelungen bes 
bande.t. Diefe Merzte. unter ben tüdtigften ihres 
Faches in Guropa und Umerifa ausgefucht, veprälen« 
tiren da8 befte mebdizintfeke Willen der Tbelt. Ytunde 
Ärztliche Syäle, Gatarıh, Lungen: Haut und Nierens 
Strantheiten befonders behandelt. Gprechftunden: 10 
Uhr Waroend bis 12 Uhr Mittaa, 2 dis 7 UhrNadm. 
seden Montaq uud Mittwodh porn 7—Y lihr YIhend3, 
Eonntags 10 Uhr Morg. bi3 4 Uhr Nachm. Offices: 
2204 Etaie Str., Ede 2, Str Zimmer 22. & Su 

didofa 





nett ihre volle va 
wieber zu erlangen wünfdhen, follten nicht verfäumen, 
ben „. Zugendfreund‘‘ zulefen. Das mit vielen 
Rrantengeichtchten erläuterte, reichlich ausgeftattete 
Üert, nibt Aufiluß über ein neues il ver⸗ 
ahren. wodurch Tauſende iu kurzeſter Zeit obne 
zerufsſtörung von Geſchlechts trauthelten uud 
den Folgen der Jugendſünden vo 
wiederhergeſtelt wurden. 


Schwache Frauen, 
auch Erärtliche,nervöfe, bleiehfüchtige und Einderfofe 


tanen, erfahren aus biefem Buche, wie bie volle 

Dejundheit wieder erlangt und ber heihette Bunich 

ihres Hergen® erfült werden kann. Heilverfahren 

eben ſo — als bilig. Jeder ſein eigener Ant. 
Schickt 20 Cents in Staiaps und Ihr hekommt 

Buch verfiegelt und frei zugefchiet von der n 

sivat Mlinik und Dispen 
* 23 Bert 11. Sir., New Hort, ern 


; g euud“ iſt auch in der Buchhand⸗ 
— —— — 3 292 Drilwautee Ave, 
„zu haben. 

— ZABIHINE — 

— — Mecdison Dental 
— Parlor, 
FT} Zimmer 5, Saymarfei Theater: 
Gebäude, 
Eingang 161 W Madifon Str. — 

Noltes Sebi 85.00. — Gold Füllung $1.0. — Ans 
dere Füllungen 50. — Zähne foftenfrer gezogen ohne 
Schmerz. — Hie Arbeiteu garautirt eriter Nlaffe ober 
Geld zuräderrattet. — E83 wird deutih geigrogen. — 

7 Schneidet Died aus. ju22 tjuli, 4 


Ghttago, 





Neuctte Methode für die Behandlung 

der Zähne Bähue ohne Platten. 

Bofton Dental Barlors, 146 State Str., 

uche Wiaoıfon. Größtes Etabiiffement 

für Zähne Behandiuug der Welt. 18 

DOfftren in den Bereimaten Staaten. 

Erjter —— Arbeit zu mäßigen Vreiſen. 
Echmerztojed Yahıandziehen. Bitaltfire 

. te Luft Frei bein einiegen euer Zähne 

$i für beites Gebiß. 8 gibt feine beijere. Bridge 
worf oder Zähne ohire Platten, und Goldfrone, eine 
Epecralität. Goldfültung #l und aufwärts. Silber 
tüllung 50. und aufwärts. Sonntags offen von 
»—-5 Uhr. un: 10 1 monat 
RE Sahmarzt, Parlors 1,2, 3 und4 
BERN Curcta Slot. 155 3. Madi- 
2 ſon Strafze, nahe Halſted. Zahm⸗ 
jchmerzlos ausyezogen. Weite Gehriie #5 biö sw. 
Feine ;yüllung 5x. nad aufwärts. Die größte nud 
voltitändigite gaymärztlige Office Ghicagod. Keine 
Ehüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


—— 


gahne ſchmerzlos ge zogen. Zadne ohue Platten, Gold⸗ 
uud Silberfüunugen zum halben Preis unter Garan- 
tie. Sonntags offen. 3 


Dr SCHROEDER 
der Deıte und zuveriarngite Kabmarzt 
shicagos, 4:3 Wiiiwauteee Ave, Ede 


Augengläfer und 
orgnetten, 


Goldene Brillen, 
2 ’ 
s 
a — u 


z Gonfuttirt und 
urer 


10 
=B.AdamsStr. © . 
Zufriedenheit in jeder Hinfiht garantiri. 


— 


Fardenter Str. Beſte Sebiſſe 86868 


— Brüch et 


il) TEEN — NW f; 

Kinder geheilt in 10 bi 14 Tagen. 
Grwadiene gebeilt in 1 bis 3 Monaten, 
Unbedingt seine Tezahlang, bis eineYeilung erzielt IR, 
Rzine Operation. Heine Schmerzen. Reine Gejahr. 
Keine Unterbrehung im Geihäft. 

7 GSonjultation frei! 
_Hämorrhoidal» u. Darmfranfdeiten werben ohne 
Schreideu oder Brennen geheilt. 
vor erfolgter Heilung. 


Dr. A.L. DeSOUCHET, 


. 1 10 Wras. bis 5 Ubd8. tägfich, 
Stunden: | 10 Mrgs bi 1 Nahm. ountagß. 


Zimmer 33 u. 54 MiBider’s Theater Bing. 
Chicago, Ju. 


dauernd 


Heheill = 


Reine 
Be- 
Finanzielle Referenz: Globe 
National Bank. 
RO h Wir verweien Sie auf 
TR 1500 Patienten. 
6 vom 
E hrrftlihe Garantıe für fihere Heilung aller Arten 
Brüche ıbei beiden Geichlcchtern ohne Mefler oder 
Enringe, einerler wie langer Dauer. Unterindung 
irei. Sendet uin Girenlar. 
Ihe ©. @. Miller Go. 
1106 Majont Tempie, Chicago. 


Chicago Medical Institute 


Zie Aerzte dieier Anftalt find die befannten 
und berühmten Specialiften, die jeit »ielen 
jahren das Gejichäft des veritordenen Dr. D. 
Elarte (16. Glart Str... Chicago) geführt und 
alle jeine Patienten behandelt haben. Sie behandeln 
noch und jtets mit größter Gejcpiclichfeit und garatte 
tirtem Erjoige ale geheime, nervdöfe, pridate 
und hronıjdhe Krantherten beider Gm 
ſchlechter. 

Alle Rieren- Lungen⸗- Leber- Blaſen, Haut- Bluts 
und Geihlehtö-Ktranfpeiten, wie au die Folgen jü- 
gendlicher Ausſchweifungen. Männerihwädhe, 
ihwere Träume und alle Frauentranktheiten 
werben unter abjoluter Sarantie der Nur bebambelt, 
Alle, die Shon andere Heilmethoden, electriiche Gürtel, 
Maftdarım:Bebandiung mb Patent Prameien 


I3marlı 


Keine Bezahlımg 77 


eg 


a 


g 


braucht haben und To nicht Zurirt wurden, fonten RR 


fi jofort am diefe Doftoren wenden. 
Sonjultationen, periönlih oder brieflih, Fariz 


Medicinen werden überali hin gut verpadt verfandt = 


Ist folten fofort dieie berühm« 
Alle Leidenden ten Aerzte confultiren. 
Brief oder Beſuch kann viel Leid berhüten. 

Spredjtunden von 9 Ubr Wiorgend bis 730 
Abends, Sonntags don 10-12. GE wird Deutich 
geiproden und D—— 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157.& 159 $. Elark Str., 
Chicago, ZU. 


Alle, welde die ausländifhen Aerzte bor dem 
27. Auguft befuchen, werden deren Dienfte nmfonff 
erhalten. Die einzigite gewinfchte Gegenleiftung 
beitebt in einer Einpfeblung von Denen, die du fie 
furirt werden. Alle tranktheiten und Verfrüppeluns 
gen behandelt. Falls unbeilbar, werden fie #8. Guh 
frei heraus jagen. Während der legten neun Monate 
tonrden die Doctoren von 10,172 bejudht, don welchen 
3256 als unheilbar zurückgewieſen wurden. Diejeni⸗ 
gen, weiche nicht voriprechen können, wollen Poltmarte 
für fFrage-fFormulare einienden. Spreditunden Dom 
10—12 Uhr Borm., 2—7 Uhr Nadım. Sonntags von 
10 Uhr VBorm. bi 5 Uhr Nachm. Office, 120% baſh 
Ave., Ecke 12. Str., Chicago, Ill. ia 


— — . 
bs Der Präfldent und Gefre 
dei ven ver Sanitäthe 
= —n 
36 — jährige Vraxis 
231 Mihigan Ane 
GShicago, JA 
Wir heilen Ga 
Krantheiten derfichle 
Kungen, yrauenfrantheis 
ten u. Neroentranfheiten 
I; * Männer. = Die 
—* eln alle chroni ran 
Dr. Wilſon. beiten und — 
gen, Auge, Obr eic. 
Alle diejenigen. welche yie Doktoren vor dem 


12. Auguft 1802 befuchen. werben ürztlie Unterfücd“ 7 


ung, jowie auch medicinifche und hirurgtiche Behand» 


2 


J 


Engliſche u. deutſche 
Aerzte = 


% 


lung drei Monate lang koftenfrei erhalten. — 
ol. 


funf Dollars per Mongat und nicht mehr als zehn 
lars in jedem Falle bis geheilt. Ofi uden — 
von YUhr Vormittags bi 7.30 Uhr Nahmitiage; 
Sonntags don 10 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmit« 
taas.. jung, miia.bın 


Be. 


INSTITUT ? 


Die Heilgymnaftit, wiflenihaftli 
ift die einzige erfolgreihe Methode zur 
von Rüdgretd-Mraämmungen. 
Gypspanzer und Stahldandagen find 
nicht nur nuglos. jondern jogar aefunds 
heitsihädlih. Maffage iit ein Speci« 
ficum für fteife Gelente, Zähs 
mungen, Rheumatiömus ujw. 

Dr. med. A. G. 
Schlosser, unlängit auf 
dem fglL. Gentral-Initıtut zu Stod- 
bolm, Schweden. — Offic»Stunden: 
10—12 Uhr Bormittags u. 3-6 Uhr 
Naqmmittags. 


I8 4 80 State Sir. frmomi, bw 


Frei⸗Klinils 


im Deutfhen Medicin Golleg, 512 Rob 

@ir., au Milmautee Ape.. weldye alle vom 11 Bis 

12 Uhr abgehalten werden: 

Montag: Allgemeine mediziniiche Klinik, i 
Rindertranfheiten.. Donnerftag: Würnbargmei 
Geihlehtötranfheiten. freitag: Frauenfranfhe 
Wöhnerinuen werben unentgeltiih aufgenommien 
Etudirende für Medizin oder nur für Gebugt 
können fih melden. — Dafelbft werben jeben d 
tag alle Krankheiten, too eine Heilung dentbar 
mihiges Honorar, ohne Beileın der Studenten, 1 
möopathiic, iger her 2. geheilt. bejom 
Nerventrantpeiten. neide dieſes ne * 


CROFLE'S eutſches) 


Medical Instih 


No. 102, 104, 106, ©. Half Ex 
@. ©. Ede von Mouse: * 


Tumors werden ſchmerzlos uud obhue 
entfernt, forwie eiteruder Krebs, alle ) 
und SKiuderirankheiten, Yaufucht, Tr u 
fucht — obue Nahttel—gebeime Bei 
venfranfheiten, fiber geheilt. : i 

Spregtunden, 9 Uhr Boru. bis 9 Uhr Abe 
Sonntags: 10 Uhr Borm, biß 1 Uhr Miltage 

rere Sehandlung aller Krankheiten Montag IL 
* Frauenulranth. Donue 


jan17. Bi 





Seinen Anfall mehr gehabt. XI. 

Orillia, Ont., Canada, Juni '80. 
Ich hatte den erſten Anfall von Epilepſie im November 
W habe ſeitdem unzählige Mittel probirt und auch 
einige der beſten Aerzte conſultirt, aber nichts half mir, 
Bis ich im September 88 anfing, Paſtor König's Nerven⸗ 
Stärter zu nehmen, ſeitdem habe ich nicht einen einzi⸗ 
gen Anjall gehabt. J. M. Clifford. 

Mahonoy City, Schulkyl Co., Pa., Mai '90. 
SH gab jür Doktoren und Medizin ein Meineg Ver⸗ 
mögen aus, um meinen Sohn, weldher vier Jahre an 
„ Epilepiie litt, Davon zu bejreien, aber ohne Criolg; es 
Ht aun ein Jahr, jeit wir „Vaftor König’s Nervens 
Stärfer* gebrandten, und feitbem hat eraucdh nicht den 


i pirinaften Anfall mehr gchabt, werHalb ich das Mittel 


eſtens empfehle. Bot Campbell. 


222 ein werthvolles Buch für Nervenleidende 
rei wird Sedent der e3 verlangt, zugejandt, 


Diefe Medizin wurde jeit dem Zahre 1876 von dem 
BHohmw. Paftor. König, ort Wanne, nd. zubereitet 
ud jest unter jeiner Anweifung von der 


‘= KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Randolph St., CHICAGO, ILL, 
Bei Apothekern zu haben für 
81.00 die Flaicıe, 6 Fleichen für 85.005 

srehe 81.75, 6 für 89.00. 


Zn Chicago bei Seury Goetz, “de Madt- 
fon und zaSalle Str. 


Eine Wajchjeife, Rein und Gefund. 
‚Dusky Diamond“ Cheerfeife 


Geſund, Angenehm, Neinigend. 
beilt Epröde Hünde, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 


Arme erhalten auch die Medizin umſonſt, | 
‚Der Juden in Rußland haben fie mehr 


Auffiihe Juden als Ackerbauer. 


Im Allgemeinen herrſcht gegen die 
ruſſiſchen Juden das Vorurtheil, ſie 
ſeien zum Ackerbau durchaus ungeeig⸗ 
net. Deshalb ſind auch mit geringen 
Ausnahmen wenig Verſuche gemacht 
worden, ſie hierzulande als Farmer an= 
zuſiedeln. Konnte man doch oft genug 
Berichte leſen, daß ſie die ihnen über— 
laſſenen Farmen ſo ſchnell wie möglich 
verkauft und ſich mit dem Gelde ſofort 
wieder auf den Handel geworfen hatten. 
Diejes jchwer ausrottbare Vorurtheil 
befämpft nun der amtliche Bericht, wels 
hen Col. Weber und Dr. Kempfter im 
Auftrage der Regierung in Wajhing» 
ton über die rufjiihen Juden aus eige: 


ner Anihauung erjtattet haben, auf’ |ı 


Entjiedenfte. Die angeführten Bes 
weiſe jtammen fait alle aug.erftcadand, 
und die Berichterftatter waren fait über» 
all Augenzeugen der von ihnen be= 
hriebenen Scenen. Von dem Leben 


gejehen, ald irgend ein Fremder vor 
ihnen, und ihre Berichte bejißen daher 
einen befonderen: Werth. Wir heben 
aus sdenfelben als bejonders bemer» 
kenswerth Folgendes heraus: 

Dr. Kempfter unternahm zur Unter= 
fuhung diejer Frage einen Abftecher 
nah den ländlichen Anjiedelungen in 
der Untgegend von Wilna.. Große 
Befisungen dajelbit find dur Kauf: 
Gigentfum von HYuden geworden, 
welche mit vielem Gejdhid und Erfolg 
berwaltet wurden... Hier befindet fich 
die jüdiſche Colonie Dekſchni, welche 
als Beiſpiel für die in dieſem Theile 
Rußlands herrſchenden Verhältniſſe 
gelten kann. Die Colonie beſteht aus 
16 Abtheilungen von ungefähr je 86 
Acres Land. Den erſten Anlaß zur 
Anſiedelung gar Zar Nikolaus; er 
ſchenkte jedem Familienoberhaupt, das 
ſich hier niederließ, 200 Rubel zum 
Bau eines Hauſes, befreite ſie für den 
Zeitraum von 25 Jahren vom Militär— 
dienſt und bewilligte ihnen Steuerfrei— 
heit für die Dauer von 10 Jahren. 
AUS die Colonien eingerichtet waren, 
wurde befohlen, daß jede Abtheilung 
jeh3 Arbeiter befiten müfje, davon drei 
jüngere und drei ältere, und wenn zu= 
fällffg eine fyamilie nicht die vorgejchrie= 
bene Zahl bejah, mußte fie ihren Bei— 
fand aus kenadbarten Familien, die 
Beute entbehren fonnten, vervollftän- 
digen. Mit der Zeit wuchlen die ein 


_ Soeben erfcbienen! _ 
Zu beziehen durch den Neberbringer Diejes. 


Ser reithhaltigfie uud billigfte Kalender. 
—— Enthält 100 Seiten Leſeſton —— 


SI en Alu fird 


= 


— — 


——— 


für Jedermann. 


Hherausgebe * 
Permann RKraufe, 
205 $ifth Avenue, 
Ghicago, ZU. 


Der Luftige Bote & m 
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Schönes, prächtiges, 


‚Magnetiihes‘ Großdale, 


populärer als je. 


Ueber 300 Lot3 verfaujt während der le$ten 60 Tage, — 
über 4000 Lots His heute verkauft, — 1000 aus: * 
gezeichnete Lots noch zum Verkauf. 


— ————— FREE 


JACE: "TR 
ger 


8 (N — & 3, 
RE TEE a 


* = Tor 05s Erd 


Lots S150 und aufwärts, 
Großdale — 


it nur 25 Minuten Fahrt von der untern Stadt, 
zit 43 Fuß über dem Viihigan See. 
Sit an einen Zufluß des Desplaines Flujjes. 
Hat einen Kies Unterboden: 
at 3 Fuß Haupt Abyugfanal. 
at mafadamiiirte Boulevard3. 
Hat Seitenwege und Schattenbäume vor jeder Tot, 
Sit umgeben von einem jchönen natürliden Wald, 
Hat ein ſchön es Vart —— — 
Liegt an der elegant ausgeftatteten ©. B. & D. Ciſcubahn, und iſt die ſchöuſte Vorſtadt an dem 
der Bahn, während Lot für weniger al die Hälfte der preife, die für ähnliches Eigentyum —— 
langt werden, verfauft werden. 


Grosse freie Excursion 


morgen Sountag den 26. Juni, um 1.45Nahm., dom Union Babuhof, Ede Canal: und Adams Ste, 
Greie Rundfahrt Billetö für eventuette Käufer find in der Haupt-Dffice während der Wochentage, 
oder anı Sonntag 10 Minuten vor Abgang des Zuges am Bahnhof zu haben. 


Großdale ijt populärer als jemals. 


S.E. CROSS, 


Eüdoft Ede Dearborn und Randolph Str. 


Wozu Zeit verlieren? 


Yegt tft die Zeit, wo hr die billigften und Ihönften Lotten, die je in Chicago offerirt wurden, Laufen 
könnt. Werjeht fauit, hat grogen Profit in Furzer Keit. Wozu die theure Rente bezahlen, wenn 
Yhr für H25.— Anzahlung und in monatiihen Natenzahlungen, nach Eurem eigenen Belieben, ein eigenes 
Heim gründen koönni. Die Preiſe find von 275 Dollars aufwärts, 


zelnen Abtheilungen auf durdjchnitt? 
lid 20—30 Köpfe an. 

Der Erdboden ijt arm und feine Er=- 
krägnifjfe werden immer geringer, jo 


Entfernt und Heilt Schuppen. 9 RR LICHT 
—— 


— Aroke freie Eyeurhion mil Mulik! 


8 
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 Divens 


Lonm 1. 


Nortdeulscher Lloy 


Regelmäßige Polt-Dampfidifffahrt von 


Baltimore nahBremen. 


labrtätage bon Baltimore find wie folgt: 
Be den 9 Mei E0. uni, ı Juli, 
Marisrune, Mai EN z 
Eiuttgart, 3 RR - 3 
Beitnar, — * 
bera, „a Juli, 6 5 
I. Gajüte, $60 bis 890. 
Zwiihended, $22.50. 


Eiundreije-Billete zu ermäßigten reifen. 
Die obigen Stahlbainpfer find fämmtlih neu, von 
borzüglicher Bauart, und in allen Theilen bequem 


eingerichtet. 
Länge, 415—485 yub. Breite 48 Fuß. 


Electrifche Beleudtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Mgenten, 
a. Ehumader & Co,, 
5 S. Gay Str., Baltimore, Mad. 
ober deren Bertreter im Aırlamde. ı 


4 W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Billig! Billig! Kills! 


Passagen 


von und nacı 
ZHUTrOPDA 


in Cajüte und Zwiſchendeck. 


Wer Geld ſparen will, ſpreche dor bei der alten 
bewährten Firma 


C. B. Richard & Co. 


General Passage-Agenten, 2jalis 
62 Clark Str. (Sherman Haus). 
s—„onutaas offen von 10bis 12udr. 


Norddeutſcher Cſoyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


BREMEN 


und 


NewYork:: 


Kaiser Wilhelm IL. 


Aurze Reifezeit. Billige reife. 
Gute Detöftigung. 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York 


=. CLAUSSENIUS & Co. 
— 7 für den Weſten 
80 diſth Mivc. Gbicago. 


4. ” 
11. Bug. 


 Bcusions nach Deutschl! 


Mai an verkaufen wir Billette nad 
Deutfhland und retour zu außergewöhnlichen 
billigen Preifen. 


= Mdgang unferer fehr eleganter Ercurfion» Gifenbahne 
i eben Sonntag von Chicago für die bejtimmte 


nel-Dampier von New Yorf nad) Bremen, jeden 


Stenflag mit den Schnel-Tampiern nad Dapiburg. 
I &roß der allgemeinen Preiserhöhun 


verfaufen wir 


noch Billette zu dem jehr billigen Preis: 


21 Dollars von Deutfhland nad Amerika. 


- Man wende fid) wegen weiterer Austunft an 
UNION TICKETOFFICE 


Bi - .Gus. Sumbold & Go.. 
171 ©. Sartifon Straße, gegenüber dem neuen 
A Set Sarljddf 


Schiffskürten 


er PURE TEL TT zitie andere 
BUT ZIERT HH 
Geldſendungen 
— 1—— 
ERL &HUNSBERGER, 
dener Narnten; 


Inırik"StEreet. 


III 
Zenton Harbor. anfeließend 


u Benbd, Sport, 
N und t ⸗ 
— — 

Si ‚Der 


um 
Bram 
rolf uud fi n 


igent 
© 
—— | 


dak es jelbit in norntalen Jahren un= 
möglich ilt, gute Ernten zu gewinnen. 
Die Eoloniiten pflanzen Roggen, Hafer, 
Buchmeizen und Gartengemüje an. Am 
Jahre 1890 war die Roggenernte völlig 
mißrathen, und der Ertrag derjelben 
fonnte nicht al3 Brod verwendet mwer= 
den. Am Jahre 1891 war die Bud» 
teizenernte äußerst Schlecht, die Kartof- 
feln waren zum größten Theil verfault, 
und e3 wurde nicht einmal genügend 
Hafer geerntet, um die neue Saat zu 
beitellen. Die Häufer find jo grup- 
pirt, als ob fie eine Stadt bilden, fie 
haben alle aleiche Gröhen und Höhen, 
und gewöhnlich beivohnen zwei Fami— 
lien ein G:bäude. 

Einige Zeit nach dem Bejuch des Dr. 
Rempjter juchten einige diefer Landleute 
die Erlaubnig nad, mit Zuftimmung 
der Behörde der Golonie benachbarte 
Yändereien zu faufen, weil die alten 
Befiger Luft hatten, fie zu verkaufen. 
Da3 Gefuh wurde mit der Mottvirung 
abgeichlagen, daß man an Auden fein 
Land verkaufen dürfe. Zum größten 
Theil wandern die Leute der Golonie, 
welche die vorgeichriebene Zahl über- 
eigen, nad) Amzrifa aus. In den 
legten 5 Jahren Haben aus diejer Hlei- 
nen Golonie allein 20 Menichen die 
Reife dorthin angetreten. In dem 
Zimmer, wo dag Mitglied der Com— 
miflion feine Unterfuchung vornahm, 
befanden jih 20 Perjonen, und alle 
waren genau über amerifanifdhe Ber: 
hältnifje orientirt. Affe erklärten, dap 
3 ihr ſehnlichſter Wunſch ſei, auszu— 
wandern, aber es fehle ihnen an genü— 
genden Mitteln dazu, ihr Land ſei zu 
unfruchtbar, um ſie zu ernähren. 
Auf die Frage, ob ſie nicht geſonnen 
ſeien, in den Städten Wohnſiß zu neh— 
men, gaben fie zur Antwort: „Nie— 
mals; wir fönnen ebenjo wenig ohne 
Landbau Ieben, wie der ii ohne 
Waſſer. Wir find geborene Landleute 
und wollen es bis an unjer Lebensende 
bleiben.“ Al3 man von Neuem fragte, 
weshalb fie jo gern nad) Amerita mwoll- 
ten, trat eine Hausfrau mit der Er- 
Härung hervor: „Mir betradhten un= 
jere Griftenz hier als verloren, aber wir 
vollen mwenigftens die Zukunft unjerer 
Rinder bejjer zu geftalten juchen.“ Sie 
erkundigten ſich nach der Beſchaffenheit 
des Erdbodens und ſeiner Früchte, nach 
deu Arbeitslöhnen und den Pachtver— 
yältniffen, und liegen‘ dabei ebenjo 
jeoßes Intereije für alle Einzelheiten 
tiennen, wie eine gründliche, jachge- 
mäße Kenntniß von Allem, was mit 
Aderbau zujammenhängt. 


Da die „Abendpoſt““ keiner Hlaffe der Be: 
völterung ihmeichelt, fo wird fie in allen 
Streifen gern geleien. 

„Alle Annchmiichleiten eines 

Seimes‘‘, 

Finden Sie fih auf. der Chicago & 
New Nork Limited via der Late Shore 
& New York Central Route, Zimmer, 
einzelne, oder „en fuite* Dining Room, 
Barlor, Bibliothef, Rau: und Bade: 
zimmer, Barbierfhop, heikes und kaltes 
Wafjer, Gas, u.f.w. _ Der neue Chi« 
cago & Bojton SpezialsZug, welcher 
von Chicago täglihd um 10.30. Bormits 
tags Äbgeht, erreicht Bofton um 3.40 
und New Nort um 2.10 Nahmittags 
am folgenden Tage — ein folider Veitis 
bul:Zug. Kein Ertrasjahrgeld. Wegen 
weiterer Auskunft in. Bezug auf das 
Dbige oder andere Züge via der Late 
ShoreRoute fpredht vor bei %.M. Byron, 
Stadt: Bafjagier: und Tidet-Agent, 66 
Clark Str. C. K. Wilber, W. P. A. 
Chicago. Juni 28, dtimes 

— — — — 


en · Refort, Gce 
* een e_ der 


aan Per Post verfandt für 20 Et3., portofrei im In: und Ausland. um 


gntgpraguagavg gamalpog u13 22gu9]03 walag n npackesuig) su yynhaa aslung 29098 


hie Kalender bietet eitte Fülle guten Lefeftoffs, wie Erzählungen, Novellen, Humo- 


moredfen, Bektausjtellungs-Berichte u, ſ. w. 


Dem Humor ift ganz bejonders 


Rechnung getragen, und glauben wir annehmen zu dürfen, daß der .„Lujtige Bote‘ ein 
gern gejehener Gajt in jeder Zamilie jein wird.» 


Möchtet Ihr gute Kleiwer tragen? 


And find Sie ein wenig Anapp an Geld? 


Mir maden Herren:fleider nad Mach fo 
billig wie die Billigiten, und Sie können die 
Stleider in leichte Abzahlungen bezahlen. 


Auch habeıt wir fertige 
SHerren-Sleider, Damenchakets und 
Stoffen. f. w. 
Hecker & Missner; 
Himmer 43, No. 175 Lafalie Str., Ede Monroe, 
Nehmt den Glevator. 


Un Bargains in Dry- Goods 
zu erlangen 
geht Montag und Donnerjtag nad) 


Geo. E. Cave, 


friabaw. 3829 und 3831 Sta Strect. 


Fiunanzielles. 
Sichere Geldanlagen. 
Erſte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Vollmachten 7Einzishungvon | 


Pallage:- Scheine "Sram 


Billige Preite, gute Bedienung garantirt durd 


Wasmansdorlf & Heinemann, 


145—146 €. Saudolph Str. 
Sonntags ojfen von 10—12 Ubr. 2lapliddie 


Als National Bank of Chicago 


Sũd · Weſt Ecke 
Ca Salle & Wafhington Str. 

CAPITAL- - - =- = 8700,000 
RESERVEFOND - - - 130,000 

Kanit und verfauft 
ansländiihe Wedel, ftellt Eredit- 
briefe, in allen XIheilen der Welt be: 
nugbar, aus; bejorgt Gabel» iuszcah- 
lungen. Smaiddjalj 





Geld zu verleihen 


in größeren und fleineren Summen ühf irgend welche 
Ba Eierheit, wie Lagerhaudfcheine, eriter Glafie Ge- 
Säftöpapiere und beiegliches Eigenthum, Grund» 
ee HOppothelen. Yaupereind-Aftien, Pferde, 
Bagen, Piauos, Möbel zc. ch verlerhe uur mern 
einenes Geld. Betrag und Kedingungen nah Belieben 
zablbar ratenweile, auf monatliche Abzahtuung wenn 
re und Zinfen demgemäg verring:rt. Mile Ge- 
däfte unter Berfüiwiegenbeit abgewidteit. Bitte beius 
hen Sie midy ober jchreiben Sie wegen näherer Aus» 
Eunft oder werben Siemand zu Ihnen jchiden. 5 


94 LaSalleStr, Zimmer 35, Zelepbon 1275. 


Der Cook Conniy Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grumdeigentgum zn 5 und 6 Proz. 
Binjen. Dffiee, 160 ©. Norihy Ude., nahe Hals 
fted Str., Chicago... Zäglid offen don 8 Uhr Mor: 
gens biß 7 Uhr Mbend3, * didoſa 


7 


Darlehen auf perſont. Gigenty um. 


Gerraado:; Ihr Geld 


Mir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 biß 810,000 zu den möglıhjt niedrigen Maten uud 
tu fürzefter Zeit. Wenn Hr Geld zu leihen wünijcht 
auf Möbeln, Pianos, Pierde, Wagen, Kutiden, La- 
gerhausfheine oder perjönliches Gigentgum irgend 
welder Art, fo verfäumt nicht, nad unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhreine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Deffentlichkeit 
tommt und beitreben uns. unfere Kunden fo zu bedie- 
neu, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine an- 
dere Anleihe zu maden mwünjcen. Wnleiben können 
auf beliebige Zeit außgedehtt undZablungen entweder 
vofl oder theiliweiie zu irgend eıner. Zeit gemadjt wer« 
den,nad dem Belieben derßeihenden und jede gemachte 

ablung vermindert die Roten der Anleihe im Ver 

Iniß zum Vetrage der Zahlung. E8 werden keine 
Sebühren im Voraus abge 43 dondern Ihr befommt 
„en vollen Betrag des Darichens. 3 

Im Falle Jhr einen Rejtbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönliches Eigenthum irgend Welcher 
Art iulden jolltet, werden wir den ſelben abbeza 
und Eud) jo lange Früft-geben, als ihr wünjgt. 

Wir 8 das Eigenthum in Eurem Beſitz, ſo da 

hr des Inch als auch u 

gen r 


— maden — dabur Die —X 


PA 
an Tor a hehe feet, fo wirb «8 
Wenn n jo) 0 zu 
Be — bei uns 
—— eine mag. uni rauſprechen. 


ag tgage Soan Go, 
% 88 unter ei 


258 
38 


Finartizielles. 


GELD 


‘part, wer beimir Pafiagejheine, Gajüte oder 
Bwildended, nad oder van Deue ſchland kauft. 
ſch befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Roiferdam, Hıniterdam, 
Sanre, Paris, Stettin zei via New Morf oder 
Baltimore. Raflauiere mad Gurupa liefere mit 
Gepäd frei an Word des Danıpfers. 
oder Berwandte von Europa fommen Laffen wid, 
tann es nur in ſeinem Dee finden, bei mir fsreir 
karten zu löſen. Ankunft der Paſſagiere in 
Chicage ſtets rechtzeitig gemeldet. Naͤheres in der 
General⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 


32 2a Salle Str. 
DR Bollmad's: und Erbihaitsiadhen ta 
Surcpa, Goleftionen, Boltauszahlungen ıc. 
penmdt beioret. Sonutags offen bis 12 Uhr, 


85 Dearborn Str., Bimmer 30% 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, Feine Ocffentlichfeit oder Verzögee 
rung. Da wir unter allen Gejellfchaften in ben Ver. 
Etxaten das gröhte Kapital beigen, jo Tönen wir 
Cuch niedrigere Kater und längere Zeit gewährcı, al3 
irgend Seinand ir der Stadt. Uufere Gejenichaft it 
organifirt und macht Befihäfte mag dem Vaugeielle 
Iyatts- Plane Dartehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe en 1 an, Bequemlichkeit. 
Sprecht und, bevor Jhr eime Anleiye maht. Wringd 
Cure DiübelsReceidts niit Euch. 

EW” E83 wird deutih gejproden. 
Houschold Loan Association, 
©5 Tearbora Str., Zunmer 304. — Gegründet 1554. 


Schufßverein derssausbefiker 
gegen jchlecht zahtende Wliether, 


371 Zarrabdce Str, 
Win. Sievert, 320 4WentworthAv. 





Branch 
Offices: 


Meter Weber, 525 Milwautee Ave. 
DM. Wein, 614 Racinc Une. 
! Aut.%.Stolte,35548.HalitedStr. 


E. ©. Pauling, 


149 Sa Halle Stir., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. gaven 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave., Staais-Itg.-Gebäude, 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunbs 
eigenthum unter güntigen Bedingungen. 
Snpotheten mit 6 und 7 Procent Zins 
fen 1tets au Hand, 
Bollmanten mit confularijcher Beglaus 
bigung ausgeitellt. : 
Erbihhaften colleftirt ıc. 
Paſſage⸗ Scheine von und nach Europa 
fehr billig. 10oftj,momila 
vB” Sonntags offen von I0—12 Uhr Vorrüittags. 


Garden City Mutual 


Der Herausgeber, 





Wer freunde | 


Ifoushold Loan Association, 


savings, Loan & Building Äss’n, 


Baupi-Dffice 93 Fifth Ave., im Gtaatözeitungs- 
gebäude. 


3 Serien bereit? außbezahlt. 
Die vierte Serie ijt im Monat. Juni voll aufgrzadit. 
14 Prozent am eingezahlten Gelde, verdient. 
Pränien bei Anleihen nicht abgezogen. 
Antheile für dje 39. Serie 
Lönnen in der Serretärd-Dijfice iu den Geihäftsftun. 
den, und am Sonntag von 10 biß 12 Uhr Vormittags 


ezeichnet werden. 
— . Bomy, Präfident. 


Imzsm,montfa I. 8, Kraener, See 


Wer Geld gebraudit, 


komme zu mir. ch verleihe von 15 Dollars am, 
bifig und jhnell auf Möbeln, Piano# und Majcpinen, 


a 
wert "eömudiaden Diamanten She Water nm 
gutes Piand. 


©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Waſhington Sitr. 
Nehmen Eie ben Elevator. amzdw 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianoß, Pierde 
* Reine 


3 und. Torte aut 
RL —— 
— Prompte Debienung. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Rve., 


Kaufet an Der Quelle! 


Warum von Zwifhenhändlern Faufen, wern 
man das altbewährte 


BAUER 


PIANO 


direft von den Fabrifanten beziehen Fanıı? 


Wir bieten Käufern die größte Auswahl, Iiberale 
Bedingungen und wiedrigite Breife bei bejter Qualis 
tät. Barlor » Orgeln zu allen Preifen. Gebraudte 
Anftrumente in Taufcy genommen uud billigit zu vers 
kaufen. Pianos zu vermiethen, mit dem Privilegium 
fpäteren aufs. 


Julius Bauer & Go., 


220—223 Wabafd Ave., nahe Jadifon St. 
Babrif: 87 bi8 97 D. Indiana Str. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN weiter entfernt zu 
S300 bis 8400, 


find nit fo vorzüglih als die großen Lotten don 


235x177 Zußın 


Dinfelmanıs Snbdivifion zu 


SS5O0O. 


Diefe find undedingt die beiten, größten und billig» 
ften Baupläge in Ehrcagd, Liegen bo und troden in 
ber unmittelbaren Kühe von Humboldt Bart und haben 
1300 Quadratjuß mehr Fläheninhalt, ald andere Lot- 
ten. Dieier Etadttheil hat gute Verdiudnngen mit dein 
Gentrum der Stadt. Die Nahbarichaft ift angenehm, 
gerund, meiitentheils deutich und bietet dem Käufer eine 
deyiere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, al® irgend 
eine andere, im welcher Yotten zum jelben Breite zu 
haben find; auc find die Jaylunas- Bedingungen jehr 
günftig. Näheres beim Eigenthünter, 


F. A. Winkelmaun, 
No. 168 Randolph Str., Zimmer 6. 


Sonntag von 2--5 Uyr in der Zweig-Dffice. 
Ede Simsnd Str. und Bloomington —F 
a 
vorzitglide Lage mit Eijen, 


5 U J 
= babn= und Pierdebahı - Ber: 


bindung durch die Subdivisionen, und eine beanene 
Entfernung don den Stod Nards.— Zu leichten Bedin: 
ungen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und ichöne 
efidenz-Totten, nahe Schulen, Kirchen und Etores. — 
Um dieje Lotten auf den Ptarkt zu bringen, wird eine 
beihränfte Anzahl diefer Lotten zu den jegigen niedris 
gen Breifen verfanft werden und werden die Preiie 
nachher erhöbt. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betraht zieht, jo find Feine befferen und billigeren 
Lotten zu finden. Auf VBerfauf beim Eigenthüner 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


nnd aufmärt® für Lotten tg 
der Subdivijion, mit From 
an Albland Ave. und Garfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


fa 
Nechts auwãlte. 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Bimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Telephon 5238. Aocjadibolj 


Batent: Anwälte, 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 
Gtablirt im Ghicago feit 1865. Patent-Adpotat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Unmälte für amerifantiiche und außländifche Patente, 
Simmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 
Norsweit-Ede Randolph & La Salle»Straße, Chicago. 


Tmaifadibosind 
JULIUS ANDREEH, 
Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLDG,, 
77 Dearborn Etr. 


JoLıus GOLDZIER. 


12apimt5 
Jonux L. RoDGERs. 
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Sonntag, den 26. Juni 1892. 


nad) Grand, Central, Sullerton u. Armitage Ave. 
Station, nahe Lragin, 


nur 6% Meilen vom Court:Haufe. 


Ser Zug verläßt da3 Union-Depot, Ete Canal und Adams Str., punkt 1.30 Uhr Nadınittag?. 
Diejes Land it hoc) gelegen, trocken, hat Seitenwege, Straßen und liegt innerhalb bierer Seftiond « 


Linien an Grand, Central, Fullerton u. Armitage Ave 


tt 2 Meilen innerhald der Stadtgrenze Die ©. & 


F. U. Tranjit Go. hat bereits den Bau einer eleftriihen GarsBerbindung bejhlofien und biefelbe 


wird in kurzer Zertan der Grand Ave. gebaut werden. 
Ein Adftraft wird mit jeder Lot ertheilt. 


Titel perfeft. 
EFF” Freie Ercurfions-Tielet3 find im unterer Office, 


Verfäumt nicht diefe jeltene Gelegenhert! 
Zimmer 57-59, 162 Waſhington 


Str., oder am Union-Depot vor Abgang des Zuges zu haben. 
Fir die neue Picture Mouldings und Fancy Gabinet Fabrik, (auf unfern Lotten gebaut), werden 200 


Arbeiter für dauernde Beihäftigung geiudt. 


Ferner wird die Chicago Milwaufce und St. Paul R,R. eine große Kar Shop mit Fradt Yarba, 114 
Meilen lag und ungeführ 660 Fuß breit, bauen; 4000 Dienjchen werden Berchäftigung finden, 


Nähere Auskunft in unjerer Office. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrſa 4 


(un |IE- om 


zu Safe Diew und Chicago. 


g" verlaufen: 


Die noch übrigen Lotten in bdiefer popus 
lären Subdivifion zu fehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzahlung. 

140 Sänfer fertig geftellt und Gewoßnt } 
Lotten 25X125 Yu, mit Wajjer, 

Bürgerfteigen ꝛc. 
Lotten an Elybourn Ade............ 
Lotten an Weftern Ude ....n+.u000......8650 
Lotten an Diverfey Ave. ....00....2.. ».8650 
Rotten an Wellington Ave .... ..8550 


Lotten an Datdale Ave 8450 
Lotten an Flether Str.....u.00000.0....900 


Fünf Jahre ek. 6: 


...85%0 


6 Frozent Zinfen. 
Monatlide Zahlungen. 

EI Alle Noten fönnen zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem Fälligfeitstermin bezahlt mers 
den. Wir verweilen auf 230 Leute, welche 
Lotten in diejer Subdivifion gekauft Haben, 

Nehmt Elybourn Ave.-Kabelbahn; Fahr: 
gelb 5 &t3, zur Brauhoffice, Ede 
Elybourn und Belmont Ave 


A... ©: BOSWORTE, 
805 TACOMA BLDG., 2yliamibw 
Rordoft » Ede Madifon und LaSalle Gtr. 


35 Minuten Kahrt von der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHURST, 
gelegen an der Chicago & Northweitern Eiſenbahn. 
Kotten, 8150 bis 8200. 
410.00 baar, %#1.00 per Wodje. 
Keine Zinfen berechnet. 

„Abftract of Zitie* wird mit jeder Xot geliefert. 
Züge geben vom Wells Str. Bahnhof ab um 2. Uhr 
Nachmittags. 

Freie SonutagsErcurſion ei 
iclets in unſerer Oifice. 

Kauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
ſtadt. Häuſer gebaut und verkauft auf leichte Ab⸗ 
sahlung. Sapbiju 

CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
(MNadiolger von Delany & Salzman,) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborun Str. 
Drontag Abends offen bis 9 Uhr. 


an) 

 AOute: - 

BEST LINE 
TO 


Coldzier & Rodgers, st. Paul u 
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Siumer 39 &41MetropelitanBlod,Chicage 
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182 Washington St. 


Bon Chicago nad) New 
Port und zurüd, 


Beriammlung der 


Yonng Peoples Soe’y of Christ'n Endearor 


516." 


über die 


ERIE LINES 


dia irgend einer der folgenden Routen: 


1. Hin, über Chautaugqua Lake, zurüd über 
Niagara Falls und Chautauqua Late. 


2. Obige Route umgelehrt. 


3. Hin, Chautauqua Lafe, Niagara Falls, 
Albany und Hudjon River Dampfer, 
zurüd, Chautauqua Late. 


3. Obige Route umgekehrt. 


Schul : Lehrer 


befuchen Cie diefe Berjammlung der National Educa⸗ 
tional Nfjociation in 
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Benugen Sie da obige außerordentlih günftige 
Arrangement. Sie jparen dadurch bedeutend. Wegen 


Einzelheiten johreibt an 
D. J. Roberts, F. W. Buslirh, 
A. G. V. A. Chicaas. 


G. P. A., New VYork. 
18juni? mal 


elzüge mit Pullman BVeflibuled Drawing 

a htatipagen, Dıining Card und Goades neue 
eiter Gonjtruction, awiihen Ghicago und Mile 
waufee und &t. Baulund Minueapolid. 

chnelljüge mit Pullman Veitibuled Drawing 
— — Dining Car uud Coaches ue 
Eonftruction, wilden Ghicage und Ailwaukee 
und Aihland und Duluth. RED 

Sutrhfahrende Bullman Beftibu aws 
ing 32 und TZouriften Schlafiwagen via der 
Northern Bacifte Eifenbası zwilden Chicago 
und Bortland, Ore., und Taroma, alb. 

Beguieme Züge von nnd nad öftlihen, weftlichen, 
Nord und el Arsenufin Plägen. unübertreffe 
Iıcher Dienft von und nad Er onD > 
Lac, Sihtofn, Reenah, Meualhe, na 
Falle, Eau Slaire, Hurley, Wis 
woo» und Beffemer, Did. — 

Wegen Tickets. Vlätze im Schlaſwagen. e 
und — Ginzelgeiten fragt nad) di Agenten der 
Babu oder bei Zrtet-Agenten irgendive in ben 
Staaten oder Ganada. 

.R, Mindlie Gen. Manager, Chirago, 
8 5 Jaunalst d,. General —— — St. 

Paul, Miun. 3 
6 Barlow, Betriebsleiter. Chicago, JUL 
a8. © Bond General Paflagier uub Zieh 
Agent, Chicago, ZN. 14jun3lder 


Chicago & Alton—Grand Union Passönger Depot. 


Limited 


— 


* 


8. SE faule Bar — * 
ER: gt —— J — Ss 





